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1. Vorbemerkungen 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 23. September 2015 den Beschluss zu Erarbeitung eines 

„Stadtentwicklungskonzepts Maulbronn 2030“ gefasst und die LBBW Immobilien Kommunalentwick-

lung GmbH (KE) mit dieser Aufgabe beauftragt.  

Das „Stadtentwicklungskonzept Maulbronn 2030“ soll Antworten auf die wirtschaftlichen, demogra-

phischen und gesellschaftlichen Herausforderungen geben und langfristige Entwicklungsperspekti-

ven für Maulbronn mit seinen Ortsteilen aufzeigen. Es dient zugleich als Leitfaden für die Arbeit von 

Gemeinderat und Verwaltung.  

Um entscheiden zu können, wohin die Stadtentwicklung gehen soll, ist es wichtig, die Wünsche und 

Vorstellungen der Bürgerinnen und Bürger zu kennen. Diese werden deshalb in mehreren Schritten 

in die Erarbeitung des Stadtentwicklungskonzeptes eingebunden. 

Die Bürgerbefragung verfolgt zwei wesentliche Ziele: 

 Die Abfrage eines breiten Meinungsbildes zu Themen der Stadtentwicklung, damit die viel-

fältigen Meinungen der Bürgerinnen und Bürger in die Planungen mit einfließen können.  

 Die Schaffung von Grundlagen für den weiteren Planungsprozess (Klausurtagung des Ge-

meinderates, Bürgerwerkstatt). 

Schließlich hat die Befragung auch einen aktivierenden Charakter für den Gesamtprozess der 

Stadtentwicklungsplanung, indem die Bürgerinnen und Bürger in die vielfältigen kommunalen und 

gesellschaftlichen Themen eingebunden und zur Mitwirkung motiviert werden.  

Bei der Bürgerbefragung handelte es sich um eine standardisierte Form der Befragung mittels eines 

Fragebogens. Dieser wurde von der KE entwickelt und mit der Stadt abgestimmt.  

Die Befragungsunterlagen (persönliches Anschreiben mit Informationen zur Befragung, Fragebo-

gen, Rückumschlag) gingen in der 6. KW 2016 allen rund 3.300 Haushalten in Maulbronn zu. Rück-

gabefrist war der 3. März 2016. Die ausgefüllten Fragebogen konnten im Rathaus abgegeben oder 

per Post mit einem freigestellten Rückumschlag an die KE in Stuttgart geschickt werden. Es gab 

auch die Möglichkeit, den Fragebogen online auszufüllen. 

Je Haushalt wurde zwar nur ein Fragebogen verteilt, durch das Online-Angebot hatten jedoch alle 

Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ihre Meinung mitzuteilen. Die Ergebnisse der Befragung 

sind im vorliegenden Bericht dokumentiert. Alle Angaben unterliegen den Anforderungen des Da-

tenschutzes und der statistischen Geheimhaltung, die strikte Beachtung finden. Die Stadt  erhält die 

Ergebnisse in zusammengefasster Form und hat keinen Zugriff auf die einzelnen Antworten und 

Fragebögen.  

Im Fragebogen sind folgende Themenkomplexe aufgegriffen: 

 Lebensqualität in Maulbronn 

 Stärken der Stadt 

 Ausstattung und Bewertung des Infrastrukturangebotes 

 Schwerpunkte der Stadtentwicklung 

 Verbesserungsbedarf (stadteilbezogen) 

Ergänzend hierzu wurden persönliche Daten zu Wohnort, Alter, Wohndauer und Haushaltsstruktur 

abgefragt. 
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2. Zusammenfassung 

Mehr als ein Viertel der angeschriebenen Haushalte in Maulbronn haben sich an der Bürgerbefra-

gung beteiligt. Es handelt sich um eine sehr hohe Beteiligungsquote, womit die Repräsentativität 

der Befragung gewährleistet ist. Auch spiegeln die persönlichen Merkmale der Befragten (Wohnort, 

Alter, Haushaltstyp, Wohndauer) die tatsächlichen Einwohnerstruktur wider. Erfreulich hoch fällt die 

Beteiligung von Neubürgern und Familien aus.  

Die Maulbronner Bürgerinnen und Bürger bestätigen ihrer Stadt eine sehr hohe Lebensqualität. 

Über 90 Prozent der Befragten sind mit ihrem Wohnort zufrieden, wobei die ausgewogene Zustim-

mung („eher gut“) mit 68 Prozent überwiegt. Gemessen am Grad der Zustimmung ist die Lebens-

qualität in Maulbronn und Schmie am höchsten. Aus Zaisersweiher sind auch kritische Stimmen zu 

vernehmen. Eher kritisch eingestellt sind darüber hinaus jüngere Zweipersonenhaushalte. Auf der 

anderen Seite sind Familien sehr zufrieden mit der Lebensqualität des Ortes. 

Die wichtigsten Identifikationspunkte der Bürgerinnen und Bürger sind das Kloster und das damit 

verbundene historische und kulturelle Erbe mit zahlreichen kulturellen Veranstaltungen. Ebenso ge-

schätzt werden die attraktive Landschaft mit Weinbergen und Wald und die vielfältigen Freizeit-

möglichkeiten. Besonders am Herzen liegt den Befragten der Tiefe See, der traditionell als Badesee 

dient. Weitere Stärken sind das allgemein hochwertige Infrastrukturangebot bei Betreuung und Bil-

dung, die Versorgungsmöglichkeiten sowie die gute Verkehrsanbindung Maulbronns. Maulbronn 

wird als ruhiger, attraktiver Wohnort bezeichnet, der dennoch gut an die umliegenden größeren 

Zentren angebunden ist. Vielfach gelobt werden das gute Miteinander und das rege Vereinsleben. 

Die Pluspunkte bei der Lösung kommunaler Aufgaben bilden die tägliche Versorgung, die Dienst-

leistungen, das Schul- und Kulturangebot, die Kinderbetreuung für 3- bis 6-Jährige, die Ärztever-

sorgung, die Pflege-und Sozialdienste, die Sportinfrastruktur, die Vereinsangebote, der Natur-und 

Landschaftsschutz sowie die Rad- und Wanderwege. Generell wird der Großteil  der abgefragten 

Aufgabenfelder als gut bis zufriedenstellend gelöst betrachtet. Es gibt nur wenige Kritikpunkte. Zu 

diesen zählen das Angebot an Senioren- und Mietwohnungen, das Arbeitsplatzangebot, die Spiel- 

und Bolzplätze, die Übernachtungsmöglichkeiten und der Facheinzelhandel mit Angeboten des mit-

tel- und langfristigen Bedarfs.  

Aufgabenfelder, auf die die Stadtentwicklungsplanung besonderen Wert legen sollte, sind in erster 

Linie der Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV), die ärztliche Versorgung und das Schulangebot. 

Es folgen die Jugendangebote, die Pflege-/Sozialdienste, die  Kleinkind- und Kinderbetreuung, Ein-

zelhandel und Dienstleistungen, der Natur- und Landschaftsschutz, die  Seniorenangebote, Ener-

giesparen/Klimaschutz, die Barrierefreiheit, die Wirtschaftsförderung sowie die Rad- und Fußwege. 

Als weniger wichtig werden dagegen Veranstaltungen/Events und die Tourismusförderung erachtet. 

Am Ende der Rangskala stehen die Aufnahme und die Integration von Flüchtlingen. 
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Bei den Anregungen zur Stadtentwicklung liegt der Schwerpunkt bei der Entwicklung der gewerbli-

chen Brachen mit dem Schenk-Areal. Vor allem Wohnungen sollen dort nach Meinung der Befrag-

ten entstehen. Darüber hinaus wird großen Wert auf die Gestaltung der Freiflächen mit einer Frei-

legung der Salzach gelegt. 

Gemessen an der Zahl an Anregungen steht an zweiter Stelle der Maßnahmenliste der Erhalt und 

die Aufwertung des Tiefen Sees.  

Ein weiterer Schwerpunkt bei den städtebaulichen Maßnahmen ist die Gestaltung des Klosterumfel-

des. Dabei soll möglichst die Stadtmitte Maulbronns stärker betont und neue Angebote geschaffen 

werden. Vorgeschlagen wurden beispielsweise die Ansiedlung von Einzelhandel, die Schaffung von 

Treffmöglichkeiten, Grün- und Freizeitanlagen und die Aufwertung der Salzach. Idealerweise sollte 

der gesamte Talbereich zwischen Tiefem See und dem Schenk-Areal neu überplant und gestaltet 

werden, wobei auch die Belange des Klostertourismus berücksichtigt werden sollten. 

Ein weiteres Themenfeld umfasst den Ausbau des Einzelhandels. Als zusätzliche Angebote werden 

v.a. ein Drogeriemarkt und weitere Geschäfte des mittel- und langfristigen Bedarfs gewünscht. 

Beim ÖPNV besteht der Wunsch, den Stadtbahnhof wieder zu aktivieren; zumindest sollte die An-

bindung des Stadtzentrums an den Bahnhof-West verbessert werden. 

Die weiteren Anregungen beziehen sich auf die Schaffung von Wohnraum (v.a. Mietwohnungen 

und preiswertes Wohnen), die Regelung des (ruhenden) Verkehrs in der Stadtmitte/Kloster sowie 

den Ausbau der Arbeitsplätze. 

Das zentrale Thema im Ortsteil Schmie ist die Situation der Nahversorgung. Nach dem Verlust der 

Bankfiliale befürchtet man dort auch die Schließung des Dorfladens. Grundsätzlich wünscht man 

sich in dem kleinsten Ortsteil Maulbronns weitere Nahversorgungsangebote. Das zweite wichtige 

Thema in Schmie ist der Ausbau der Breitbandversorgung. Weitere Diskussionen drehen sich um 

den Erhalt bzw. die Verbesserung der Kinderbetreuung. Wie bei der Nahversorgung fürchten die 

Bürgerinnen und Bürger um den dauerhaften Erhalt des Kindergartens vor Ort. Es besteht der 

Wunsch, die Betreuungszeiten zu verlängern, um so dem Wandel von Familie und Arbeitswelt ge-

recht zu werden. Beim Thema Mobilität besteht der Wunsch nach einer Direktverbindung mit dem 

Bus von Schmie nach Zaisersweiher. Generell bemängelt werden die Busverbindungen abends und 

an den Wochenenden. Ein weiterer Aspekt, den Individualverkehr betreffend, ist die Optimierung 

des Anschlusses der Ortsverbindungsstraße an die B 35. 

Verschiedene Anregungen betreffen die künftige Nutzung des Hauses Schmie. Als langfristige Nut-

zung wird dort ein Seniorenwohnen angeregt. Die gegenwärtige Nutzung als Flüchtlingsunterkunft 

wird von zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern als eine gute Lösung bewertet. 

In Zaisersweiher wird in erster Linie der ÖPNV kritisiert. Die Anbindung an die Kernstadt weist 

dort deutliche Angebotslücken auf und ist v.a. außerhalb der Schulzeiten verbesserungsbedürftig. 

Ein weiteres ortsspezifisches Thema ist der Zustand der Fuß- und Radwege. Es bestehen offen-

sichtlich deutliche Mängel beim Zustand der Wege. Kritisch gesehen wird auch die Radwegeführung 
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in die Kernstadt. Als weiterer Schwachpunkt wir die Situation der Nahversorgung aufgeführt. Ver-

misst wird ein größerer Lebensmittelladen.  

Seit der Schließung des traditionellen Gasthauses Krone ist das gastronomische Angebot unbefrie-

digend. Weitere Punkte betreffen den Ausbau des Betreuungsangebots an der Grundschule, die 

Verbesserung der Situation der Spielplätze, Angebote für Jugendliche und der Ausbau der der 

Betreuungszeiten am Kindergarten. 

 

3. Ergebnisse 

3.1 Rücklauf und persönliche Daten 

Für die Auswertung lagen 875 ausgefüllte Fragebogen vor. Bezogen auf die rund 3.300 am Ort 

wohnenden Haushalte (fortgeschriebene Ergebnisse der Volkszählung 2011) haben sich 27 Prozent 

der angesprochenen Adressaten an der Befragung beteiligt. Es gab einige Haushalte, in denen sich 

mehrere Personen über den Onlinefragebogen beteiligt haben.  

Bemisst man die Beteiligung an den am Ort lebenden volljährigen Personen, so haben sich rund 17 

Prozent der Einwohner zu Themen der Stadtentwicklung geäußert. 

Die Repräsentativität der Ergebnisse ist anhand der hohen Zahl an eingegangenen Fragebögen si-

chergestellt. Eine Auswertung der Ergebnisse nach persönlichen Merkmalen der Befragten (Alters-

gruppe, Haushaltstyp, Wohndauer) ist möglich.  

706 Personen (80,8 %) haben schriftliche geantwortet; 169 Personen (19,2 %) haben die Online-

Beantwortung gewählt. 

Eingangs werden die persönlichen Daten der teilnehmenden Personen bzw. Haushalte vorgestellt. 

Sie bilden die Grundlage für eine differenzierte Analyse vor dem Hintergrund der persönlichen Situ-

ation der Person bzw. des Haushaltes. Die eingegangenen Antworten und Meinungsäußerungen 

werden bezogen auf  

 den Wohnort bzw. Stadtteil, 

 das Alter, 

 die Wohndauer am Ort, 

 und den Haushaltstyp 

ausgewertet und die wesentlichen Zusammenhänge interpretiert.  
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Abbildung 1: Ortsteile 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

67 Prozent der Antworten stammen aus der Kernstadt. 21 Prozent kommen Zaisersweiher, 12 Pro-

zent aus Schmie. Die Beteiligung spiegelt nahezu exakt die tatsächlichen Einwohneranteile wider. 

Abbildung 2: Alter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit 49,1 Prozent haben die 41- bis 60-Jährigen den höchsten Anteil bei den Antworten. Die Beteili-

gung älterer Bürger von über 65 Jahren liegt bei knapp 30 Prozent. Der Anteil der Antworten von 

unter 40-Jährigen bewegt sich bei 20 Prozent. Die Beteiligung der Altersgruppen ist identisch mit 

der Altersstruktur vor Ort. Auch dieser Punkt belegt, dass die Befragungsergebnisse ein repräsenta-

tives Meinungsbild darstellen. 
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Abbildung 3: Wohndauer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

19 Prozent der Befragten leben seit 10 Jahren am Ort, weitere 25 Prozent zwischen 11 und 25 Jah-

ren. Den Großteil (56 %) machen alteingesessene Maulbronner aus, die bereits über 25 Jahre in 

Maulbronn leben. 

Die Beteiligung von Neubürgern ist insgesamt als sehr hoch zu bewerten. Daten zur tatsächlichen 

Wohndauer am Ort gehen aus der kommunalen Statistik jedoch nicht hervor. 

 

Abbildung 4: Haushaltstyp 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorliegenden Antworten verteilen sich in einem ausgewogenen Verhältnis auf die unterschiede-

nen Haushaltstypen. Ausnahme bilden die eher schwach vertretenen Mehrpersonenhaushalte (3 

und mehr Personen) mit über 18-Jährigen Haushaltsmitgliedern.  
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3.2 Lebensqualität 

Frage 1: Wie beurteilen Sie - alles in allem genommen - die Lebensqualität in 

Maulbronn?  

Abbildung 5: Lebensqualität 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Bürgerinnen und Bürger bescheinigen der Stadt eine sehr hohe Lebensqualität. Über 90 Prozent 

der Befragten sind mit ihrem Wohnort zufrieden, wobei die ausgewogene Zustimmung („eher gut“) 

mit 68 % überwiegt. Kritik kommt von etwa 8 Prozent der Befragten, wobei das schlechteste Urteil 

(„gar nicht gut“) nur in Einzelfällen ausgesprochen wird. 

Im Vergleich zu anderen Befragungen liegt das Maß der ausgewogenen Stimmen sehr hoch. 

Abbildung 6: Lebensqualität (Zeilen-% = 100) 
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Gemessen an der ausgesprochenen Bestnote „sehr gut“ ist die Lebensqualität in Maulbronn und 

Schmie am höchsten. In Zaisersweiher ist ein etwas kritischeres Stimmungsbild zu konstatieren. 

Immerhin rund 10 % der Befragten bewerten die Lebensqualität in Zaisersweiher mit „weniger gut“ 

bzw. „gar nicht gut“. 

Bezogen auf das Alter der Befragten sind junge Bürgerinnen und Bürger am zufriedensten, was sich 

sowohl an den guten Benotungen als auch an der deutlich geringeren Anzahl an kritischen Stimmen 

festmachen lässt. Zwischen den mittleren Altersjahrgängen und den Senioren sind keine wesentli-

chen Unterschiede auszumachen. 

Beim Blick auf die Wohndauer fällt auf, dass Personen mit kürzerer Wohndauer Maulbronn genauso 

loben wie Alteingesessene. Von Neubürgern sind sogar weniger kritische Äußerungen zu verneh-

men. 

Am wohlsten in der Stadt fühlen sich offensichtlich Familien. Sie wählen am häufigsten das Urteil 

„sehr gut“, und nur wenige Familien sind mit der Lebensqualität unzufrieden. Die meisten kritischen 

Stimmen sind von jüngeren Zweipersonenhaushalten zu vernehmen. Die Unterschiede innerhalb 

der weiteren Haushaltstypen sind, mit Ausnahme der Familien, allerdings nur gering.  
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3.3 Sehenswürdigkeiten 

Frage 2: Was schätzen Sie an Maulbronn besonders? Wo sehen Sie die Stärken der 
Stadt? 

Die Anregungen und Äußerungen sind als sogenannte Tagcloud dargestellt. Dabei handelt es sich 

um die Zusammenfassung von einzelnen Nennungen. Die Schriftgröße korreliert mit der Häufigkeit 

der Antworten. 

Abbildung 7: Stärken der Stadt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Die wichtigsten Identifikationspunkte der Bürgerinnen und Bürger sind das Kloster und das damit 

verbundene historische und kulturelle Erbe der Stadt sowie zahlreiche kulturelle Veranstaltungen 

und Freizeitangebote. Als Beispiele von Angeboten mit überregionaler Ausstrahlung wurden die 

Klosterkonzerte, Ausstellungen, Kirchen- und Orgelveranstaltungen, das Klosterfest und der Weih-

nachtsmarkt genannt. 

Ebenso gelobt werden die Wohnqualität, die attraktive Landschaft mit Weinbergen und Wald und 

die vielfältigen Freizeitmöglichkeiten. Als Alleinstellungsmerkmal wird der Tiefe See hervorgehoben, 

der den Einheimischen traditionell als Badesee dient. Maulbronn verfügt nach Meinung seiner Bür-

gerinnen und Bürger über ein breites und hochwertiges Infrastrukturangebot, das teilweise weit 

über die Ausstattung vergleichbarer Kleinzentren hinaus reicht. Hierzu zählen in erster Linie die 

Schulen, aber auch die Betreuungsangebote, die tägliche Versorgung und das Ärzteangebot. 

Besonders hervorgehoben werden die Gemeinschaft und das Miteinander, die vielfältigen Vereins-

angebote und aktiven Vereine sowie das Flair einer überschaubaren, beschaulichen Kleinstadt. 

Auch die Arbeit der Stadtverwaltung und die Einbindung und Information der Bürgerinnen und Bür-

ger werden häufig gelobt. 
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Zu Maulbronns weiteren Vorzügen zählen die zentrale Lage zwischen den umliegenden Zentren 

Pforzheim, Bretten und Mühlacker und die gute Erreichbarkeit weiterer Arbeitsplatzschwerpunkte 

bis hin nach Karlsruhe und Stuttgart. Dies, verbunden mit der schönen Umgebung und einer guten 

Ausstattung, bildet die Grundlage für die Attraktivität der Stadt als Wohnort.  

 

3.4 Lösung kommunaler Aufgaben  

Frage 3: Bitte beurteilen Sie die folgenden Bereiche danach, ob sie in der Stadt 
Maulbronn sehr gut, eher gut, eher schlecht oder sehr schlecht gelöst 
sind? 

Bei der Darstellung werden die Aufgabenfelder Wohnen, Arbeiten, Versorgen, Mobilität und  Sozia-

les, Kultur und Freizeit unterschieden. Es sind jeweils die Mittelwerte der Antworten dargestellt. 

 

Abbildung 8: Wohnen, Arbeiten, Versorgen, Mobilität – Korrelation Ortsteil 
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Abbildung 9: Soziales, Kultur und Freizeit – Korrelation Ortsteil 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

Wohnen, Arbeiten, Versorgen, Mobilität 

Bei Wohnen, Arbeiten, Versorgen, Mobilität werden die tägliche Versorgung (besonders Supermärk-

te und Discounter), das Ärzteangebot, Dienstleistungen, der Natur-und Landschaftsschutz sowie die 

Fußwege am besten bewertet. 

Eher gut bis zufriedenstellend gelöst sind die Gastronomie, der Zustand der Straßen, Energie- und 

/Klimaschutz, das Radwegenetz und das Wohnungsangebot. 

Vermehrt kritische Stimmen gibt es gegenüber dem Seniorenwohnen, den Arbeitsplätzen und den 

Mietwohnungen. An Ende rangiert der Facheinzelhandel mit Angeboten des mittel- und langfristi-

gen Bedarfs.  

Die größte Zufriedenheit mit dem Infrastrukturangebot ist aus der Kernstadt zu vernehmen. Ledig-

lich das Wohnungsangebot wird aus der Kernstadt kritischer gesehen. Die Bewohner der kleineren 

Ortsteile sind in ihrem Urteil wesentlich kritischer. Offensichtliche Kritikpunkte in Zaisersweiher sind 

der ÖPNV und der Zustand der Straßen. In Schmie wird insbesondere altengerechter Wohnraum 

vermisst. Auch in Bezug auf die Gastronomie und sonstige Versorgungsangebote gibt es gegenüber 

den anderen Stadtteilen eine etwas kritischere Sichtweise. 

Die Korrelationen mit dem Alter, der Wohndauer und dem Haushaltstyp sind im Anhang in den 

Abbildungen 11 bis 13 dargestellt. 
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Folgende Punkte werden deutlich: 

 Jüngere Personen äußern sich insgesamt positiver. Größere Unterschiede bestehen vor allem 

bei der Bewertung von Fuß- und Radwegen. Jüngere Einwohner bewerten das Angebot deutlich 

positiver. Kritische Punkte sind aus ihrer Sicht das Angebot an Wohnungen und Fachgeschäften.  

 Bei den Senioren wird insbesondere die Gastronomie negativ bewertet. 

 Gemessen am Haushaltstyp gibt es nur unwesentliche Abweichungen im Meinungsbild. In etwas 

stärkerem Maße zufrieden sind Familien mit der Gastronomie. Seniorenhaushalte äußern sich 

besonders positiv gegenüber dem ÖPNV. 

 Die größten Diskrepanzen bei der Wohndauer gibt es bei der Gastronomie und dem Zustand der 

Straße. Neubürger sehen diese Punkte überdurchschnittlich positiv, von Alteingesessenen 

kommt deutlich mehr Kritik. 

Soziales, Kultur und Freizeit 

Pluspunkte sind das Schulangebot, die Kulturangebote, die Kinderbetreuung für 3- bis 6-Jährige, 

die Vereinsangebote, die Sport-/Mehrzweckhallen, die Sportplätze, die Pflege-/Sozialdienste sowie 

die Rad- und Wanderwege. Die Mittelwerte der Bewertung bewegen sich hier beim Urteil „eher 

gut“, bei den erstgenannten Punkten sogar mit Tendenz zu „sehr gut“. 

Noch zufriedenstellend gesehen werden die Angebote für Senioren, die Betreuung an den Grund-

schulen, die Musikschule, die Jugendangebote, die Erwachsenenbildung und die Kleinkindbetreuung 

gesehen. 

Die meiste Kritik bezieht sich auf die Spiel- und Bolzplätze sowie die Übernachtungsmöglichkeiten 

(Hotels und Pensionen). 

Die Infrastrukturangebote in der Kernstadt werden von den dortigen Bewohnern fast durchweg po-

sitiver bewertet. In Zaisersweiher ist man dagegen fast in allen Punkten kritischer; besonders deut-

lich wird dies bei den Spiel-/ Bolzplätze und den Jugendangeboten. In Schmie fällt besonders die 

Kritik an den Seniorenangeboten auf. 

Die Korrelationen mit dem Alter, der Wohndauer und dem Haushaltstyp sind im Anhang in 

den Abbildungen 14 bis 16 dargestellt. 

Folgende Punkte werden deutlich: 

 Jüngere Bürgerinnen und Bürger kritisieren in besonderem Maße die Kleinkindbetreuung und 

die Erwachsenenbildung. Senioren vergeben, mit Ausnahme der Rad- und Wanderwege, 

durchweg bessere Noten. 

 Für die mittleren Jahrgänge haben die Förderung von Einzelhandel und Dienstleistungen, der 

Natur- und Landschaftsschutz sowie Energiesparen und Klimaschutz eine überdurchschnittliche 

Bedeutung. Auch dem Aufgabenschwerpunkt des ÖNVP messen die 40- bis 65-Jährigen eine 

höhere Bedeutung bei.  
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 Bezogen auf den Haushaltstyp sind die Abweichungen eher gering. Die größten Unterschiede 

bei den Bewertungen bestehen gegenüber den Jugendangeboten, der Erwachsenenbildung und 

den Spiel- und Bolzplätzen. Die Angebote werden von Älteren bzw. Seniorenhaushalten positi-

ver gesehen. 

 Familien mit Kindern sprechen sich in besonderem Maße für die Schulangebote, die Kinderbe-

treuung und das Freizeit- und Sportstättenangebot aus. Soziale Aspekte und die Seniorenange-

bote stehen bei den Familien nicht so sehr in Fokus.  

 Neubürger sind in besonderem Maße mit den Pflege- und Sozialdiensten, den Seniorenangebo-

ten und der Musikschule zufrieden. Deutlich in der Kritik bei neu Zugezogenen stehen die Be-

treuung von Kleinkindern und Grundschülern sowie die Kulturangebote. 

 

3.5 Schwerpunkte der Stadtentwicklung 

Frage: In der Stadtentwicklung werden Antworten auf gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Herausforderungen gesucht. Worauf sollte die Stadt in Zukunft be-
sonderen Wert legen? 

Abbildung 10: Schwerpunkte der Stadtentwicklung – Korrelation Ortsteil 
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bot. Ebenso mit hoher Bedeutung folgen die Themen Jugendangebote, Pflege-/Sozialdienste, Klein-
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niorenangebote, Energiesparen/Klimaschutz, Barrierefreiheit, Wirtschaftsförderung und Rad- und 

Fußwege. 

In der weiteren Reihenfolge folgen die Themen Schaffung von Wohnraum, Bürgerschaft und Verei-

ne, Straßenverkehr, das Freizeit-/ Sportstättenangebot sowie die Kultur- und Bildungsangebote. 

Als weniger bedeutsam erachtet werden dagegen Veranstaltungen und Events sowie die Touris-

musförderung. Am Ende der Rangskale stehen die Aufnahme und die Integration von Flüchtlingen. 

Bewohner der Kernstadt sehen eine geringere Dringlichkeit bei den meisten der abgefragten Auf-

gabenfelder. Lediglich der Aufnahme und Integration von Flüchtlingen messen die Kernstadtbe-

wohner eine etwas größere Bedeutung zu. 

In Schmie haben Verbesserungen bei den Seniorenangeboten und die Stärkung von Bürgerschaft 

und Vereinen eine besonders hohe Dringlichkeit. 

In Zaisersweiher haben besonders die Kleinkindbetreuung, der ÖPNV, die ärztliche Versorgung so-

wie die Fuß- und Radwege und der Straßenverkehr eine höhere Bedeutung. 

Die Korrelationen mit dem Alter, der Wohndauer und dem Haushaltstyp sind im Anhang in 

den Abbildungen 17 bis 19 dargestellt. 

Folgende Punkte werden deutlich: 

 Jüngere Maulbronner ordnen die vorgestellten Maßnahmen (Ausnahme Kleinkindbetreuung) als 

weniger dringlich ein. 

 Senioren machen sich besonders für  die ärztliche Versorgung, Pflege- und Sozialdienste und 

den Straßenverkehr stark. 

 Für Neubürger, wie auch Familien, sind vor allem die Schulangebote und Kleinkinderbetreuung 

von Bedeutung. 

 Alteingesessene (ältere Haushalte) sprechen sich eher für die Barrierefreiheit, den Straßenver-

kehr sowie Pflege- und Sozialdienste aus. 

 

3.6 Anregungen für die Stadtteile 

3.6.1 Prioritätenliste 

 
Frage 5: Wo sehen Sie Verbesserungsbedarf und worauf sollte bei der Stadtent-

wicklung besonderer Wert gelegt werden? 

Die wichtigsten acht Anregungen sind nachfolgend entsprechend der Anzahl der Nennungen aufge-

listet. 

1. Entwicklung gewerblicher Brachen (v.a. Schenk-Areal) 

2. Erhaltung und Aufwertung des Naherholungsgebiets Tiefer See 
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3. Gestaltung des Klosterumfeldes bzw. der Stadtmitte (Stadtbild, Grün, Freizeitanlagen, Sal-

zach)  

4. Stärkung des Einzelhandels (mittel-/langfristiger Bedarf , Drogeriemarkt) 

5. Anbindung des Bahnhofs West (Reaktivierung Stadtbahnhof, Anbindung –Bahn an Innen-

stadt) 

6. Schaffung von Wohnraum (Mietwohnungen, preiswertes Wohnen, Flüchtlinge) 

7. Neuordnung des Parkraums, Verkehrslenkung um das Kloster/Ortsdurchfahrt 

8. Ausbau der Arbeitsplätze, Wirtschaftsförderung 

Die einzelnen Anregungen zu den Stadtteilen sind wie folgt dargestellt: 

n = Anzahl an Nennungen 

o =Beispielhafte Anregungen / Einzelmeinungen 

 

3.6.2 Anregungen Stadtteil Maulbronn 

Wohnen/Städtebau 

Stadtbild, Stadtgestalt 32 

o barrierefreie Innenstadt, es fehlt eine Stadtmitte als Treffpunkt für Bürgerinnen/Bürger; im 

Klosterhof stehen mehr die Touristen im Mittelpunkt 

o Schaffung eines lebendigen Ortskerns (Marktplatz / Rathaus) unter Einbindung des Schenk-

Areals 

o Gesamtbild des Ortskerns ansprechender gestalten, um dem Anspruch einer „Weltkulturerbe-

Stadt“ gerecht zu werden, besonders die Häuser entlang der Hauptstraße 

o evtl. Kauf und Renovierung ehem. Wohnhaus Vogt, sonst fehlt ein altes Maulbronner Gebäude 

o Entfernung Bauruinen am Aufgang zu Schafhof  

o Straßen und Straßenraum aufwerten, sanieren 

Innenentwicklung 19 

o kein weiterer Flächenverbrauch, vorhandene Gebäude nutzen 

o keine überdimensionierten Wohn- und Gewerbegebiete 

o Schließung von Baulücken 

o alte Gebäude sanieren oder durch neue ersetzen 

Weitere Anregungen zu Stadtbild/Stadtgestalt sind bei den Anregungen zu den Gewerbebrachen 

aufgeführt. 

Schaffung Wohnraum allgemein 24 

o neue Baugebiete erschließen 
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Mietwohnen und bezahlbarer Wohnraum schaffen 25 

o sozialer Wohnungsbau, Mietwohnungen 

o preiswertes Wohnen für Familien 

o Seniorenwohnen, altersgemischte Wohnformen 

Problem Sende-/Mobilfunkmasten 7 

o alle Funkmasten sollten aus dem Zentrum verschwinden, vor allem vom Dach des Grundbuch-

amts sollten diese entfernt werden  

o Verlagerung der Mobilfunkmasten in die Peripherie 

Sonstiges 

o alter Friedhof ist ein Schandfleck, Grünflächen gestalten, pflegen 

Anregungen zu gewerblichen Brachen (Schenk-Areal, u.a.) 131 

Schenk-Areal 73 Schmid & Wezel 8 
 

Themen Anzahl 
der Nen-
nungen 

Anregungen zur Nutzung des Areals 

Wohnen 21 Sozialwohnungen, bezahlbarer Wohnraum, 

Seniorenwohnen, altersgemischtes Wohnen, 

Geschosswohnungsbau (je 1 bis 2 Anregun-

gen) 

Büro/Dienstleistungen 5 Hotel/Gastronomie, Büroflächen, Feuerwache 

Einzelhandel 16 Drogerie und Textilien Mode (je 3), Vollsorti-

menter, Norma verlagern 

Gestaltung als Grünfläche 20 Salzach frei legen (6), Spielflächen, Treffpunkte, 

Sportanlagen/n (2), Park gestalten (6) 

Parkierung 1  

Gestaltung als Ortsmitte 4 

Wettbewerb ausschreiben 1 

Aufkauf durch die Stadt 5 

Umsetzung über die  
Stadtsanierung 

1 

Mobilität - Individualverkehr  

Verkehrssicherheit allgemein 19 

o Feldweg zum Häckselplatz viel befahren: Mehr Rücksicht auf Fußgänger nehmen. Feld- und 

Waldwege allgemein viel befahren (Kontrolle)  

o Geschwindigkeitsbegrenzung zwischen „oberem“ und „unterem“ Kreisel, Zebrastreifen am 

Kloster und Amtsgericht 
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o Gehweg entlang des Tiefen Sees (Heilbronner Str.) sicherer führen, plus Beleuchtung. Wunsch 

nach Trennung von Fuß- und Radweg 

Verkehrsberuhigung/Geschwindigkeitsreduzierung 23 

o verkehrsberuhigte Hauptstraße bzw. Ortsdurchfahrt – Tempo 30/40 

o Klosterbereich und Parkplatz 10 km/h 

o Raser (Frankfurter Straße) kontrollieren 

Parkraum 43 

o Parkgebühren im Talraum einführen – Parkraumproblematik für Anwohner/Nebenstraßen  

o Parkraummanagement Großveranstaltungen (Ausweichparken REWE etc.) 

o bei Veranstaltungen keine Strafzettel verteilen  

o Parkplätze entlang der Frankfurter und Stuttgarter Straße sind zu beengt 

Verkehrslenkung 33 

o Verkehr um das Kloster besser steuern – Klosterbereich autofrei 

o Umfahrung („Roter Weg“) zu Reduzierung des innerörtlichen Verkehrs realisieren 

o Durchfahrt der Reisebusse im Bereich Kloster/Friedhof verbieten und die Gäste zur An- und 

Abfahrt durch den Park 'lotsen' 

o Ausschluss LKW innerorts 

o Verkehrsanbindung der Verbrauchermärkte muss verbessert werden 

Fuß- und Radwege 27 

o Problem der zugeparkten Gehwege in der Ortsmitte, Zustand der Fußwege und fehlende 

Barrierefreiheit 

o Radweg Ortsmitte (entlang der Salzach), bessere Verbindung Zentrum zum Bahnhof West 

(u.a. Ausschildrung) 

o Radwegeverbindungen überörtlich (u.a. nach Schmie) 

 Sonstiges  

o Sanierung der Straßen, u.a. Feldwege (16) 

o Abbiegespur B 39 verbessern 

o Ausbau Wohnmobilstellplatz auch für größere Mobile 

o Lärmschutz B35 

Mobilität – ÖPNV  

Anbindung Stadtbahnhof – Bahnhof-West 49 

o direkte Anbindung an S-Bahn-Station Maulbronn-West (Bahnhof ist ja da)  

o die Anbindung „Maulbronn West“ ist schlecht (ebenso der Bahnhof selbst) 

o Kleinbus für Pendelverkehr einsetzen 

o Schaffung einer direkten Zugverbindung Maulbronn-West-Stuttg.-Bruchsal 
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ÖPNV allgemein  

o Stadtteile schlecht angebunden - Takt/Fahrtenangebot (Wochenende) 12 

o besseres innerörtliches Netz erforderlich (Wohngebiete, Tiefer See etc.) 10 

o Anbindung Industriegebiet an Busnetz 5 

o Bus nach Mühlacker/Bretten ist es schwierig/dauert es zu lange 

o schlechte Anbindungen abends/nachts 

o Idee Bürgerbus 

o viele Leerfahrten bei den Linienbussen 

Sonstiges 

o Wiedereinführung eines innerörtlicher Tarifes, Barrierefreiheit für Senioren 

o Wetterschutz Wartehäuschen 

Einzelhandel - Dienstleistungen  

Allgemein 48 

o Supermärkte reichen!! Bitte keine Billig-Discounter für Kleider ansiedeln. Wichtig wäre, das 

Handwerk (Bäcker/Metzger) nicht aussterben lassen 

o Attraktivität der Ladenzeilen in der Hauptstraße erhöhen 

o besserer Mix, kleinteilige Geschäftsstruktur 

o Einkaufsmöglichkeiten auf dem Schefenacker fehlen. Ältere BürgerInnen im Haus Tabor ha-

ben keine Einkaufsmöglichkeiten 

o weiterer Ausbau/ Unterstützung von Cafés- und kleinen Geschäften in direkter Nähe des Klos-

terhofes (Frankfurter-/Stuttgarter Straße)  

o eine vernünftigere Gastronomie, nicht nur schnelle Abfertigung von Touristen 

Spezielle Einzelhandels-/Dienstleistungsangebote 

Drogeriemarkt 58 

Bekleidung/Mode 24 

Lebensmittel 7 

Haushaltswaren 6 

Baumarktartikel/Garten 5 

Schuhe 4 

Lebensmittelhandwerk 3 (2. Metzgerei) 

Wochenmarkt am Samstag 3 

Gastronomie 27 (v.a. Cafe, bürgerliche Küche f. Einheimische) 

Übernachtungsmöglichkeiten 10 

Weitere Anregungen zu Einzelhandel - Dienstleistungen sind bei den Anregungen zu den Gewerbe-

brachen aufgeführt. 
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Gewerbe – technische Infrastruktur 

Arbeitsplätze ausbauen (allgemein)/Wirtschaftsförderung 32  

o Industriefläche anbieten zur Erhaltung und Ansiedlung von Unternehmen. Ungenutzte/brach 

liegende Flächen, v.a. leer stehende Gebäude, einer Verwendung zuführen oder beseitigen 

o freie Bauplätze im GE-Gebiet auffüllen 

o Gewerbeflächen an Bundesstraße und Anbindung Autobahnanschluss 

o bessere Zusammenarbeit mit Kleinbetrieben und Einzelhandel, Gewerbeverein fehlt 

o die Gastronomie müsste besser auf die steigenden Touristenzahlen angepasst werden. Dies 

würde auch mehr Arbeitsplätze bedeuten 

Ausbau Breitbandnetz 22 

o Internetverbindung, Kabelfernsehen  

Bildung, Betreuung (Schule, Kiga) 

Kinderbetreuung 21 

o flexiblere und längere Betreuungszeiten für Kinder unter 3 Jahren in Kindertagesstätten 

o durchgehende Kindergartenbetreuung bis nachmittags 

o die Kinderbetreuungszeiten in den Kindergärten für 3-6 Jährige sind nicht ausreichend. Bei 

den momentanen Öffnungszeiten ist ein Vollzeitjob nicht mit Kindern vereinbar  

o Betreuung der Kinder noch schwierig. Die Kindergärten sind sehr unzeitgemäß, das sind uns 

Nachbarorte um Welten voraus 

o in machen Einrichtungen muss ein frischer Wind her 

Schule(n)/Bildung 24 

o Förderung der Gemeinschaftsschule – u.a. Mensa 

o Kernzeitbetreuung in Schule (Grundschule) ab 7:00 Uhr 

o die Vernetzung der Schulangebote zwischen Maulbronn und Zaisersweiher ist nicht optimal. 

insbesondere der öffentliche Personennahverkehr (6. Stunde) 

o Attraktivität des Gymnasiums erhalten, Rückkehr zu G9 

o Schulen modern und attraktiv halten (z. B. Spanisch als zweite Fremdsprache), Ganztagsschu-

le für Grundschule 

o in den Schulen die technische Ausstattung verbessern: Computersaal, Audio-Ausstattung aller 

Schulen den modernen Erfordernissen anpassen, teilweise bauliche Mängel 

o Nachmittagsbetreuung an weiterführenden Schulen (bis 17:00 Uhr). Barrierefreie Schulgebäu-

de 

o Wetterfeste Überdachung (Sonne/Wind/Regen) im Gymnasium für Veranstaltungen 

o an erster Stelle stehen der ÖPNV, die Schulangebote und die ärztliche Versorgung 
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Soziales, Flüchtlinge, Miteinander, Vereine 

Ärztliche Versorgung allgemein 7 

o Fachärzte 5, Kinderarzt 3, Ärztehaus 6 

Negative Äußerungen zur Flüchtlingssituation 16 

o keine weitere Zuwanderung 

o Asylantenlager außerhalb Ortskern verlegen, hohe Lärmbelästigung 

o Zeltstadt ist ein Schandfleck 

Integration, Unterbringung Flüchtlinge 13 

o bessere Integration der Flüchtlinge. Sehr wichtig hier die Integration im Berufsleben: Schaf-

fung von Arbeitsplätzen für Flüchtlinge 

o Flüchtlingsunterkunft in Zelten nicht gut, leer stehende Firmenhallen nutzen 

o bessere Flüchtlingsunterkünfte statt Zeltstadt 

Vereinsförderung 7 

o bessere Zusammenarbeit der Vereine 

Sonstiges 

o Friedhof: Urnenwand mit hohem Bedarf, Aussegnungshalle mit mehr Sitzgelegenheiten  

Jugend, Senioren 

Jugendangebote allgemein 25 

o es sollte mehr Augenmerk auf Jugendliche gelegt werden. Es wird zu viel auf das Kloster und 

den Tourismus Wert gelegt 

o Jugendliche in die Kommunalentwicklung mit einbeziehen 

o mehr Veranstaltungen für junge Leute z. B. Konzerte im Klosterhof 

Treffpunkte für die Jugend 9 

o ein Jugendhaus als zentraler Treffpunkt wäre nicht schlecht, u.a. als Integrationsmöglichkeit 

für junge Flüchtlinge. 

o Treffpunkt für die Generationen schaffen, der z.B. im Gebiet zwischen Talaue und Kloster  

Seniorenangebote allgemein 6 

Seniorengerechtes Wohnen 15 

o seniorengerechtes Wohnen (barrierefrei, evtl. mit Betreuung) 

o mehr Angebote für Senioren und seniorengerechte Wohnungen 

o alten- und betreutes Wohnen im Haus Schmie/in Schmie einrichten 
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Freizeit/Tourismus/Kultur 

Tiefer See als Badegewässer erhalten und aufwerten 48 

o Wassergüte verbessern, Rutsche, separates Becken (beheizt) 

o es wäre toll, wenn im Sommer am Tiefen See man auch Angebote für Familien mit Kleinkin-

dern hätte, vielleicht ein Matschspielplatz oder einfach nur ein paar Fontänen 

o Tiefer See Zugang ermöglichen für Wanderer auch außerhalb Badezeit 

o Tiefen See als Natursee belassen (höchstens Bootsfahrbetrieb), die Kosten für die mehrmalige 

Trockenlegung und Entschlammung lieber in ein Hallen- oder Freibad investieren (u.a. Schul-

schwimmen, Schwimmverein mit Sportangebot 

Kloster und Klosterumfeld aufwerten 23 

o abendliche Beleuchtung des Klosters 

o Talaue / Salzach mit erhöhtem Freizeitwert (Radweg, Spielplatz, Liegewiesen für Sommer),  

o Freilegung Salzach und Gestaltung als attraktives Gewässer mit Erlebnismöglichkeiten (Was-

serspielplatz, schönere Themenspielplätze, Mehrgenerationenparkoder dergl.) 

o Klosterhof als lebendige Ortsmitte (und nicht nur museal) 

 

3.6.3 Anregungen Stadtteil Schmie 

Wohnen/Städtebau 

Ortsgestaltung 12 

o Trotz Neubaugebieten alten Ortskern erhalten, Fachwerkhäuser erhalten 

o Aufwerten Ortseingänge 

o Glaitstraße und Ortsverbindungsstraße gehören saniert 

o hässliche Straßenbeleuchtung, Rückbau Mittelstreifen 

Nutzung Haus Schmie 16 

Seniorenwohnen, Flüchtlingsunterkunft 

o wenn Flüchtlinge aufgenommen werden müssen, dann ins Haus Schmie 

Wohnbauentwicklung 9 

Mietwohnungen, Seniorenwohnen, Unterkünfte für Flüchtlinge (Leerstände) 

o bezahlbarer Mietwohnungsbau, selbst in Teilorten wenig Mietwohnungen vorhanden und ho-

her Mietspiegel 

Innenentwicklung 8 

o Verdichtungsmöglichkeit großer Grundstücke durch zweite Baureihe 

o Leerstand in Häusern beseitigen 

Mobilität 

Mobilität – Individualverkehr 15 

Parkierungssituation 10, Tempo-30, Geschwindigkeitskontrollen, Lärmschutz Bundesstraße, 

Straßenerneuerung „Roter Weg“ ) 
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o Anbindung Ortsverbindungsstraße beim „Sportzentrum“ an die B35  

o  In Schmie gesamt „Zone 30“, also auch die Lienzinger Straße, hierfür Parken auf der Orts-

durchfahrt wechselseitig genehmigen/anordnen  

o Bus-Ausweichstellen: Lienzinger-Straße, PKW-Ausweichstellen: Hauptstraße 

o Park-Situation Mittelpunkt Brunnen-Kirche Schmie 

Mobilität – ÖPNV 20 

o Direktverbindung Bus Schmie-/Zaisersweiher 

o ÖPNV-Verbesserung, insbesondere abends und an Wochenenden 

Fuß- und Radwege 12 

o durchgehender Fuß- und Radweg wie bis zum Sportzentrum 

Gewerbe - technische Infrastruktur 

Nahversorgung 61 

Bank/Bankautomat, Bäcker, Erhalt Dorfladen, zusätzliche Lebensmittelangebote 

o schlechte Öffnungszeiten vom „Lädle“ für Berufstätige 

o Erhaltung bzw. Ausweitung des Dorfladens für täglichen Bedarf. Sollte durch junge Familien 

im Neubaugebiet und Belegung des Haus Schmie eigentlich gewährleistet sein? 

Gastronomie, Café 13 

o Cafe sollte eröffnet werden, keine Gastronomie, d.h. kein sozialer Kontakt möglich 

Breitbandausbau/Internet 28 

Gewerbeflächen/Wirtschaftsförderung 4 

Jugend/Senioren 

Senioren- und Jugendangebote 9 

o Bereitstellung Räumlichkeit, z. B. für ärztliche Sprechstunden oder Anlaufstelle für Bürgeran-

fragen (x-mal pro Monat) für mobilitätseingeschränkte Personen. 

Bildung, Betreuung (Schule, Kiga) 

Kinderbetreuung 19 

Verbesserung, Erhalt Kindergarten 

o Öffnungszeiten des Kindergartens deutlich verlängern, damit die Anwohner ihre Kinder dort 

unterbringen können 

o Ganztagesbetreuung 

o Spielplatz am Kiga ist sehr trist und kalt 

Sonstiges 

o Schmies interessante Geschichte in das Tourismus-Konzept mit einbinden und z.B. als Erwei-

terungsprogramm für Übernachtungsgäste anbieten 

o gescheiter Bolzplatz, Ausstattung der Spielplätze auch für Kinder größer als 4 Jahre 6 

o Förderung und Gleichstellung der Vereine 
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o alles sehr auf den Hauptort Maulbronn konzentriert. Teilorte müssen attraktiv gemacht wer-

den für grundlegende Dinge des täglichen Lebens (Einkaufsmöglichkeiten, Gaststätten/Cafe, 

schnelles Internet) 

o Allgemein: Zahlreiche Meinungsäußerungen Pro und Contra Flüchtlingsunterbringung 

 

3.6.4 Anregungen Stadtteil Zaisersweiher 

Wohnen/Städtebau 

Ortsgestaltung 18 

o man sollte mehr für das Gesamtbild des alten Ortskerns in diesem vernachlässigten Stadtteil 

tun 

o Erhaltung des alten Ortskerns mit dem einzigartigen Bestand an historischen Gebäuden 

o auf unbebaute Grundstücke im Ortskern sollte ein besseres Augenmerk gelegt werden, Bau-

schutt- und Müllhalden schaden dem Gesamtbild  

o Dorfsanierungsprogramm für alten Fachwerkdorfkern 

Wohnbauentwicklung 12 

Erschließung Bauland, Förderung sozialer Wohnungsbau, Mietwohnungen  

Innenentwicklung 12 

o ich möchte, dass Zaisersweiher ländlich bleibt und nicht zugebaut wird 

o sorgsamer Umgang mit knappem Bauland, Beschränkung auf tatsächlichen Eigenbedarf 

o Schaffung von Wohnraum im alten Ortskern fördern  

o Wohnraum für Flüchtlinge in bestehenden Gebäuden 

Mobilität 

Mobilität – Individualverkehr 

Probleme Parkierung 3 Lärmschutz 3, Straßenbeleuchtung 

Verkehrsentlastung, Verkehrsregulierung 12 

Ortsumgehung, Ausschluss LKW  

o der Schwerlast-/Autoverkehr ist zu groß, Umgehung schon lange geplant, der Plan ist aber in 

der Versenkung verschwunden 

Verkehrsberuhigung 16 

o zu viel und zu schneller Verkehr in Ortsdurchfahrt von Zaisersweiher 

o Tempo 30 Diefenbacherstraße 

Verkehrssicherheit 16 

o kleiner Kreisverkehr von Maulbronn herkommend in Richtung Diefenbach Sternenfels 

o Fußgängerüberweg und Kreisverkehr zwischen Neubaugebiet Rosenäcker und Kindergarten 

bzw. Schule 

o gefährliche Straßenüberquerung von Rosenäcker Richtung Schule, Kiga 

o Fußgängerübergang an Bushaltestelle Eichbuschstraße 
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Straßenzustand 18 

o die Hauptstraße ist endlich zu erneuern, viele große Löcher führen zu hohem Lärmpegel 

Fuß- und Radwege 39 

o allgemeine Kritik an Zustand der Fuß- und Gehwege, Beleuchtung etc. 

o Anbindung an die Kernstadt mit einem Radweg 

o Radweg bis in Schul-/Sportzentrum Maulbronn 

o den Fußweg (Torweg) zwischen Brühlstraße und Mühlacker Str. auch bei schlechtem Wetter 

begehbar machen 

Mobilität – ÖPNV 57 

o Nahverkehr ausbauen, er ist außerhalb der Schulzeit schlecht 

o die Busanbindung für Pendler Richtung Bretten ist umständlich, werktägige Erweiterung des 

Angebots der Linie 700 durch Zaisersweiher (z. B. nur in den Stoßzeiten: 6-10 Uhr hin und 16-

20 Uhr zurück)  

o am Wochenende sehr schlechte Busverbindung nach Bretten 

o Sammeltaxi oder Ortsbus einsetzen 

o Busverbindung Zaisersweiher - Maulbronn, Busse halten nur „oben“ auf dem Schefenacker 

nicht in Maulbronn Ortsmitte, Arztbesuch für alte/gehbehinderte Menschen schwer 

Gewerbe - technische Infrastruktur 

Nahversorgung 36 

o ein Lebensmittelladen fehlt 

o Erhalt & Unterstützung des Bäckers/ Lebensmittelgeschäftes 

o Infrastruktur für ältere Leute = Null 

o Metzgerei 6 

Gastronomie 20 

o gut bürgerliche Gaststätte zu annehmbaren Preisen 

o Gasthaus Krone soll wieder Schmuckstück mit gehobener Gastronomie werden 

Problem Mobilfunkmasten 5  

o Mobilfunkmast auf dem Rotenberg sind eine gesundheitliche Bedrohung 

Gewerbe/Wirtschaftförderung 6 

Breitband/Internet 9 

Jugend/Senioren 

Senioren/Jugend 23 

o Seniorenwohnen, barrierefreies Wohnen, Jugendtreffmöglichkeiten  

o in allen Stadtteilen Möglichkeiten für Begegnungen schaffen (aller Altersgruppen, Behinderte, 

Randgruppen) zur Integration  

o „Zuhause“ für Jugendliche schaffen 
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o mehr Mietwohnungen auch seniorengerecht 

o Rathausbüro wieder öffnen (ältere Personen) 

Spielplätze verbessern 31 

o Zustand verschiedener Spiel- und Bolzplätze 

o Kinder und Jugendliche Freizeitangebote, Beispiel:. Großer Bolzplatz, Skatplatz, Downhill 

o die Spielplätze in Zaisersweiher sind ein „Witz“, teilweise bestehen diese aus einem einzelnen 

Wipptier (Postplatz) oder ohne Spielgeräte sind (Schmietränksee) 

o toll wäre ein Wald-/Naturspielplatz (evtl. am Schmietränksee) 

Bildung, Betreuung (Schule, Kiga) 

Kinderbetreuung 21 

o ganztags Kleinkinderbetreuung 

o Ausbau Nachmittagsbetreuung, Kinder sind die Zukunft 

Bildung 20 

o Grundschulstandort sichern 

o Auflösung Grundschule Zaisersweiher (bei rückläufiger Schülerzahl) 

o Schulgelände interessanter gestalten 

o Ferienbetreuung für Kernzeit-Kinder vor Ort 

Sonstiges 

o Bürger im Neubaugebiet integrieren (Feuerwehr usw.) 

o mehr Landschaftspflege  

o Hochwasserschutz voranbringen 

o Kelterausstattung verbessern, z. B. Traubenraspel 

o Pflege und Ausführung Friedhof sehr mangelhaft, seit der Bauhof nach Maulbronn umgesie-

delt wurde 

o bessere Kommunikation und Zusammenarbeit mit den Vereinen und zwischen den Vereinen 
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4. Anhang 

4.1 Auswertung nach persönlichen Merkmalen 

Abbildung 11: Wohnen, Arbeiten, Versorgen, Mobilität – Korrelation Alter 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

Abbildung 12: Wohnen, Arbeiten, Versorgen, Mobilität - Haushaltstyp 
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Abbildung 13: Wohnen, Arbeiten, Versorgen, Mobilität - Wohndauer 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Abbildung 14: Soziales, Kultur und Freizeit - Alter 
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Abbildung 15: Soziales, Kultur und Freizeit - Haushaltstyp 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 

Abbildung 16: Soziales, Kultur und Freizeit - Wohndauer 
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Abbildung 17: Schwerpunkte der Stadtentwicklung – Korrelation Alter 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 18: Schwerpunkte der Stadtentwicklung – Korrelation Haushaltstyp 
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Abbildung 19: Schwerpunkte der Stadtentwicklung – Korrelation Wohndauer 
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4.2 Antworten zu den offenen Fragen 

Frage 2: Sehenswürdigkeiten:  

 gute Infrastruktur 
 Freizeitangebot 
 aktive Vereine 
 gute Lage 
 engagierte, starke Vereine 
 Leben auf dem Land- viele unterschiedliche größere Städte in erreichbarer Nähe 
  vielfältiges Vereins- und (Kirchen)gemeindeleben 
 Unterstützung diverser Initiativen (u.a. Backhaus) durch die Stadt 
 gute Verkehrsanbindung - dazu komme ich noch 
 Standort zwischen Stuttgart und Karlsruhe -  ländlich 
 Vereinsförderung 
 Kulturelle Angebote 
 Angebote für Jugendliche 
 gute Infrastruktur 
 Wohnen auf dem Land 
 Möglichkeit in kurzer Zeit in verschiedenste Städte zu gehen 
 Vereinsleben 
 Schulen 
 ruhige, wunderschöne Lage und doch schnell an den wichtigen Verkehrsstraßen 
 kulturellen Angebote 
 gefühltes harmonisches Miteinander in Stadt und Stadtteilen 
 vielfältiges Angebot in Vereinen, Kirchen, Gastronomie etc. ... 
 gute Wohnqualität 
 ausreichende schulische Einrichtungen 
 zukunftsorientierte Gemeinde-Politik 
 aktives Vereinsleben 
 aktive Vereine 
 aktives, breit gefächertes Vereinsleben durch Ehrenamtliche; kulturelle Angebote des Klosters; 

die Größe der Stadt, die erhaltenswerten Natur- und Kulturräume in der Umgebung; Erhaltung 
des alten Kulturgutes 

 alle wichtigen Läden sind da, trotzdem Verlust des "Kleinstadt-Feelings". Stärken sind eindeutig 
Kloster und Museen 

 Alles (Einkaufen, Kindergarten, Schule, Vereine) 
 Alles am Ort, klein, ruhig, gut 
 Alles da für den Alltag  
 Alles da was man braucht, hat Charme und Flair (kein Stadtcharakter) 
 Alles da, was man zum Leben braucht. Schulen, diverse Supermärkte, Restaurants, viele tolle 

Vereine, vielfältige kulturelle Veranstaltungen 
 wunderbare Umgebung. Klar, es ist keine Großstadt, aber wer will, ist ratz-fatz in Stuttgart, 

Pforzheim oder Karlsruhe. 
 Alles da, was man zum Leben braucht. Schulen, Supermärkte, Einzelhandel, vielfältiges kulturel-

les Angebot, tolle Vereine, Restaurants. Und das alles in einer tollen Umgebung. 
 Alles da. Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten, Markt. 
 Alles für das täglich notwendige findet sich im Ort. Schönes Ambiente, u.a. Klosteranlage 
 Allgemeine gute Wohnqualität 
 Als Wohn- und Tourismusstadt in allen Stadtteilen zufrieden 
 Am meisten schätze ich unseren guten Bürgermeister. Er bleibt sich treu trotz aller Widrigkei-

ten. 
 Stärken Maulbronns sind weitere wirtschaftliche und kulturelle Entwicklungsmöglichkeiten, so-

wie die Vielfalt der Kirchen und Vereine, die verkehrsgünstige Lage und Eisenbahnanbindung. 
 Anbindung an B32, Kloster, Nähe zu Wald/Feldern 
 Angebot an Ärzten, Einkaufsmöglichkeiten, ruhiges Wohnen, Kulturangebot 
 Angebot von Ärzten, Apotheken, Einkaufsmöglichkeiten, Verkehrsanbindung 
 Angebote und Sehenswürdigkeiten, Klosterkonzerte, Tiefer See 
 Arbeitgeber, Landschaft, Kloster, freundliche und aufgeschlossene Bürger 
 Ärzte, Fachärzte, Apotheken, Supermärkte  
 Ärztliche Versorgung, Einkaufsmöglichkeiten 
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 ärztliche Versorgung; fußläufige gute Einkaufsmöglichkeiten; Badesee; DRK Angebot (Helfer vor 
Ort, Jugendarbeit, Aktivitäten) 

 attraktiv durch Kloster & Landschaft 
 Ausbau von Schule und das Angebot für Gastronomie und Kaffee, sowie die Auswahl der 

versch. Ärzten 
 Ausbildungs-Angebote (Schule, Sport, Musik) für Kindererziehung 
 ausgeprägtes Vereinsleben, gutes soziales Miteinander, sehr gute ärztliche Versorgung 
 Bademöglichkeit tiefer See 
 Besucher, Kloster, Kinderzentrum Maulbronn 
 Breites Angebot verschiedener Vereine, Kulturangebot 
 bürgerliches Arrangement ist gut, gutes Miteinander, schöne Lage, Weinberge, Wald  
 Bürgermeister pflegt Bürgernähe 
 Bürgernahe Verwaltung, Ärzte im Hauptort, Versorgung mit Lebensmitteln im Ort, Schule, Kin-

dergarten im Ort 
 Bürgernahe Verwaltung, hohes kulturelles Angebot, Naherholungsbereich Stromberg-

Heuchelberg, Sportvereine, Einkaufsmöglichkeiten, ärztliche Versorgung  

 Bürgernähe von Stadt und Vereinen, Kultur bezügl. Kloster u. Konzerte, Relatives miteinander 
aller Kulturen u. Glaubensgemeinschaften  

 Bürgernähe, Weltkulturerbe, städt. Unterstützung von Feuerwehr, und Rotes Kreuz sehr gut, 
Offenheit gegenüber anderen Kulturen  

 Busverbindung nach Maulbronn 
 da ich noch nicht lange hier wohne, kann ich diese Frage noch nicht beantworten 
 das Angebot an KiTas und Schulen, viele Spielplätze, etc. 
 das einzige ist, dass Maulbronn Weltkulturerbe ist (Kloster) 
 das es viele Vereine und kurze Wege zum einkaufen sind. 
 das große Klosterareal, den Wald, den Bäcker, die Apotheke, die Buchhandlung 
 das historische Erbe. Natur und Landschaft. 
 das Kinderzentrum hat große Bedeutung. Das Kloster ist ein Besuchermagnet und muss verbes-

sert werden! 
 das Kloster 
 das Kloster ist ein interessantes und beliebtes touristisches Ziel. Auch das Naturfreibad Tiefer 

See ist wertvoll. 
 das Kloster ist sehr gepflegt; auch seine Geschichte wird sehr gut erläutert; die Stadtverwaltung 

ist kompetent und weitsichtig 
 der Ort ist übersichtlich, aber nicht kleinbürgerlich 
 die Einwohner sind nett und engagiert. 
 das Kloster, die Kultur, das schöne Ambiente 
 das Kloster, einen guten Schultes 
 das Kloster. 
 das kulturelle hohe Niveau - die Aktivität der Vereine - Zwei Schwerpunkte, die zur Schönheit 

der Stadt beitragen: Kloster - Hölderlin - Haus - der Anthroposophie - Vielfältiger selbstloser 
Einsatz bei Asylanten 

 das ländliche Gebiet …. Den Namen Stadt Maulbronn; die  Einkaufsmöglichkeiten im Bereich 
Lebensmittel; Die Stärke der Stadt Maulbronn liegen darin, dass sie mitten drin ist zwischen KA 
und Stuttgart. Quasi in einer wirtschaftsstarken Region liegt. 

 das ländliche Gepräge, die Historie, gute Infrastruktur  
 dass Maulbronn nicht so groß ist, aber trotzdem alle Grundnahrungsmittel bekommt 
  viele Vereine 

 Kindergarten und Schulversorgung 
 das Vereinsleben, das Kulturangebot, Spazier-/Wander-Möglichkeiten 
  Ärzte, Apotheken und Supermärkte 
 den Bäcker in Zaisersweiher mit Lebensmittelladen. 
 tolle Veranstaltungen im Kloster, Kloster generell. 
 der Klosterhof ist in Sommer ein schöner Anlaufpunkt. Man bekommt eigentlich alles was man 

zum Leben braucht vor Ort. 
 das ländliche Flair, tolles Vereinsleben, harmonisches Miteinander 
 der viele Wald direkt an die Stadt angrenzend. Die vielen alten Häuser außerhalb der Klosteran-

lage. Den gemäßigten Tourismus. Den Dorfcharakter der Stadt Maulbronn. 
 die Bäckerei in Zaisersweiher. Viele nette Leute# 
 hervorragendes Vereinsangebot (TSV - Taekwondo) 
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 die Bevölkerung selbst, das Ambiente mit dem Kloster und den Seen, die Einkaufsmöglichkei-
ten, der Zusammenhalt in den Vereinen, Schulen und genügend Kindergärten 

 die Gelder fürs Kloster kommen von der UNESCO. Es wäre besser, sich um wichtigere Dinge für 
die Einwohner zu kümmern 

 die gute Lebensqualität in Maulbronn 
 das Kloster ist sehr schön 
 die Klosteranlage und ihre kulturellen Möglichkeiten 
 die kurzen Wege, dass das Leben im Ort gut möglich ist, dass man alles auch zu Fuß erreichen 

kann und nicht nach außerhalb muss, dass die meisten Veranstaltungen im Klosterhof sind. 
 die Lage am Naherholungsgebiet "Stromberg". Mit dem Weltkulturerbe Kloster im Rücken sollte 

der Tourismus noch stärker gefördert werden. Z. B. Ausbau des Radwegenetzes; Maulbronn als 
Zentrum für Radfahrer. 

 die Lage der Stadt inmitten der Natur. Naturfreibad. 
 die Ländliche, schöne Umgebung, die Natur (intakt) 
 die Landschaft, die Menschen 
 die landschaftlich schöne Umgebung. Die Einkaufsmöglichkeiten sind für die Größe des Ortes 

mehr als ausreichend. Man kommt auch mit dem Bus gut in die nächstgrößeren Städte und um-
liegenden Gemeinden. Es gibt genügend Vereine mit unterschiedlichster Ausrichtung. 

 die Märkte und Feste im Klosterhof. Das gute Vereinsleben. 
 die Nähe zur Natur, das gut funktionierende Gemeinwesen, die hohe Kulturgeschichte, Bedeu-

tung 
 die Natur rund um Maulbronn. Das Kloster und der Klosterweg. 
 die Ruhe im Wohngebiet. Die umgebende Natur. Natürlich das Kloster. Kulturelle Angebote, 

insbes. Klosterkonzerte, Ausstellung, die Märkte ..) 
 die ruhige Lage, zentral gelegene Rathaus, Angebot von Veranstaltungen, Informationen durch 

das Schwarze-Brett am Ortseingang 
 die Sauberkeit und die schön angelegten Blumenrabatten sind erwähnenswert. Die Lage der 

Stadt , die eingebettet und umgeben ist von Weinbergen, Wäldern, Wiesen und Seen. 
 die Stärken der Stadt sind definitiv das Kloster und die Angebote für die Touristen 
 Kloster und Klosterhof 
 Die Teilorte bieten viele Möglichkeiten im Vereinsleben, schon im Kleinkindalter... Die Grund-

schule in Zaisersweiher sehe ich als Mama für sehr wichtig an 
 die vielen Menschen die sich ehrenamtlich einbringen, die Lage zwischen Stuttgart und Karlsru-

he, den Klosterhof, den Schafhof, die religiöse Vielfalt durch unterschiedliche Kirchen, die Größe 
des Ortes (man kennt sich noch) 

 Die Vielfalt an kommunalen und privaten Initiativen und Einrichtungen ist für mich sehr wichtig. 
Das gute Miteinander, das unglaubliche ehrenamtliche Engagement von vielen 
Maulbronnerinnen und Maulbronnern auf ganz unterschiedlichen Gebieten des Zusammenlebens 
bereichert mich. Die Förderung und Wertschätzung dieses Engagements ist eine der großen 
Stärken in Maulbronn. 

 Die Vielfalt an Vereinen, Kultur und Freizeitaktivitäten 
 Die zentrale Lage - die gelungene Mischung aus Stadt und Dorf. Die Umgebung, die Seen, Wäl-

der. Viel Natur und dennoch recht gute Infrastruktur. 
 Die zentrale Lage der noch vorhandenen Geschäfte z. B. Banken, Post, Apotheken, Bäcker, Ca-

fe, Lokale alles im engeren Umfeld. Durch das Kloster mit dem Klosterhof und der Stadthalle 
kann die Stadt viele Veranstaltungen abhalten. 

 Drei Supermärkte, Konzerte im Kloster  
 Drogeriemarkt fehlt, Apotheken und Ärzteauswahl  

 Durch das Kloster einen guten Bekanntheitsgrad im Land. 
 Schulangebot gut 
 Natur und Kultur 
 Durch das Kloster gibt es Ostermarkt, Klosterfest, Musik-/Chor-/Orgel-/Kirchenveranstaltungen. 

Ein Geschenk! 
 Eigenständige übersichtliche Stadt, besserer Kontakt zu entscheidenden Organen gewährleistet 

als in größeren Städten 
 Ein guter Wechsel zw. Events und Ruhe, Schöne Lage, Schwimmen im Tiefen See, Klosterkon-

zerte  
 Ein nettes Städtchen zum Wohnen. 
 Ein schöner gemütlicher Ort zum Leben. Alles wichtige, dass man brauch, kann man hier be-

kommen. 
 Einerseits ländlich, andererseits genügend Infrastruktur da. 



STADTENTWICKLUNGSKONZEPT MAULBRONN 2030 

Ergebnisse der Bürgerbefragung 

 

34 LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 

 Einkaufen, Ärzte, Gastronomie, KFZ-Werkstätten, Industrie, Erholung 
 Einkaufsmöglichkeit, Ärzte, Apotheken, Kultur, Kloster, Tiefensee, gute Verwaltung  
 Einkaufsmöglichkeiten im Ort, Märkte im Klosterhof 
 Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Apotheken, Schöne Wege, Wald, Wiesen, Natur 
 Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Apotheken, Wald 
 Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Schulen 
 Einkaufsmöglichkeiten, Bürgerliche - Gemeinschaft (Vereine) 
 Einkaufsmöglichkeiten, gute Kulturelle Angebote 
 Einkaufsmöglichkeiten, Kloster (Weltkulturerbe) 
 Einkaufsmöglichkeiten, Kloster u. Klosterhof, Kindergärten und KITA-Angebot, Freizeitangebot 
 Einkaufsmöglichkeiten, Naturnahes Wohnen 
 Einkaufsmöglichkeiten, Schulen vor Ort, Tiefer See  
 Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Gastronomie, Vereine, Kinder können sich selbstständig mit 

dem Fahrrad bewegen 
 Einkaufsmöglichkeiten, Sportstätten und Vereine, Naturfreibad 
 Einkaufsmöglichkeiten, Tiefer See, Konzerte, beschauliche u. saubere Stadt 

 Einkaufssituation gut, Kultur gut 
 Einrichtung von Kreisverkehr ist gut. Fehlt bei Einmündung Seehausweg in Frankfurter Straße. 

Wir sind absolut Fans von Tiefer See… gut erreichbar mit dem Fahrrad 
 Einzelhandel, Ärzte 
 Engagement der Verwaltung und der Bürger 
 es gibt genug sportliche Angebote, gute Busverbindung, und auch genug Lebensmittelgeschäf-

te. 
 es ist alles vorhanden, was man zum Leben braucht: Ärzte, Apotheke, Supermärkte, Tankstelle, 

Gastronomie 
 es ist mehr oder weniger alles vorhanden. z.B. Arzt, Einkaufen, Friseur, Post, Banken usw.. 
 es lebt sich gut in Maulbronn 
 es wird viel im kulturellen Bereich getan sowie Veranstaltungen und Märkte 
 Familiär, von allem etwas vertreten 
 Familienfreundlichkeit, gute Wahnatmosphäre, das Kloster als touristisches Ziel, Vielfalt der Be-

völkerung und die Offenheit Neuem und Fremdem gegenüber. 
 fast alle Geschäfte in Maulbronn vorhanden (+Schulen, +Ärzte, + Apotheken) 
 Fast alles, was ich brauche, ist vorhanden: Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten, Banken, Post, Gastro-

nomie, Tankstelle, Naherholungsgebiete, Freibad... 
 Feste 
 Freibad Tiefer See, Kloster, Wandermöglichkeiten 
 freundliches u. engagiertes Team der Stadtverwaltung 
 Freundlichkeit der Bürger, Offenheit auch für Zugezogene und Flüchtlinge, gute Bedingungen 

für Kinder und Familien --> viele Vereine, ganztags Kinderbetreuung möglich ab Kleinkindalter, 
betreuende Grundschule, schulische Angebote generell, kulturelle Angebote, Kloster, gute öku-
menische Zusammenarbeit der Kirchen, Friedensgebet religionsübergreifend möglich, redege-
wandter und auch in historischen Belangen interessierter und gebildeter Bürgermeister 

 Einkaufsmöglichkeiten, kulinarische Angebote, ... 
 für Menschen mit privaten PKW verkehrsgünstig gelegen (Stuttg.-KA-Bruchsal), landschaftlich 

reizvoll (Weinberge, Seen, Hügel, Wälder…), Evang. Gottesdienste im Kloster, Orgelmusik, Kon-
zerte …… 

 ganz gut zu leben in Kleinstadt 
 bei Problemen stets offenes Ohr gefunden 

 Gemeinderat arbeitet an Themen und nicht an Parteiinteressen 
 Gemeinschaft, gute Lage  
 die größte Stärke der Stadt ist eindeutig ihre finanzielle Situation 
 Gemeinschaft, Überschaubarkeit, geringes Wachstum, Beständigkeit 
 gemischte Altersstruktur 
 viel Natur und gute Lage 
 genügend Ärzte und Zahnärzte. Das Kloster (gut erhalten) 
 geografische Lage, gute Verkehrsanbindung, natürliches Umfeld, hoher Einkommenswert 
 geographische Lage 
 gepflegtes Erscheinungsbild, Sauberkeit und öffentliche Anlagen 
 Größe überschaubar - nicht unpersönlich; Kloster sehenswert - kulturelle Angebote - Fremden-

verkehr 
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 Grundversorgung, Landschaft, Kultur, Kloster Maulbronn, aktives Vereinsleben in allen Stadttei-
len 

 gute Arbeit von Gemeinderat und Rathaus, gute Unterstützung von Vereinen 
 gute ärztliche Betreuung aller Kategorien, sehr gute Einkaufsmöglichkeiten, beschauliche Art, 

hier zu leben, sehr gute Verwaltung 
 Gute ärztliche Versorgung, ausreichende Einkaufsmöglichkeiten, Klosterkonzerte Maulbronn! 
 Gute ärztliche Versorgung, gute Supermärkte 
 Gute ärztliche Versorgung, gute Verkehrsanbindungen in unterschiedliche Richtungen 
 gute ärztliche Versorgung, sehr gutes kulturelles Angebot, hügeliges ländliches Umfeld, gute 

Naherholungsmöglichkeit  
 gute Arztversorgung, gute Einkaufsmöglichkeiten  
 gute Einkaufsmöglichkeiten, Anzahl der Ärzte 
 gute Einkaufsmöglichkeiten, ärztliche Versorgung, Nähe zu Wald und Fluss, kulturelle Angebot 
 gute Einkaufsmöglichkeiten, genug Parkplätze in der Stadt 
 gute Einkaufsmöglichkeiten, gute Schulen, gute ärztliche Versorgung, gute Vereinsangebote für 

Kinder 

 gute Einkaufsmöglichkeiten, ländlicher Charakter 
 gute Einkaufsmöglichkeiten/Schulangebot/Zusammenhalt/Vereinsangebot. Finanziell gut aufge-

stellt, sympathische Gemeinde 
 gute Einkehr-/Einkaufsmöglichkeiten, sehr gute Verwaltung im Rathaus, Veranstaltungen rund 

ums Kloster, BM mit Rückgrat + Profil 
 gute Infrastruktur 
 gute Infrastruktur 
 gute Infrastruktur (Ärzte, Drei Supermärkte), Kloster, Feste um das Kloster, ländliche Umge-

bung, Natur 
 gute Infrastruktur u. Freizeitmöglichkeiten  
 gute Infrastruktur, alles zu Fuß erreichbar (Einzelhandel, Ärzte, Kiga, Schule, Lebensmittelge-

schäfte, etc.) 
 Gute Infrastruktur, Anbindung B 35, landschaftlich gute Lage, Aktivitäten der Vereine 
 gute Infrastruktur, Gastronomie 
 gute Infrastruktur, gemütliche Kleinstadt 
 gute Infrastruktur, genug Ärzte und Läden für den Täglichen Bedarf. 
 gute Infrastruktur, gut erhaltenes Kulturerbe/Traditionen, gute Einkaufsmöglichkeiten, Kompe-

tenz und Unbürokratie im Rathaus, familienfreundlich und hilfsbereit 
 gute Infrastruktur, gute Arbeit des Gemeinderats, verantwortungsvoller Umgang mit Finanzen 
 gute Infrastruktur, gute Jobmöglichkeiten. Kleine Stadt mit sehr vielen Möglichkeiten für Freizeit 

und Alltagsgestaltung. 
 gute Infrastruktur, gute Verkehrsausbildung nach Mühlacker, Bretten, Pforzheim, Naturnähe, 

kulturelle Vielfalt 
 gute Infrastruktur, Ländliche und gepflegte der Stadt, Schöne Veranstaltungen  
 gute Infrastruktur, starkes ehrenamtliches Engagement, landschaftlich schöne Umgebung 
 gute Infrastruktur, Tiefer See, Schulen  
 Gute Infrastruktur, weil Natur drumherum 
 gute Lage, gute finanzielle Situation 
 gute Lage. Man kommt schnell nach Pforzheim oder Stuttgart. 
 gute Lebens- und Wohnqualität, Gute Einkaufsmöglichkeiten für den tägl. Bedarf, Gutes Frei-

zeitangebot 
 gute Lebensmittelgeschäfte 

 gute Lebensmittelgeschäfte, gute Ärzte 
 gute Qualität bei öffentlicher Infrastruktur 
 gute Verkehrsanbindung/Einkaufsmögl., Ruhiges Leben, Ärztliche Versorgung "OK", Naturbade-

see sehr gut 
 gute Versorgung für den tägl. Bedarf, Gutes Freizeitangebot und Kirchenleben, überschaubare 

Größe des Ortes 
 gute Versorgung Lebensmittel, gut Versorgung Ärzte, gute Vereinsarbeit, bürgernahe Kommu-

nalverwaltung 
 gute Verwaltung, Einkaufsmöglichkeiten. Ein emsiger, umsichtiger Bürgermeister mit Fach-

kenntnissen 
 gute Wirtschaftslage, Unterstützung der Feuerwehr, kulturelle Aktivitäten sind sehr vielfältig 
 gute Wohnqualität - schulische Einrichtungen - zukunftsorientierte Gemeindepolitik 
 gute Wohnqualität, gute Einkaufsmöglichkeiten, Hoher Freizeitwert 
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 guter Lebensstandard (Bank, Ärzte, Einkaufsmöglichkeiten, Freibad, Kloster) 
 guter Wohnwert, Einkaufsmöglichkeit Lebensmittel, Spazierwege, Kloster 
 gutes Gemeinschaftsgefühl, insbesondere bei Familien. Flair aufgrund Klosterhof und Restau-

rants. Klosterfest/Weihnachtsmarkt/Vereinsleben sehr erfolgreich. Liegt landschaftlich schön. 
 gutes Kulturangebot, Landschaftlich schöne Lage, Weitbekannt durch die Klosteranlage 
 gutes Kulturangebot, Ruhe, gute Einkaufsmöglichkeit für Grundnahrungsmittel, zentrale Lage 

zwischen KA und Stuttgart 
 gutes Kulturangebot, schöne Veranstaltungen, sehr schön gelegen 
 Gymnasium, Kloster, UNESCO Weltkulturerbe 
 Gymnasium, Sparkasse, Ärzte, Einkauf Grundbedarf 
 Hat ausreichende Lebensmittelläden 
 das Kloster, das immer einlädt zum Verweilen und natürlich auch eine schöne Landschaft 
 Heimatgefühl, Natur und das Kloster 
 hier hat man alles, was man braucht und trotzdem fehlt es nicht an Ruhe 
 hier ist alles lebensnotwendig erhältlich, wir haben Ärzte, Apotheken, können Lebensmittel ein-

kaufen. Das kulturelle Angebot ist gut 

 Wir sind eine Stadt die noch ländlich ist, wohnen naturnah, haben Wälder und Wiesen um uns 
 alles schnell erreichbar. Dadurch haben wir einen hohen Erholungswert. Das Flair der Stadt ist 

auch durch das Kloster geprägt 
 Maulbronn ist nicht zu industriell 
 Historischer Kern und seine Atmosphäre: Klosterhof und Schafhof 
 Hohe Vereinsdichte, viele Angebote für Kinder und Familien, breites Kulturangebot 
 Ich finde das Klosterfest und den Weihnachtsmarkt am Besten 
 Ich finde die kirchlichen Angebote für Maulbronner und Neuzugezogene, sowie die damit ver-

bundene Arbeit der Ehrenamtlichen vorbildlich. Maulbronn hat durch das Kloster und die schöne 
Umgebung ihren ganz besonderen Charme. 

 Ich finde es gut wie die Stadt alles handhabt, Betretung für Kinder ist ausgezeichnet und allge-
mein die Stadt ist super 

 Ich schätze an Maulbronn: Das Weltkulturerbe - unser Kloster. Einkaufsmöglichkeiten innerhalb 
der Stadt. Relativ gutes gewerbetreiben mit Firmen, die eine Vielzahl an Arbeitsplätzen aufwei-
sen 

 Die Stärken berufen sich wiederum auf die Betriebe, die Arbeitsplätze aufweisen. Das gleiche 
gilt für ärztliche Praxen und ein Pflegeheim etc. Man muss nicht außerhalb suchen. 

 Ich schätze das Kultur-Angebot und die vielen verschiedenen Vereine. 
 Ich sehe keine Stärken. Maulbronn macht rückwärts. Ältere Menschen haben in Maulbronn kei-

ne Chancen mehr. 
 im Alter ist kein Auto notwendig, da alles (Ärzte, Läden etc.) vorhanden sind 
 im Kulturbereich, viele Vereinsmöglichkeiten 
 im Kulturellen Angebot in Verbindung mit dem Kloster 
 im Tourismusbereich kann ausgebaut werden 
 individuelle Kleinstadt in ländlicher Umgebung. Naherholung durch Wälder und Streuobstwie-

sen. 
 sehr gute Lebensmittel & Ärzteversorgung 
 Infrastruktur (Hausärzte, Einkaufsmöglichkeiten)  
 Infrastrukturell ist Maulbronn gut aufgestellt, die Versorgung (Lebensmittel und Ärzte) ist gut. 
 Infrastrukturgut im Verhältnis zur Größe 
 Intensiverer Kontakt mit den Ausländern  
 Interessant für Tourismus wegen Kloster 

 Geografische Lage zwischen Stuttgart und Karlsruhe 
 Investitionen zum Erhalt der Klosteranlage 
 Erschließung von Industriegebieten sowie Baugebieten 
 Versorgungssituation 
 Keine erkennbar. 
 Keine Großstadt, Badesee, Radwege, Nähe zur Natur 
 Keine Hektik wie in einer Großstadt, Viel Wald zur Erholung  
 Kinderfreundlichkeit, Versorgung mit Schulen und Kindergärten 
 Kindergarten und Grundschule im Stadtteil Zaisersweiher. Die Gemütlichkeit. 
 Kindergarten- und Schulangebot, Kulturelles Angebot, Umgebung (Aalkristensee) 
 klein +fein, Kultur, Natur, Konfessionsvielfalt, Atmosphäre 
 Klein aber fein, liegt zentral bezüglich LB, S, PF, KA, wunderschön zum Wohnen, alles da, was 

man braucht 
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 Klein u. überschaubar aber trotzdem städtischer Charakter 
 Klein überschaubar, guter Bürgermeister 
 klein und überschaubar, gute Lage zwischen Karlsruhe und Stuttgart, Kloster und Natur, Tiefer 

See 
 klein und übersichtlich, kurze Wege, man kennt auch die Personen der Verwaltung 
 klein, beschaulich, gute Anbindungen an größere Städte 
 Klein, Kompakt, Gemeinschaft in vielen Vereinen. Durch Weltkultur Erbe, besondere Zuschüsse 
 Kleine Stadt, Kloster, schöne landschaftliche Lage 
 Kleine Stadt, Nähe der Verwaltung zum Bürger, guter Haushalt 
 kleine/feien Stadt, schöne Umgebung, alle nötigen Ärzte/Schule/Kita da, gute Einkaufsmöglich-

keiten 
 Kleinheit, wenig Industrie, Kultur und Veranstaltungen 
 Kleinstadt - viel Natur für Freizeitsport 
 Kleinstadt im Grünen 

Gute Lebensmittel- Einkaufsmöglichkeiten ( MO-SA -22 Uhr) , alle wichtigen Ärzte, Schulen vor-
handen 

 Kleinstadt, Ärzteversorgung, Kulturelle Angebot 
 Kleinstadt, kurze Wege zu Einkaufsmöglichkeiten. Überregionale Bekanntheit durch das Kloster 
 Kleinstadt, Viel Grün, sehr gute Lebensmittelversorgung, Alle Ärzte & Schulen vorhanden, Indi-

vidualität durch Kloster 
 kleinstädtische Leben ohne viel Hektik ein Maulbronn 
 Kleinstadtklima, bürgernahes Rathaus 
 Kloster 
 Kloster 
 Kloster 
 Kloster 
 Kloster 
 Kloster 
 Kloster 
 Kloster 
 Kloster  
 Kloster   
 Kloster als Ortsmittelpunkt, ruhige Wohngebiete, schöne Landschaft und Umgebung 
 Kloster Maulbronn 
 Kloster Maulbronn 
 Kloster Maulbronn, Angebot an Veranstaltungen, Spaziergänge in Weinbergen 
 Kloster Maulbronn, kulturelle Angebote, Einzelhandel und mehr Lebensmittelmärkte 
 Kloster mit den kulturellen Angeboten 
 Kloster mit der Anlage, Fremdenverkehr, gute Verkehrsanbindung 
 Kloster mit Touristen bringt Leben in die Stadt. 
 Kloster und die Veranstaltungen, Versorgungsmöglichkeiten (REWE, ALDI, Apotheken, Ärzte) 
 Kloster- und Klosterkonzerte, das Naturbad Tiefer See 
 Kloster und Konzerte 
 Kloster und Umgebung  
 Kloster Weltkulturerbe, Konzerte, Märkte im Klosterhof, weitgehend intakte Kleinstadt, wo man 

sich kennt und ggf. hilft 
 Kloster,  
 Kloster, Ärzte, Metzger, Bäcker, fast alle Geschäfte sind zu Fuß erreichbar, Blumengeschäft, Bü-

cherei usw. 
 Kloster, Bereitschaft der Mitbürger, etwas gemeinsam zu tun 
 Kloster, Bürger-Stadt 
 Kloster, Einkaufsmöglichkeit 
 Kloster, Einkaufsmöglichkeiten 
 Kloster, FMK 
 Kloster, Gastronomie, Umgebung (Aalkistensee, Tiefer See, Weinberg usw.), Ärzte, Lebensmit-

tel-Läden 
 Kloster, guten Zustand städtischen Einrichtungen, gute Vereinsförderung  
 Kloster, Infrastruktur, Ärzte, Schulversorgung, Kindergärten 
 Kloster, Kleinstadt, gute Stadtverwaltung, gutes Vereinsleben 
 Kloster, Klosterfeste 
 Kloster, Klosterfestspiele, landschaftliches Umfeld 
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 Kloster, Klosterhof, gutes Ärzteangebot, gute Einkaufsmöglichkeiten, grünes Umland, verkehrs-
günstige Lage, Anbindung an Großräume Karlsruhe und (eingeschränkt) Stuttgart 

 Kloster, Klosterhof, Weihnachtsmarkt, Klosterfest, Tiefer See, Umgebung, Museum am Schafhof 
 Kloster, Klosterkonzerte  
 Kloster, Klosterkonzerte  
 Kloster, Klosterkonzerte, empfehlenswerte Grundschule, kleines übersichtliches SGM Klosterfest, 

Weihnachtsmarkt 
 Kloster, Klosterkonzerte, Evan. Seminar, Buchhandlung, Badesee, Artenvielfalt von Flora und 

Fauna 
 Kloster, Klosterkonzerte, Märkte  
 Kloster, Konzerte, Schulen, Einkaufsmöglichkeiten, Vereine, Gute Verhältnis Stadt und Kirche 
 Kloster, kulturelle Angebot, gute Arbeit der Verwaltung (Rathaus), überwiegend aufgeschlosse-

nen Menschen 
 Kloster, kulturelle Angebote, VHS-Angebote, gute Einkaufsmöglichkeit 
 Kloster, kulturelles Angebot, Tourismus 
 Kloster, Kulturlandschaft, Schulen 

 Kloster, Kulturveranstaltungen, Lebensqualität, weltoffene Stadtverwaltung etc. 
 Kloster, Lebensmittelgeschäfte Aldi und Rewe, kleine Läden wie Wohlfühlläden und Klosterlädle 
 Kloster, Markt, Lucia-Laden, Musicpark, See 
 Kloster, Metzgerei Bromm, Bäckerei Reinhardt, Tankstelle, Ruhige Lage, fähige Verwaltung und 

recht fähiger Gemeinderat 
 Kloster, Museen, Ausstellungen, Runder Tisch Asyl 
 Kloster, Natur 
 Kloster, Natur, Sportmöglichkeiten, Ärzteanschluss 
 Kloster, Sauberkeit, schöne Bepflanzungen  
 Kloster, Schulen, Freizeitangebot 
 Kloster, Schulen, Läden, abwechslungsreiche Umgebung, Tiefer See, Spielzeugläden, kulturelles 

Angebot, Märkte 
 Kloster, Seebad, Schulen. Durch Fremdenverkehr auch gute Gasthäuser und kulturelles Angebot 
 Kloster, Spazierwege, Märkte, Sportanlagen 
 Kloster, Stadt  
 Kloster, Stadt fein überschaubar 
 Kloster, Tiefer See, Aalkistensee, Stadt ist schön gelegen 
 Kloster, Tiefer See, Attraktivität der Stadt, viele spazier Möglichkeiten 
 Kloster, Tiefer See, bürgerliches Miteinander  
 Kloster, Tiefer See, Einkaufsmöglichkeiten (Drogerie fehlt!) 
 Kloster, Tiefer See, Veranstaltungen und Events, Landschaft (Wälder, Weinberge, Seen) 
 Kloster, Tourismusförderung 
 Kloster, Touristenziel 
 Kloster, umgebende Natur 
 Kloster, Vereine 
 Kloster, Vereinsleben, Schulen  
 Kloster, Versorgung mit Lebensmitteln und Ärzten sowie Sportangebot/Möglichkeiten sehr gut 
 Kloster, Wälder, Tiefer See, Konzerte  
 Klosteranlage Vereinsleben 
 Klosteranlage, gute Verbindung nach Karlsruhe/Stuttgart/Pforzheim (Bundesstraße) 
 Klosteranlage, Kulturveranstaltungen 
 Klosteranlage, Natur 

 Klosteranlage, Naturfreibad 
 Klosteranlage, tiefer See, Freibad 
 Klosteranlage, Tiefer See, Natur, DRK 
 Klosteranlage, Tourismus 
 Klosteranlage, Tourismusförderung 
 Klosteranlage, Umgebung und Lage 
 Klosteranlage: positiv. Kinderzentrum: positiv 
 Klosterbereich, Konzerte, Klosterfest, Weihnachtsmarkt, Präsentation der Stadt nach außen 
 Klosterfest, Weihnachtsmarkt 
 Klosterhof, 800jährige Anlage 
 Klosterhof, Landschaftlich reizvolle Lage  
 Klosterhof, mittelalterliche Veranstaltungen 
 Klosterkonzerte  
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 Feste 
 Klosterkonzerte, Gymnasium, Ärzte, Apotheke, Optiker, Supermärkte, Rotes Kreuz, Feuerwehr, 

Vereine, Poststation, Kinderzentrum, Altersheim, Sparkasse, Kloster 
 Konzertangebote, Buchhandlung, Infozentrum, Stellplatz für Automobile 
 Kultur  
 Weinberge 
 Charme 
 Bildung 
 Kultur und Natur nah beieinander 
 Kultur, "ländliche Idylle", internationales Publikum. 
 Kultur, Events, Gewerbe 
 Kultur, Kloster  
 Kultur, Kloster, Natur, übersichtliche Stadtgröße, Anbindung an Großstädte 
 Kultur, Landschaft, Wohnwert, Zentral 
 Kultur, Natur (Seen, Wälder), Personennahverkehr 
 Kulturangebot 

 Kulturangebot, Chöre, Vereine; kleine überschaubare Größe; Klosterfest 
 Kulturangebote  
 Kulturangebote (Konzerte, Feste), Vereinsleben, Geschäfte und Angebote 
 Kulturelle Angebote 
 kulturelle Angebote vielfältig und ansprechend, Vereinsarbeit wird unterstützt 
 Kulturelle Angebote z. B. Klosterkonzerte, Einkaufsmöglichkeiten ohne PKW zu erreichen 
 Kulturelle Angebote, grüne Lage und gleichzeitig im Einzugsbereich zweier Großstädte, vielfälti-

ges Bürgerengagement 
 Kulturelle Angebote, Nachhaltigkeit, Bewusstsein für Umwelt (Tiere und Menschen und Land-

schaft) 
 Kulturelle Angebotsvielfalt, Nähe zu größeren Städten: S, PF, KA. Grundversorgung durch Bä-

cker, Metzger, Gastronomie. Natur 
 Kulturelle Möglichkeiten, reizvolle Lage, schnell in der Natur und gut gelegen, zwischen Stutt-

gart, Karlsruhe, Heilbronn und Pforzheim, viele Möglichkeiten 
 Kulturelle Offenheit, Sehenswürdigkeiten -> Kloster, Hilfsbereitschaft und Ehrenamt 
 Kulturelles Angebot 
 Kulturelles Angebot 
 kulturelles Angebot 
 Kulturelles Angebot 
 Kulturelles Angebot  
 Kulturelles Angebot, Angebote für Kinder/Jugendliche sind sehr gut 
 kulturelles Angebot, Lebensmittelgeschäfte, gepflegte Klosteranlage, Gaststättenangebote 
 Kulturelles Angebot, Schulen 
 kulturelles Miteinander, topographische Gegebenheiten, finanzielle Lage, Natur, zentrale Lage, 

Historie 
 Kulturerbe, Landschaftslage  
 Kulturleben 
 Überschaubarkeit 
 schöne Landschaft/Umgebung: Fauna -Uhu, Fledermäuse, Froschkonzert; Naturreservate 
 brauchbare Verkehrsanbindungen 
 Kulturstadt, die Stadt steht finanziell gut da, es könnte ein schöner Ortskern entstehen 
 Kulturveranstaltungen 

 Kurze Wege ins Grüne. Gute Versorgung für den täglichen Bedarf. Hausärztliche Versorgung 
 Kurze Wege zu Ärzten und Einkaufsmöglichkeiten. Klosterareal 
 Kurze Wege zu verschiedenen Einkaufsmöglichkeiten. Kulturprogramm. Tiefer See 
 kurze Wege, gute Einkaufsmöglichkeiten, zentrale Lage Karlsruhe, Stuttgart, Heilbronn, 

Schwarzwald/Stromberg 
 Läden, Ärzte, Vereine, Sportanlagen, übersichtliche Größe der Stadt, Freibad Tiefer See, schöne 

Umgebung  
 Lage der Stadt zwischen Wald und Reben 
 Lage im Grünen, Kulturelle Angebot 
 Lage in ansprechender Natur und Landschaft, trotz ländlicher Lage gute Versorgung, 

tägl./mittlerer Bedarf, Kulturangebot, Buchladen 
 Lage in der Natur. Anziehungspunkt Kloster 
 Lage in Naturpark Stromberg, Klosteranlage 
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 Lage zu Stuttgart und Karlsruhe, gutes Angebot in Relation zu Einwohnerzahl 
 Lage, Atmosphäre, Umgebung und Kloster 
 Lage, Einbettung in die Natur, Kloster, freundliche Menschen, günstige Grundstückspreise 
 Lage, Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte 
 Lage, Klima, Landschaft, Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Schulen, Kloster, Handwerker, über-

schaubare Größe, Freizeitwert durch Weinberge, Seen und Wälder 
 Lage, Kloster, Rathaus, zentrumsnahe Einkaufsmöglichkeit, Schulen und Kindergärten, Haus 

Tabor 
 Lage, Kloster, Veranstaltungen, wie Weihnachtsmarkt/Klosterfest 
 Lage, Klosteranlage, Klosterfeste, Konzerte, Weihnachtsmärkte , Ostermarkt, Vereinsangebote  
 Lage, Umgebung, Landschaft, Kloster 
 ländlich geprägte Stadt im landwirtschaftlich schöner Umgebung, in den letzten 15 Jahren sorg-

samer Umgang mit der umgebenden Landschaft; Alle Angebote im Bereich Wohnen, Arbeiten, 
Versorgung, Kultur, Soziales und Freizeit im gut erreichbaren Nahbereich , solange man mit Au-
to mobil ist. 

 ländliche Umgebung, Einkaufssituation, Kloster 

 Ländlicher Charakter, Naturnähe, der Tiefe See, Klosterbereich, vielseitige Aktivitäten, z. B. mu-
sikalisches Angebot 

 Ländlicher Charakter, Stärke und der Zusammenhalt der Gemeinde 
 Ländliches Flair 
 Ländliches Wohnen, wenig Kriminalität 
 Landschaft, Kloster, Lage 
 Landschaft, Klosteranlage, Angebot Kindergarten/Schule/Ärzte, Vereinsarbeit, Klosterfest, guter 

Bürgermeister 
 Landschaft, Natur, Kirchenmusik 
 Landschaft/Kloster 
 landschaftlich schön gelegen 
 Landschaftliche Lage 
 Landschaftliche Lage, Tourismus, Vereinsleben, Auch das Zusammenleben aller Ortsteile ist gut, 

Maulbronn ist eine saubere Stadt (Lob Bauhof) 
 Landwirtschaftliche Lage 
 Leben auf dem Land mit guter Verkehrsanbindung in die Stadt Mühlacker, Stuttgart, Pforzheim, 

Bretten, Karlsruhe 
 Lebendige Stadt 
 Lebensmittel einkaufen 
 Lebensmittel, Apotheke, ärztliche Versorgung gut  
 leider keine 
 Leider keine 
 Liebenswerte Kleinstadt mit guter Lebensqualität. Gut aufgestellte Stadt mit Angeboten für je-

des Alter 
 Lob für unseren Bürgermeister, auch Lob für den freundlichen Mitarbeiter der Stadtverwaltung. 
 man kann zu Fuß einkaufen gehen 
 Man muss die Stadt kaum verlassen, da wir fast alles vor Ort haben. Die Stadt ist sehr schön, 

und auch die umliegende Natur hat viel zu bieten. 
 Märkte 
 Klosterkonzerte, Vereine 
 Maulbronn hat die richtige Größe für die Stadt 
 Maulbronn hat eine sehr gute Infrastruktur 

 Kurze Wege zu Ärzten und Geschäften sind vorhanden 
 Maulbronn ist lebenswert! 
 Maulbronn ist eine lebendige Kleinstadt. Es gibt ausreichend Ärzte, Apotheken und  Lebensmit-

telmärkte; außerdem ein gutes Kindergarten- und Schulangebot. Auch das Vereinsleben ist gut 
aufgestellt. 

 Maulbronn ist eine schöne kulturelle Stadt, wunderschön für Familien mit Kindern 
 Maulbronn ist eingebettet in eine sehr schöne Landschaft (Wald, Seen). Sehr gut erhaltene 

Klosteranlage, kulturelles Angebot. Schenkareal wird eine gute Aufwertung für die Stadt. 
 Maulbronn ist klein und fein, die Finanzen sind solide, kein Größenwahn 
 Maulbronn ist wie eine große Familie. Jeder kennt jeden. Man versteht sich gut 
 Maulbronn meine Heimatstadt mit Klosterhof, Kloster, Klosterberg, Schafhof und die ganze Um-

gebung ist für mich als alter Maulbronner sowieso der schönste Ort weit und breit, außerdem 
"hemmer en guote Schultes und Stadtrat, was wellemer na no mee" 
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 Medizinische Versorgung, Lebensmittelversorgung, Gastronomie  
 Metzger, Bäcker, Vereinsleben, Kloster, Wanderwege, Tiefer See, kulturelles Leben 
 Mischung aus kulturellen, sportlichen und gewerblichen Anteil; Kleinstadt - Flair mit guter An-

bindung an Stuttgart - Karlsruhe - Heilbronn 
 Mitmenschen, Natur, Kloster  
 Möglichkeit des Schulbesuches von der Grundschule bis zum Abitur; gute ärztliche Versorgung; 

gute Lage zwischen Stuttgart, Karlsruhe und Pforzheim 
 Musikpark-Live, Kloster, Vereins-Leben, überschaubare Einwohnerzahl, naturnahes Umland, 

radwegnetz, BM! 
 na ja Stillstand!!! ist auch eine Lösung!!! 
 Nahe gelegener Wald zum Spaziergang 
 nahe Wege 
 Nähe zur Natur, Kleinstadtcharakter  
 Nähe zur Natur, Sauberkeit von Straßen und Gehwege 
 Nähe zur Natur, schön angelegte Wohngebiete. Klosteranlage mit kulturellem Angebot 
 nähere Umgebung und das Kloster, Tiefe See 

 Naherholung in den umliegenden Wäldern etc. 
 Klosteranlage 
 Natur 
 Natur um Maulbronn (Wald, Seen, Weinberge), Stärken der Stadt: Seminar, Kloster, Kulturelle 

Veranstaltungen, Gymnasium, Vereine) 
 Natur, familienfreundlich, viel Kultur 
 Natur, gute tägliche Versorgung und Ärzte, Schulangebot, Vereinsangebot   
 Natur, Kultur, Umgang mit Unerwartetem auch in der Flüchtlingsfrage  
 Natur, Tiefer See, Einkaufsmöglichkeiten, Freizeitangebot; Industriegebiet ---> Arbeitsplätze; 

Kloster Maulbronn und Weinberge 
 Natur, Waldflächen (Naturschutzgebiet), Wandern, Radfahren, gute Einkaufsmöglichkeiten, 

Märkte, wenig Einwohner und rel. Geringe Bevölkerungsdichte  
 Naturfreibad Tiefer See einzigartig in der Region  
 Naturnahe Lage, Kloster, viele kulturelle Angebote 
 naturnahe Lage, Kulturelle Angebot, Einkaufsmöglichkeiten 
 naturnahe Lage, Schwäche: Weltkulturerbe, jedoch magentafarbene Bushäuschen! 
 Naturnahe Lage, Supermarkt um die Ecke  
 Naturnähe, Einkaufsmöglichkeiten, Kloster 
 Naturnähe, Freizeitangebot Tiefer See, Versorgung Lebensmittelbereich, ärztliche Versorgung 
 Naturnähe, Kloster 
 Naturparkgemeinde, ursprüngliche Gemeindestrukturen, Großteils intakt, "Unaufgeregtheit" 

trotz Weltkulturerbe, trotz kleiner Gemeinde großes Kulturangebot 
 Nette Kleinstadt, viel Natur, gute Lebensmittel- und Arztversorgung und Tankstelle, kleine Lä-

den 
 Nichts/nirgends 
 nur einkaufen 
 offener Umgang mit allen Themen und Problemen 
 in der Lebensqualität 
 Offenheit sich auf Neues einzulassen 
 Ohne die hohe Bekanntheit durch das Kloster wäre Maulbronn eher unbekannt und bedeutungs-

los, kaum Stärken, evtl. durch geographische Lage schnell in den Ballungsräumen 
 optimale Versorgung in allen Bereichen, Familie, Kinder, Jugendliche, Ältere sind alle bedient 

und zwar sehr gut!  
 Perfekte Infrastruktur, am Ort ist die Versorgung in allen Bereichen gut möglich 
 Persönliche Kontakte, (relativ) kurze Wege 
 positiv, es gibt alle benötigten Einzelhändler 
 räumliche Lage, kulturelle Vielfalt, großes Vereinsangebot 
 reges Vereinsleben, kulturelles Angebot, naturnahes Wohnen 
 reiches Angebot an kulturellen Veranstaltungen, Angebot an ärztlichen Vereinen und kostenlo-

sen Parkplätzen vom Seehausweg bis zum Wannenbachweg in der Talaue. 
 relativ zentrale Lage 
 Ringsum Wald 
 ruhig, naturnah 



STADTENTWICKLUNGSKONZEPT MAULBRONN 2030 

Ergebnisse der Bürgerbefragung 

 

42 LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 

 Ruhige Lage im Naturraum Stromberg mit relativ guter Anbindung an die Verdichtungsräume 
Stuttgart, Pforzheim, Karlsruhe, gutes Infrastrukturangebot (Einkaufen, Ärzte, Kultur), nette 
Menschen 

 Ruhige Lage, aber in der Nähe größerer Städte, Schulangebot ist gut 
 Ruhige Lage, viel Wald um Maulbronn herum, das ist ganz toll. Man kann in Maulbronn gut le-

ben 
 ruhige ländliche Lage 
 Ruhige schöne Lage. Div. Förderungen, weil Kulturgut 
 Ruhige Stadtlage, Kommunikativ 
 ruhige Wohngebiete, Kloster, Konzerte, Veranstaltungen. Tiefer See - Naturschutzgebiet soll er-

halten bleiben 
 ruhiges + gutes Angebot bei Dingen des tägl. Bedarfs 
 ruhiges ländliches Wohngebiet, Großstädte erreichbar, kulturelle Angebote, Freibad Tiefer See 
 Ruhiges Städtle, aber doch zentral gelegen, eine aktive Gemeinde, in der sich viele Bürger für 

die Allgemeinheit engagieren, in Vereinen, bei Veranstaltungen etc. Gute Einkaufsmöglichkeiten 
für den täglichen Bedarf. Lebenswert hier. 

 Ruhiges, friedliches Städtchen, gute Einkaufsmöglichkeiten, Kultur, Tiefer See 
 Rundum mit der Umgebung zufrieden: Stille, Ruhe, angenehme Atmosphäre. Menschen sind 

hilfsbereit.  
 Sämtliche Notwendigkeiten des täglichen Bedarfs am Ort (Einkauf, Medizin, Schulen, Kiga  
 Sauberkeit, Ruhe, Ordnung 
 schade, dass hier kein Hinweis steht, dass nur eine maximale Anzahl von Zeichen möglich ist ... 
 Schätze: Örtliche Geschäfte, Ärzte, Apotheken, Optiker, Kloster, Museen, Landschaftliche 

Schönheit 
 kurze Wege, gute Stadtverwaltung, ordentliche Infrastruktur, lebendiges Vereinsleben 
 Schnell im Wald 
 Kloster 
 Schöne Lage, schöne Wohngebiete am Ortsrand. Und natürlich das Kloster samt See 
 Schöne Landschaft und Wälder rings um die Stadt. 
 Schöne Spielplätze. Gutes Freizeitangebot. 
 Schöne Umgebung 
 Breites Vereinsangebot 
 gut funktionierende Stadtverwaltung 
 ausgewogener Finanzhaushalt 
 das Kloster, samt Kulturangebot 
 Schöne Umgebung 
 Natur-Freibad 
 Klosterkonzerte 
 Vereinsvielfalt 
 Gut funktionierende Stadtverwaltung 
 Ausgewogene Finanzlage 
 schöne Umgebung, gute örtliche Versorgung, Kulturangebot, Harmonie unter den verschiede-

nen Nationalitäten  
 Schöne Wohnlage, nette Menschen, gute Versorgung - Ärzte - Einkauf für den tägliche Bedarf, 

Busverbindungen gut. 
 Schönes Kloster, Vereine/Vereinsarbeit, Bürgermeister, den Wald, Freizeitgestaltung  
 schönes Stadtbild, eigener See, Supermärkte und Einzelhandel  
 Schönheit des Klosters, Natur, Schafhof. Bürgernähe des Bürgermeisters. Klosterkonzerte und 

Vereine. Viele Feste und kulturelle Events 
 Schulangebot, Kulturangebot, Einkaufsmöglichkeit, Ärzteversorgung, Freizeitangebot für ältere 

Menschen 
 Schulangebot, Lage, Landschaft, Kloster 
 Schule und Kita 
 Schule und Supermärkte  
 Schulische Ausstattung, Kulturelles Angebot, Bürgerliches Engagement, finanziellen Schwierig-

keiten der Kommune 
 Schulstandort, Sauberkeit, Bürgernähe im Rathaus Unterstützung kinderreicher Familien, Kin-

derbetreuung 
 See, Kloster, Kultur, Vereine, Lage, Bürgermeister, Ökologisches Bewusstsein, gute Haushalts-

lage 
 See, kulturelles Angebot 
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 sehr aktiver BM, reichhaltige Kultur- und Veranstaltungsangebot 
 Sehr gut, wenn keine Asylanten mehr kommen 
 Sehr gute Einkaufsmöglichkeiten für Lebensmittel, sehr gute Vereinsstruktur, hohe Ärztedichte, 

recht gute bauliche und technische Infrastruktur. 
 Sehr gute Infrastruktur, Naherholungsgebiete vorhanden 
 Sehr gute Infrastruktur, sehr ordentlich, man kümmert sich um die Stadt (Vereine, Kommune, 

Bürger) 
 sehr gute Infrastruktur, Tourismus/Kloster 
 sehr gute Kulturangebote 
 sehr gute Lebensmittelversorgung, gute ärztliche Versorgung, großes bürgerschaftliches Enga-

gement/Vereinsleben 
 Sehr gute Wohlbefinden, Heimatgefühl 
 sehr gutes Angebotsspektrum in fast allen Bereichen für eine ländliche Kleinstadt 
 Sehr idyllisch inmitten der Natur. Maulbronn liegt relativ zentral, daher größeres Einzugsgebiet 

(Karlsruhe, Stuttgart, Heilbronn) 
 Sehr ordentliche Infrastruktur für: Schule, Kultur und Gastronomie 

 Sehr reges Vereinsleben, viel Kultur, gute Schul- und Kinderbetreuung, viel Natur 
 Sehr schöne Landschaft, gutes schulisches Angebot, tolle Klosterkonzerte, Lebensmitteleinkauf 

gut (Wochenmarkt und Supermärkte), das Kloster, gutes Vereinsleben 
 Sehr schöne Landschaft, gutes Vereinsleben, gutes schulisches Angebot, ausgeschilderte Rad-

wege 
 Sehr viele Vereine, Bürgernähe und Weltoffenheit 
 Sport Angebot 
 Kloster Angebote 
 Stadt kann ihr Geld gut haushalten, breites Vereinsangebot, gute Versorgung Metz-

ger/Bäcker/Apotheke/Lebensmittel, Klosterareal  
 Stadt Maulbronn ist sparsam und trotzdem ist die Stadtentwicklung positiv (Kultur, Sport, Zu-

sammenarbeit mit Bürgern) 
 Stadtrat 
 Stärke der Stadt liegt im Kloster bzw. Tourismus 
 Stärken ----> Kloster, Kinderzentrum; Wochenmarkt ist Klasse aber mehr Werbung 
 Stärken: Landschaftliche Einbettung, kulturelles Erbe, ev. Seminar 
 Supermärkte, Ärzte, Physiotherapeuten, kulturelle Angebote 
 tägl. Bedarf kann weitgehend am Ort gedeckt werden, Ärztliche Versorgung gut, Freizeitange-

bot gut! 
 tägl. Versorgung, Kulturangebote, Schulen, Landschaften 
 Tiefer See 
 Märkte (Kunsthandwerk) 
 Salzachgymnasium 
 Tiefer See, Einkaufsmöglichkeit(Rewe, Aldi, Einzelhandel), Umgebung (Landschaftsbild) 
 Tiefer See, für den täglichen Bedarf und die ärztliche Versorgung bedarf es keine größeren We-

ge 
 Tiefer See, Kloster 
 Tiefer See, Klosterhof 
 Tiefer See, Klosterkonzerte; Ich bin in 5 Minuten im Grünen, Ruhe, Natur; Einkaufsmöglichkei-

ten, Bäcker, Metzger, Supermarkt sind zu Fuß erreichbar 
 Tiefer See, Kulturveranstaltungen, gute Infrastruktur  
 Tiefer See, nähere Umgebung wie Roßweiher, Weinberge, Gastronomie 

 Tourismus. im Kloster und als Weinregion-Nähe zum Naturpark, Die vielen kl. Lädchen - regio-
naler Lebensmittelverkauf, schöne Wanderwege 

 Tourismus 
 Tourismus auch Kloster, gute Einkaufsmöglichkeiten/Ärzte/gute Gastronomie/schöne Natur rund 

um Maulbronn 
 Tourismus, Einkaufsmöglichkeiten ok, kulturelles Angebot ok 
 Tourismus, Gaststätten, Bildung, Kultur 
 Tourismus, Kultur, Freundlichkeit 
 Tourismus 
 Touristen attraktiv (bekannt), viele bekannte Veranstaltungen, landschaftlich tolle Lage (Wein-

berge), Gymnasien am Ort, Tiefer See 
 Touristische Attraktion, vielfältiges Vereinsleben, gute Infrastruktur 
 überschaubar, für die Größe des Ortes teilweise gute Infrastruktur 
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 Überschaubare Größe, auch der direkte Draht zum BM ist erlaubt und erwünscht, Schulen nicht 
weit, Weltkulturerbe und Schafhof, Klosterfest, Weihnachtsmarkt, sonstige Veranstaltungen im 
historischen Ambiente. Haus Tabor und Moschee, Veranstaltungen im Kloster und bei Anthropo-
sophie - für jeden ist etwas dabei. Tolle Landschaft, Feld, Wald, Weinberge - Biotope und Müll-
halden. 

 überschaubare Größe, viel Wald und intakte Natur um Maulbronn 
 Übersichtlicher Ort der Ruhe mit Nähe zu mehreren Großstädten 
 übersichtlicher Ort, kurze Wege, funktionierende Verwaltung, freundliche Menschen, schöne La-

ge  
 Umfassendes Gewerbe- und Schulangebot 
 Haushalten mit Maß. 
 Umgebung  
 UNESCO-Weltkulturerbe, Klosterkonzerte, kulturelle und ärztliche Versorgung, Naturfreibad Tie-

fer See 
 Veranstaltungen im Klosterhof (Markt, Weihnachtsmarkt, usw.) 
 Vereine werden von der Stadtverwaltung gut gefördert und unterstützt. Siehe Sportzentrum, 

Sporthallen u.a. Permanenten Unterhaltung Naturfreibad Tiefer See. Veranstaltungen im Klos-
terhof 

 Die "Stadt"(Verwaltung)folgt dem Zeitgeist nicht blind und achtet (meist) auf eine maßvolle 
Weiterentwicklung. 

 Vereine, Einkauf 
 Vereinsangebote, kulturelle Veranstaltungen 
 Vereinsfeste, kulturelle Veranstaltungen, schuldenfrei, gepflegte städtische Einrichtungen 
 Vereinspflege, schöne landschaftliche Lage, Kulturangebot 
 Verkehrsanbindung 
 Verkehrsgünstige Lage (zw. KA, Stuttgart., PF), naturnahes Wohnen, Kulturelle Angebote (Klos-

terkonzerte) 
 verkehrsgünstige Lage, vielfältiges Vereinsangebot  
 Viel Grün drumrum 
 beim Radfahren hat man wenige Steigungen. Die Waldwege sind fürs Radfahren geeignet. 
 viel grün, viel Kultur, sehr gute Infrastruktur, viele Veranstaltungen, viele Vereine ,...... 
 Viel Natur, gute Einkaufsmöglichkeiten 
 viel Wald mit Möglichkeiten für Spaziergang und Wandern, Kultur, Klosterhof, die Seen 
 viele Ärzte, Apotheken, Banken, Schulen, Kindergärten, Einkaufsmöglichkeiten, d.h. gute Infra-

struktur, großes Vereinsangebot, Kloster 
 Viele Ärzte, Kloster, Natur 
 Viele Einkaufsmöglichkeiten, Ärzte, Apotheken, die Ruhe und Ordnung 
 Viele Freizeit- u. Seniorenangebote, Hohe Lebensqualität, kurze Einkaufswege, gute ärztliche 

Versorgung 
 Viele Grünflächen zum Laufen etc., Schöne Klosterkulisse 
 Viele Schulen und Kindergärten 
 Viele sportliche/kulturelle Angebote, gute Willkommenskultur für Flüchtlinge, viele Ehrenamtli-

che, Gemeinderatspolitik ist ausgewogen und weitsichtig 
 Viele Traditionen, Kloster/-feste, Soziales und menschliches Miteinander, Attraktives Vereinsle-

ben 
 Viele Vereine, gute Einkaufsmöglichkeiten, gute ärztliche Versorgung, Bürgerengagement (z. B. 

Runder Tisch, Asyl) 
 viele Vereine, Landschaft, günstige Verkehrsanbindung, gutes Schulangebot 

 Vielfalt, Aufmerksames Miteinander, Kernstadt in Maulbronn (zeitlose "Kleinstadt" des letzten 
Jahrhunderts) 

 Vielfältige musikalische Angebote, breitgefächertes Vereinsangebot  
 Vielseitigkeit 
 Wahrung des kulturellen Erbes. Aufgeweckter, ehrlicher, bodenständiger Bürgermeister. 
 Wald- und Feldplätze, gute Versorgungslage, Klosteranlage, Seen 
 Wald, Wiesen, Feld, Stadtlage, die Möglichkeit sich noch "persönlich" zu kennen 
 Waldreiche Umgebung, kulturelle Angebote 
 Waldreiche Umgebung, Natur genießen ohne Auto, ausgedehnte Spaziergänge und Wanderun-

gen 
 Da wäre eine Befragung sinnvoller gewesen. 
 Was wäre Maulbronn ohne Kloster?, Tiefer See, Mittelpunkt zw. S. und KA 
 Weinberge über Klosteranlage, Seen, Wälder, vielseitiges kulturelles Angebot, Klosterfest  
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 Weltkulturerbe 
 Weltkulturerbe - Seelandschaft, bürgernahe Bürgerverwaltung, Aktive Kirchengemeinde, außer-

gewöhnliche Lädle 
 Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Klosterkonzerte, diverse Märkte 
 Weltkulturerbe Kloster, reges Vereinsleben 
 Weltkulturerbe Kloster. Badeseen. Schafhof mit Museum 
 Weltkulturerbe, Atmosphäre, Betreuung und Hilfestellung durch die Stadt 
 Weltoffenheit, Tolerant, Alle wichtigen Schulen vorhanden  
 Wenig Schulden!, Vereinsförderung gut! 
 Wenig Stärken . Bürger werden mit ihren Ideen und Eigeninitiative nicht geschätzt oder gehört 

0 
 Winterdienst 
 Wir haben ein Naturfreibad. Dieses gilt es zu erhalten und zu verbessern. Die Stärke der Stadt 

ist der Tourismus mit dem Kloster. 
 Wir schätzten die Waldnähe und die schöne Lage des Schefenackers. Damit ist es aber seit dem 

Herbst 2015 vorbei!!! Seit Monaten wird rigoros abgeholzt und die Gehwege sind nicht mehr 

begehbar 
 Wir wohnen hier schon über 40 Jahre als "Nicht-Deutsche" und fühlen uns sehr wohl 
 wöchentlicher Markt, Vielfalt der Vereine, Badesee, gutes kulturelles Angebot 
 Wohlfühlmoment 
 Wohnen, Arbeiten, Freizeitmöglichkeit, Weltkulturerbe 
 Wohnumfeld ländlicher Raum, aber mit guter Infrastruktur 
 wunderschöne (Natur-) Lage 
 wunderschöne Lage, bürgernahe Verwaltung, gute Infrastruktur, starkes Vereinsleben, Kloster 

mit vielen Veranstaltungen 
 wunderschönes Kloster und Umgebung 
 zahlreiche Kulturangebote auch der Kirchen; naturnahe Landschaft wird geschützt und gepflegt; 

gute Nahverkehrsanbindung außer an Wochenenden; offener Information durch "Blättle 
 zentrale Einkaufsmöglichkeiten 
 zentrale Lage 
 zentrale Lage zu KA und Stuttgart, auch bezüglich Jobs; gute Einkaufsmöglichkeiten für Le-

bensmittel Rewe/Aldi, Bäcker, Metzger, Tankstelle, …. Vor allem etwas da. 
 zentrale Lage zwischen Stuttgart und Karlsruhe, viele Wanderwege, gute Infrastruktur 
 zentrale Lage, Weltkulturerbe, Natur, Klosterkonzerte, Kinderzentrum, Märkte/Veranstaltungen 

im Klosterhof, Schulen 
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Frage 5: Verbesserungsbedarf Maulbronn 

 Breitband Internet-Anbindung (25MBit+) 
 Klare Kommunikation bzgl. der Maßnahmen/Umsetzung der Gemeinschaftsschule (Umbaumaß-

nahmen etc.) 
 Förderung Einzelhandel, vor allem Textilgeschäft 
 Keine überdimensionierten Bau- und Gewerbegebiete 
 Maulbronn ist lebenswert und soll es bleiben. 
 Klosterfest - auf Eintritt verzichten  
 Bus/Bahnverbindung ab Maulbronn West --> Standard immer ohne Anrufen Taxi etc. 
 Geschäfte wie DM, Müller 
 billigere Preise für Busfahrten/Bahnfahrten, Schülerfahrkarte für Bus viel zu teuer!! 
 bessere Busverbindungen--> Ortskernbelegung! ---->Abbiegespur B 39 
 Alten- und betreutes Wohnen im Haus Schmie/in Schmie 
 Öffentliche Toiletten, Aussegnungshalle außen mehr Sitzgelegenheiten 
  Feldweg zum Häckselplatz viel befahren - Rücksicht auf Fußgänger teeren! Staub vermeiden 

 Tiefer See dauerhaft instandhalten ohne Eintrittsgeld, Zugang am Parkplatz ermöglichen 
 Schnelleres sicheres Internet 
 Parkplätze 
 Einzelhandel 
 Tiefer See: attraktiv gestalten 
 " Unser Dorf soll schöner werden!": Das Stadtbild entlang der Stuttgarter und Frankfurter Stra-

ße MUSS schöner werden (Stadtsanierungsgebiet ausweisen) 
 durchgehender Salzach-Park (Fuß- und Radweg) vom Kloster bis Rewe 
 Bebauung (Wohnraum bzw. Freizeiträume - Parkähnlich) 
 "Stadtführung" mittels Flyer, so dass Besucher sich auch ohne weiteres Personal richtig um-

schauen können (wie z.B. in Ansbach, Bayern - dort kann man sich die Sehenswürdigkeiten 
auch ohne Führung anschauen) 

 Renaturierung Salzach 
 der im Zuge der Bebauung des ehemaligen Schenk-Areals vorgesehenen Renaturierung der Sal-

zach sollte auch eine Säuberung des Bachlaufs bereits ab der Talaue (Gemeindezentrum) erfol-
gen. Auslegung des Bachlaufs mit Steinplatten (w/Befestigung des Ufers)  

 erfolgend. Die gleiche Vorgehensweise sollte im weiteren Verlauf der Salzach ab der August-
Kienzle-Straße bis zum Ortsausgang erfolgen. 

 Kitaplätze trotz hoher Flüchtlingszahlen vorrangig für Maulbronner Bürger sicherstellen! 
 Alle Stadtteile zu hohes Verkehrsaufkommen,  
 Allgemeines: Rund um Maulbronn wurden die Wälder zu stark abgeholzt. Stellenweise bis zum 

Kahlschlag! Auch wenn das nicht direkt zur Stadt Maulbronn gehört, so ist es doch das direkt 
Nacherholungsgebiet; Allgemein: Öffentlicher Nahverkehr ist unattraktiv. Man kommt super von 
Mühlacker nach Stuttgart oder von Bretten nach Karlsruhe, aber bis Mühlacker/Bretten ist es 
schwierig/dauert es zu lange;  
Maulbronn: 3 Supermärkte reichen!! Bitte keine Billig-Discounter für Kleider!! Wichtig wäre, das 
Handwerk (Bäcker/Metzger) nicht aussterben lassen!!! 

 Rad-/Fußweg, Park, Salzach freilegen, bessere Verbindung zwischen Neubaugebiet und OM, Mi-
ni-Golf in der Talaue  

 Alte Gebäude umgestalten, abreißen um neuen Wohnraum zu schaffen 
 Alter Friedhof (Schandfleck) Ortsdurchfahrt/Kreisverkehr unwürdig, Parkgebühren in Talaue sol-

len eingeführt werden, Wasserpreis, Grundsteuer zu hoch. Kein weiterer Flächenverbrauch, 
vorhandene Gebäude nutzen, Radwege fehlen, Wanderwege verbessern,  

  keine Flüchtlingsaufnahme, da keine Zelte, Container im Ort gewünscht, Skulpturen mit Blu-
men bepflanzen. Mehr Polizeipräsenz im Ort 

 An den Tiefen See 
 Anbindung an Maulbronn West, Verkehrschaos rund um das Kloster 
 Anbindung an S-Bahn u. ÖPNV sollte verbessert w4erden  
 Anbindung an S-Bahn-Station Maulbronn-West (Bahnhof ist ja da!) Informationen an Bürger bei 

Stadtplanungen, Einkaufsmöglichkeiten verbessern (DM, Lidl ansiedeln und evtl. Modegeschäft), 
Bolzplätze schaffen/Hundeplatz 

 Anbindung an Stadtbahn !!! >> Weltkulturerbe braucht "Verbindung" !! 
 Anbindung der Innenstadt an das S-Bahn-Netz. 
 Anbindung Industriegebiet Daimlerstraße an Busnetz 
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 Anbindung öffentlicher Nahverkehr - Radwege, Busverbindung abends/nachts werden nicht alle 
Wohngebiete versorgt -> "sicherer Nachhauseweg" 

 Anbindung Straßenbahnnetz. Keine Baugenehmigung für "Beton-Silos", z. B. "Salz-Silo" im Stra-
ßen-Bauhof! Der schöne Anblick von den Billensbacheräckern aus wird verschandelt! 

 Angebot an Schulen ausbauen. 
 Angebot des ÖPNV unbedingt verbessern, Miet- und Eigentumswohnungen (nicht nur Eigen-

häuser), Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene (nicht nur von der Stadt sondern 
auch privat), Klosterhof als lebendige Ortsmitte (und nicht nur museal), ein modernes Hotel für 
Touristen und Geschäftsleute (auch attraktiv für Geschäftsreisende aus den Nachbarorten), 
Talaue / Salzach mit erhöhtem Freizeitwert (Radweg, Spielplatz, Liegewiesen für Sommer), bes-
sere Liegewiesen am Tiefen See, separates Kinderplanschbecken, evtl. Wasserrutsche, Reduzie-
rung Durchgangsverkehr bei auf Stuttgarter / Frankfurter Str. im Bereich der Ortsmitte (Fuß-
gängerzone oder verkehrsberuhigter Bereich) 

 Angebot für die Jugend und Senioren sollte verbessert werden. Mehr Miet-und Sozialwohnun-
gen. 

 Angebot für Haus und Garten in ländlichem Raum, Drogerie, Hallenbad mit Energie aus der De-

ponie, barrierefreier Zugang zum Zug, Anbindung ab Maulbronn-Stadt, Verkehrsbelastung in-
nerhalb Stadt zu hoch (Schwerverkehr über B 35 leiten). Einkaufsmöglichkeit in zentraler Lager 
zur täglichen Versorgung. 

 Angebot in der Natur, Waldspielplatz/Barfußparks etc.  
 Anschluss an Stadtbahn, Barrierefreiheit, längere Bindung an Touristen in der Stadt, Wirt-

schaftsförderung 
 Ansiedlung Baumarkt, bezahlbarer Wohnraum 
 Ansiedlung Drogeriemarkt(DM), Naturkostladen, Belebung alte Fa. MWK-Areal (Cafe, Wasser-

spielplatz) 
 Stadtbahnhaltestelle (Stadtmitte, Belebung alte Gelände Fa.Schmid & Wezel (Wohnbau) 
 Ansiedlung Gewerbe-/Industriebetriebe sowie Einzelhandel für Elektro-/Haushalt-/Eisenwaren, 

Textilien, Bekleidung. Das hatten wir zwar, aber Aufgabe wegen Altersgrün-
den/Umsatzrückgang. 

 Ansiedlung von mehr Gewerbe und damit mehr Arbeitsplätze 
 Ansiedlung weiterer Firmen, Schulstandort Maulbronn soll erhalten bleiben 
 Arbeitsplätze erweitern, Handwerkberufe stärken, Entwicklung Industriebranche zur Wohnnut-

zung 
 Arbeitsplätze schaffen (Industriegebiet erweitern, Neuansiedlungen von Firmen) um den Zuzug 

von Bürgern zu schaffen, Altersgerechtes Wohnen 
 Arbeitsplätze schaffen!! Verlust Sportparcours im Schefenacker herrichten und pflegen, etc. 
 Arbeitsplätze schaffen, Parkplätze bei Großveranstaltung regeln, bessere Verkehrsanbindung 

nach Mühlacker, Kleinunternehmen mehr Entgegenkommen, Talaue Parkplatz, Kinderspielplatz-
Salzach besser anbinden Tiefer See im Tal Richtung Graubrunnen vor….. 
Bodeneinschwämmung verhindern. Alle Beschäftigten vom Bürgermeister bis zum Stadtarbeiten 
sollten sich die Anliegen der Bürger wenigstens anhören!  

 Arbeitsplätze. Tourismus, Radweg Zentrum 
 Ärztehaus, Aufwertung der Talaue in Verbindung mit der Salzach (Parkähnlich), Hotel zusätzlich 

zu den Bestehenden für alle Stadtteile wesentl. Verbesserung des ÖPNV (auch Wochenende), 
Ausbau Radwege, Erhalt der Grundschulen und Kiga's. Öffnungszeiten Kiga's besser anpassen. 
Sozialer Wohnungsbau, Vorsorge Bauplätze 

 Ärztehaus, Park im Talaue, Freilegung der Salzach, Ausbau v. "roten Weg", Umgehungsstraße 
für Maulbronn vor allem wegen der LKWs 

 ärztl. Versorgung 
 ärztliche Versorgung 
 Asylantenlager außerhalb Ortskern verlegen, hohe Lärmbelästigung 
 Attraktivität der Landenzeilen der Hauptstraße. Mehr Fußgängerüberwege evtl. Ampeln 
 Innovative, tourismuswirksame Anbindung Maulbronn-West. 
 attraktivere und mehr Spielplätze und Bolzplätze / verkehrsberuhigte Hauptstraße, hübschere 

Gestaltung der monotonen, geraden Hauptstraße / Freilegung Salzach und Gestaltung als at-
traktives Gewässer mit Erlebnismöglichkeiten (Wasserspielplatz oder dergl.) / Aufwertung Tiefer 
See als Badegewässer / Schaffung eines attraktiven "Grünstreifen/Park" vom Parkplatz Tiefer 
See entlang Tiefer See (nicht direkt an der Straße) - Kloster - Weinberge - entlang Salzach bis 
zum Schenkareal mit Cafés / Gehweg entlang Tiefer See (Heilbronner Str.) sicherer führen auf 
der anderen Seite des Sees - außerhalb der Öffnungszeiten. 

 Auf die Schaffung von Parkraum (Knittlinger Steige, Keplerstraße) 
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 Auf umweltfreundliches Verhalten der Einwohner einwirken, 30 Zonen einrichten 
 Aufwertung/Ausbau des DSL-Netzes, denn das ist einfach nicht mehr zeitgemäß... 
 Ausbaggern des tiefen Sees  
 Ausbau Breitbandnetzes 
 Ausbau Breitbandversorgung (schnelles Internet).  
 Ausbau der Begehung tiefer See, Fußgänger weg von der Straße. Skulpturen in der Talaue soll-

ten auf gesamte Grünfläche mit Fußwegen und Sitzplätzen ausgebaut und angelegt werden, 
vielleicht Ausdehnung "rund um das Kloster", ja im ganzen Stadtgebiet. Bezüge zur Geschichte 
schaffen durch Stein- und Bildhauerhandwerk 

 Öffentliche Verkehrsnetze ausbauen, Verbindungen an Nachbargemeinden sicherstellen ,sichere 
und verbindliche Anbindung an die S-Bahn 

 städtischer Hilfsscheriff sollte ein Augenmaß für die Kernaufgaben seiner Tätigkeiten entwi-
ckeln. Hier sollte es ein gesundes Mittelmaß geben und keine übertriebene Detailverliebtheit. Es 
gibt wichtige Dinge, wie etwa Hundekacke auf Fuß- und Gehwegen als zum Beispiel Maßrege-
lungen wegen eines unverschlossenen PKW 

 Ausbau eigener Wärme-und Energieversorgung basierend auf vorhandenen Ressourcen über 

Nahwärmenetze auf Genossenschaftsbasis (Dänisches Modell) 
 Parksituation vor diversen Einzelhändlern durch ungünstige Baumbepflanzung verbessern. 
 Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs, Vielfalt der Einkaufsmöglichkeiten 
 Ausbau Fahrradnetz, Radwege zu Nachbargemeinden 
 Ausbau Hotelangebote, Sanierung der Straßen, Busverbindungen 
 Ausbau Infrastruktur Telekommunikation, Priorität 1: Highspeed-Internet. 2: Kabelfernsehen. 3: 

Leistung vorhandener Handy-Funkmasten ausbauen 
 Ausbau ÖPNV (Zugnetz/Bahnanschluss), verlängerte Kindergartenöffnungszeiten 
 Ausbau Rad und Fußwege, Busverbindung ins Gewerbegebiet, mehr Einzelhandel 
 Ausbau Radweg nach Schmie.. Rückbau oder Verbesserung des "offenen Grabens" im Roten-

Buckel-Wald. 
 Ausbau Schienennetz nach Maulbronn  
 Ausgleich und Sportmöglichkeiten für berufstätige Menschen. Vereine decken viel ab. Leider 

keine Trimm-Dich-Pfade in Maulbronn! Ausreichend Kindergarten- und Krippenplätze, Angebote 
für Jugendliche, Unterstützung bei Ansiedlung von Gewerbe und Industrie (Arb.plätze), senio-
rengerechtes Wohnen (barrierefrei, evtl. mit Betreuung) 

 Bahnanschluss in der Stadt/Polizei zu DRK und Feuerwehr, Reduzierung auf 40 km/h Ortsdurch-
fahrt und Kreisel beim Grundbuchamt, Umfahrung "Roter Weg" (Reduzierung des innerörtlichen 
Verkehrs). Klosterbereich und Parkplatz 10 km/h. Zusätzliche Zebrastreifen. Anzeigen Tempo 
rot über 40, grün bis 40. Tiefer See 40 km/h (schmaler Gehweg, Kinderwagen/Familien mit Kin-
dern! Im ganzen Ort mehr Sitzbänke! 

 Badesee/Tiefensee.  
 Badmöglichkeit Tiefer See ausbaggern, Ersatz für Lagerhaus  
 Bahnanschluss, Busverbindungen außerhalb der Schulzeit/Wochenende, Straßenschäden 
 Bahnhof, muss 6 x im Jahr nach Stuttgart  
 Bahnverbindungen ausbauen, schlechte Infrastruktur, Internet Breitband-Verbesserung 
 Barrierefreier Wohnungsbau, Steigerung der Attraktivität des Naturfreibades, Klimaschutz, Na-

turschutz-Förderung von Projekten, dazu in Schulen und Jugendeinrichtungen 
 Bau eines Parkhauses in der Talaue für PKW, Strebergärten kann man nach Zaisersweiher ver-

legen oder an den Ortsrand, neues Baugebiet erschließen, mehrstöckige Mehrfamilienhäuser 
erbauen, Rad und Fußweg verbessern, Gewerbegebiet erweitern 

 Bäume entlang Salzach am Salzachweg ragen in unsere Grundstücke (Salzachweg 18) hinein 

und verdrecken diese. Bitte dieses Problem beseitigen, entsprechende Äste entfernen und fällen 
und Mülleimer aufstellen. Viele Fremde hinterlassen ihren Schmutz entlang der Salzach einfach 
und gehen fort 

 Straßensanierung, auch die Seitenstraßen 
 Begegnungsstätte für Jung und Alt schaffen, Verkehrsregelung von der Hauptstraße zu, Einzel-

handel (Aldi und Rewe) verbessern, Blumenbeete sehen nicht attraktiv aus und sollte verbessert 
werden, siehe Bsp. Ölbronn rund um die Kirche 

 Bei Großveranstaltungen (Weihnachtsmarkt) mangelhafte Parkplatzsituation. Durchfahrt fast 
unmöglich 

 Bei Klosterfesten sollte nicht jedem Fremden ein Parkstrafzettel angehängt werden. An der Auf-
fahrt zur Wilhelmshöhe steht ein kaputtes Gebäude, das ist ein Schandfleck 

 Bei Stadtentwicklung Rücksichtnahme auf Alleinstellungsmerkmal UNESCO-Weltkulturerbe. Be-
achtung der eng begrenzten Möglichkeiten einer verträglichen Außenentwicklung. Erhaltung 
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und Pflege der hochwertigen Natur und Kulturlandschaft um die Stadt . Verringerung der innen-
städtischen Verkehrsbelastung. Ausweitung der baulichen Außenentwicklung bremsen auf tat-
sächlichen Eigenbedarf. 

 Bei überörtl. Eingriffen in die Landschaft -> anlegen eines Kapuzinerteichs im Hilsenbeuertal -> 
Stadt Mitspracherecht einholen + engagieren 

 Beim Umweltschutz besteht Verbesserungsbedarf! 
 Bekleidungsgeschäfte, Drogerien, Nähbedarf, Haushaltswarengeschäft, Areal Schenk dringend 

als neuer Stadtkern verwirklichen! 
 Belebtes Stadtzentrum mit Einzelhandel und Dienstleistungen, "Haus der Jugend" in zentraler 

Lage, Gesellschaft f. Kommunalbau (vgl. Stadt Bretten), Lärmschutz, Bahnanbindung des Bf 
Maulbronn, Mensa für Gemeinschaftsschule 

 Belegung der Geschäfte (nachhaltig), Joggingpfad/Waldwege 
 Beleuchtung Fußweg Maulbronn Schmie 
 Beleuchtete Gassistrecke für den Winter 
 Bereitstellung von Bauplätzen, Übernahme des MWK-Areals durch die Stadt Maulbronn, um 

über die Entwicklung selbst entscheiden zu können. 

 Berücksichtigung der Topografie (Tallage) Industrie raus, ab ins Industriegebiet mehr Fußgän-
ger-Überwege Bahnanbindung nicht vernachlässigen 

 Beschaffung von Arbeitsplätzen, Verbesserung der Infrastruktur 
 Beseitigung der Industriebrachen und deren Nutzung für Wohnungsbau und kulturelle Einrich-

tungen, Erhalt des Naturfreibads, Verbesserung der Verkehrssituation 
 Beseitigung der Industriebrachen, evtl. Industriebereich Tiefer See 
 Besonderer Wert sollte auf das Erscheinungsbild der Stadt gelegt werden, besonders der Häu-

ser entlang der Hauptstraße. Der Klostertourismus soll auf dem jetzigen Niveau bleiben 
 Besonders Lobenswert ist die Sauberkeit der Straßen und Gehwege 
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 Bessere (längere) Betreuungszeiten für Kinder unter 3 Jahren in Kindertagesstätten; Durchge-
hende Kindergartenbetreuung bis nachmittags!! 
Kernzeitbetreuung in Schule (Grundschule) ab 7:00 Uhr!! 
bessere Anbindung BHf West bzw. tägl. Benutzung des Stadt-Bahnhofes, Ganztagskita, Babybe-
cken - Hallenbad 

 Bessere Beleuchtung am Tiefensee Parkplatz. Für die Anwohner dort ist es eine Zumutung spät 
Abends dort zu laufen. Eine Bushaltestelle dort währe auch wünschenswert. Immerhin wohnen 
dort auch ältere Menschen die nicht mehr so einfach in die Stadt laufen können. Außerdem wä-
re ein Zebrastreifen dort auch angebracht. 

 Bessere Beleuchtung des Klosters in den Wintermonaten, Alter Friedhof: bessere Wege zu den 
Gräbern, er gehört zum Kloster 

 Bessere Busverbindung in Neubaugebieten und Markierung der Schulwege, bürgerfreundliche 
Öffnungszeiten im Rathaus 

 Bessere Busverbindung nach Maulbronn-West. Idee: interner Städtebus (Schmie, Zaisersweiher, 
Maulbronn) 

 Bessere Integration der Flüchtlinge: Unterkunft, mehr Sachmittelverteilung als Finanzmittelver-

teilung; sehr wichtig hier die Integration im Berufsleben --> Schaffung von Arbeitsplätzen für 
Flüchtlinge. 

 Bessere Einkaufsmöglichkeiten für ältere Personen  
 bessere Infrastruktur, Bahnhof in der Stadt und nicht nur Maulbronn West, besser für Bürgerin-

nen + Touristinnen + Patienten/Mitarbeiterinnen Kinderzentrums, Anbindung öffentlicher Ver-
kehrsmittel untragbar 

 Bessere Kommunikation und Zusammenarbeit mit den Vereinen und zwischen den Vereinen. 
Die Stadt muss mehr auf die Bürger eingehen. Kleinbetrieb sollen unterstützt werden 

 bessere Parkmöglichkeiten für größere Veranstaltungen, Buspendelverkehr, Zugang Tiefer See 
von hinten für Bezahler öffnen, ausgebildete Hunde mit Ausbildungsnachweis nur 1/2 Steuer! 
Pferdesteuer einführen 

 Bessere Pflegeangebote, keine Gutachten für Tiefer See machen, Mittagsangebot im Gewerbe-
gebiet, mehr Veranstaltungen im Klosterhof 

 bessere Spielplätze, mehrere kleinere Läden, bessere Förderung von Kleingewerbe, Trinkbrun-
nen 

 bessere Straßen und bessere Verkehrsanbindung. 
 Bessere Unterkünfte für Flüchtlinge, Ordentliche Anbindung ans Schienennetz, den See 

aufhübschen 
 Bessere Verbindungen im Öffentlichen Nahverkehr 
 Bessere Waldwege, Tiefer See Zugang ermöglichen für Wanderer auch außerhalb der Badezeit 
 Bessere Zugverbindungen 
 Bessere Zusammenarbeit v. Kleinbetrieben u. Einzelhandel, Gewerbeverein fehlt, Mehr Werbung 

für die Stadt Maulbronn  
 besserer Einzelhandels-Mix, Förderung des Tourismus = Verweildauer der Kloster-Besichtiger 

verlängern durch besseres Gastronomieangebot, günstiges Hotel (2-Sterne-Level) 
 besserer Nahverkehr zwischen Ortsteilen, Parksituation Nebenstr., Pflege Grünflächen 
 Betreuungszeiten im Kindergarten verlängern, Brachflächen nutzen anstatt neue Gebiete er-

schließen, Spielplätze verbessern 
 bezahlbare Bauplätze in ausreichender Anzahl, Umfrage bzgl. Kindergartenöffnungszeiten 
 Bezahlbaren Wohnraum 
 bezahlbarer altersgerechter Wohnraum, mehr Arbeitsplätze, mehr Handel 
 bezahlbarer Wohnraum auch für größere Familien mit mehr als 2 Kinder mit niedrigem oder 

mittlerem Einkommen  
 Bezahlbarer Wohnraum für alle Altersgruppen/Einkommensverhältnisse 
 Bibliothek, Gastronomie, Tourismusentwicklungsprogramm  
 Bildung und Kultur fördern, Einfluss au Bevölkerungsstruktur und Tourismusstruktur 
 BM sollte sich bzgl. Wirtschaft und Gewerbe stärker engagieren 
 Bolzplatz für die Jugend, Maulbronn etwas Kinderfreundlicher gestallten, Trimm-dich-Pfad wie-

der herrichten das man wieder eine joggingstrecke hat, mehr Angebote für die Jugendlichen, 
 Bolzplatz statt Acker, weitere Treffpunkte für Jugendliche einrichten (ohne Öffnungszeiten) 
 brach liegende Grundstücke/Gewerbeimmobilien nutzen für neuen Wohnraum 
 den Haushalt weiterhin ausgeglichen und schuldenfrei gestalten! 
 Umwelt- und Landschaftsschutz über reine wirtschaftliche Interessen stellen! 
 Breitbandausbau, Tourismusförd. (Vernetzung d. Angebote), Wirtschaftsför. 
 Bürger muss mit einbezogen werden, bei Entscheidungen des Gemeinderats 
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 Bürgergärten auf z.B. öffentlichen Flächen 
 Bürgermeister wechseln 
 Bushaltestelle Pforzheimer Str. (Norma): zentral ins Industriegebiet Daimlerstraße verlegen, z. 

B. Reifen-Haas. Kein Problem der Zufahrt für Busse 
 Bushaltestelle Stuttgarterstr. Sitzgelegenheit und Wetterschutz anbringen 
 Busverbindung den Schulzeiten anpassen 
 Busverbindung nach Ötisheim u. Westbahnhof besser nachts ausleuchten, bei Veranstaltungen 

keine Strafzettel verteilen  
 Busverbindungen verbessern, Hauptschule erhalten und eventuelle Realschule bauen 
 Busverbindungen verbessern, Soz. Wohnungsbau fördern, Arbeitsplätze schaffen, Förderung für 

Kinder/Senioren 
 Chance der Freilegung der Salzach beim umgestalten des MWK-Areals nutzen, ÖPNV ausbauen 

"Städtischen Zuschuss" bei Monatskarte, Tempo 30, Ausbau Radwege 
 Da die Einkaufsmöglichkeiten sehr begrenzt sind (nur Rewe und Aldi) und ich oft nach Mühl-

acker zum einkaufen fahren muss, würde ich mir wünschen, noch einen Edeka und dm in 
Maulbronn zu haben und vielleicht noch ein paar Klamotten und Schuhgeschäfte. 

 Das Jugendangebot sollte ausgebaut werden. 
 Das man das MWK Gelände endlich angeht. Liegt mitten im Kern und verrottet vor sich in. 
 Das Rasen der Fahrzeuge in der Frankfurter und der Stuttgarter Straße, kleinkindgerechtere 

Spielplätze, Kreisel an der Sparkasse viel zu unsicher für Schulkinder, Ampel bring gar nix 
 Das Schmid-Wezel-Areal wäre für Flüchtlinge nutzbar. Der Durchgangsverkehr ist sehr belas-

tend 
 Das Wichtigste ist die Versorgung der Kinder/Jugend/Senioren/Kranken. Zusätzlich bitte für 

neue Wohnmöglichkeit sorgen und die Straßen neu machen 
 den erhalt des Waldes  
 den erhalt des Waldes und den Wiesen 
 Den Kapuzinerteich wirklich anlegen, gutes Erholungsgebiet. Renaturierung Salzach mit Frei-

zeitmöglichkeiten. Wir wünschen uns Minigolf, Erwachsenenspielplatz. Wasserspielplatz konnte 
man mit Salzachwasser betreiben. Skaterplatz vom Sportzentrum ins Salzachtal verlagern. Mehr 
Polizeipräsenz.  

 Den Tourismus als Chance sehen und nicht als lästiges Übel. Dazu die Infrastruktur an die Be-
dürfnisse der Touristen anpassen und attraktive Angebote schaffen, die auch zu Übernachtun-
gen führen (1-2 Tageswanderungen in der Umgebung, e-bike Verleih, Kaffee im Kloster...) 

 Den Tiefen See noch attraktiver gestalten um sein Potential als Erholungspause in der Region 
zu etablieren 

 Einen Treffpunkt für die Generationen schaffen, der z.B. im Gebiet zwischen Talaue und Kloster 
angesiedelt ist. Dazu einen attraktiven Spielplatz mit Zugang zur Salzach mit berücksichtigen 
und eine kleine Gastronomie in diesem Areal etablieren 

 Durchfahrt der Reisebusse im Bereich Kloster/Friedhof verbieten und die Gäste für An-und Ab-
fahrt durch den Park 'lotsen' 

 Zebrastreifen im Bereich Amtsgericht - ev. Kindergarten. Verkehrsspiegel an der Kreuzung 
Grundbuchamt/Rewe 

 Bahnanbindung für Maulbronn Stadt umsetzen und endlich schnellere Internet Breitbandanbin-
dung etablieren. 

 Der "Zugang" zu Maulbronn über die Frankfurter Straße sollte aufgewertet werden 
 Die Klosterkonzerte als überregionaler Publikumsmagnet sollte unbedingt in der bisherigen Qua-

lität erhalten bleiben. 
 Der alte Stadtbahnhof sollte wieder aktiviert werden. Man hat am Wochenende schlechte Chan-

cen, wenn man mal weiter weg ist, wieder spät abends bzw. nachts nach Maulbronn zu kom-
men. "Kulturell" fehlt ein schöner Biergarten. Wenn man vom Raum Ludwigsburg verwöhnt ist 
(klar kann man das nicht direkt vergleichen) , so fehlt das hier aber trotzdem etwas. Und der 
Wasserabschlag sollte monatlich statt quartalsweise bezahlt werden können 

 Der öffentliche Nahverkehr müsste weiter ausgebaut werde. Vor allem oder gerade auch nach 
den Stoßzeiten. Die Gastronomie müsste besser auf die steigenden Touristenzahlen angepasst 
werden. Dies würde auch mehr Arbeitsplätze bedeuten. 

 Der Tiefe See sollte als Bademöglichkeit erhalten bleiben. 
 Der Wald ist in einem katastrophalen Zustand. Seit Monaten ist der Stadtwald nicht mehr be-

gehbar. Es wird alles abgeholzt und die Waldwege im Schefenacker nicht mehr begehbar 
 Deutlich bessere Zuganbindung an Maulbronn Stadt. Drogeriemarkt!!! Sauberes Erscheinungs-

bild, z. B. alte verfallene Firma, keine Mobilfunkmasten innerorts --> Befeldungsplan erwünscht. 
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 Dezentralisierung der Strahlenbelastung. Schutz der Bürger! Hinzuziehung von Fachleuten, die 
den Bürger vor zu hoher Strahlenbelastung schon bei der Planung schützen wollen. Leichtsinni-
ger Umgang des Gemeinderats und der Stadt mit Gefahren von Hochfrequenz und Mobilfunk 
(bis 900 Mikrowattstrahlen). Mehr Aufklärung und Schutz der Bürger und deren Gesundheit 
muss Ziel des Gemeinderats sein. Er muss sich aber auch selbst informieren. Verteilung der 
Strahlenbelastung nötig. Zu viele Kranke und Tote in Rotenberg. 

 Die Abzockerei mit Strafzetteln bei Großveranstaltung  
 Die Anbindung "Maulbronn West" ist Schrott. (ebenso der Bahnhof selbst). Öffentliche Personen 

Nahverkehre (u.a. am Wochenende) sind stark verbesserungswürdig.  Ausführung Innenstadt-
konzept in ehemaligen Alu-Gebiet ansetzen! Grüngürtel-Verbindung vom Kloster zum Elpinger-
Hof. Brückung der Privatgrundstücke durch Stege über der Salzach. 

 Die Buslinienverkehre sollten erhöht werden , mehr Feste (Events) in der Stadt anbieten 
 Die Frankfurterstraße muss saniert werden und ein Konzept entwickelt, das Einwohner- und 

touristengerecht ist. Es muss mehr Restaurants, Cafés, und vor allem Geschäfte geben und da-
für weniger Spielhallen und runtergekommene Gebäude. Der Klosterhof als "Blickfang" und 
Dreh-und Angelpunkt alleine reicht nicht aus, um die Stadt zukünftig attraktiv zu halten. 

 Die Hauptstraßen (Stuttgarter-/Frankfurter Str.) sollten dringend für Tempo 30 verkehrsberu-
higt werden. Parkplatzproblematik für Anwohner im Ortskern Maulbronn sollte dringend bear-
beitet werden, auch für den Tourismus 

 Die Hundehalter sollten alle bestraft werden für den Kot auf öffentlichen Wegen und Plätzen 
den sie nicht entfernen.  

 Die Kinderbetreuungszeiten in den Kindergärten für 3-6 Jährige sind nicht ausreichend. Bei den 
momentanen Öffnungszeiten ist ein Vollzeitjob nicht mit Kind vereinbar!!!  

 In den  Bereichen Kultur und Freizeit sollte mehr für die Maulbronner gemacht werden, es sollte 
weniger Geld für die Klosterkonzerte und Museen (die nur einen sehr speziellen Personenkreis 
und eher die Touristen ansprechen) ausgegeben werden. Ein schöner Abenteuerspielplatz, eine 
Minigolfanlage oder ähnliches wären schön. 

 Die Lebensqualität sinkt leider seid 5 Jahren durch deutlich erhöhten Holzeinschlag.  
 Die Sicherheit der Bewohner sollte gewährleistet sein. Präsenz von Polizei am Abend. 
 Die Spielplätze erneuern, vor allem Schattenbereiche schaffen, da alle in der Sonne sind. Die 

Talaue erweitern mit Übergang zur Salzach. 
 Die Vereinsförderung und die der Initiativen sollte auch bei geringer werdenden Einnahmen be-

stehen bleiben. 
 Die Vernetzung der Schulangebote zwischen Maulbronn und Zaisersweiher ist nicht optimal. 

Insbesondere der öffentliche Personennahverkehr, den auch Schülerinnen und Schüler von 
Zaiserweiher nach Maulbronn nutzen können sollten, ist bei Unterrichtsende nach der 6. Stunde 
inakzeptabel 

 Bei beliebten Events wie dem Weihnachtsmarkt und dem Klosterfest sind grundsätzlich zu we-
nige Parkmöglichkeiten vorhanden. Einigungen mit Einzelhändlern und Firmen im Industriege-
biet zur Nutzung von deren Parkplätzen mit (kostenlosem) Shuttlebus zum Klosterareal wären 
eine Alternative. 

 Direkter Anschluss an die Stadtbahn von der Stadtmitte, Aktivierung des Stichgleises, Keine 
Duldung des Industriebrach 

 Direktere Busverbindung zum Stadtbahnhof West, evtl. Kleinbusse (Stadt Maulbronn -Bahnhof); 
kreativere Gestaltung der "Weihnachtsbeleuchtung" (auch Randgebiete!!); kein Durchgangsver-
kehr für Lastwagen!!! Was schön wäre, ein dm-Markt. 

 DM-Markt sollte kommen, eine Stadthalle, die auch benutzbar ist, auch nach 23 Uhr! 
 Drogeriemarkt 

 Drogeriemarkt 
 Drogeriemarkt 
 Drogeriemarkt 
 Drogeriemarkt fehlt, auch ein gut bürgerliches Lokal, Kurzwarengeschäfte, Textilgeschäfte 
 Drogeriemarkt fehlt, auch kleiner Baumarkt. Blumenschmuck sollte schöner und üppiger sein, z. 

B. Bepflanzung Kreisverkehr 
 Drogeriemarkt sinnvoll 
 Drogeriemarkt, Augenarzt (ärztliches Zentrum?) Schaffung eines Biergartens, Ausbau Wohnmo-

bilstellplatz auch für größere Mobile 
 Drogeriemarkt, Bücherei, Anschluss Maulbronn West 
 Drogeriemarkt, Türkischerladen 
 Durchgangsverkehr, Übernachtungsmöglichkeiten, Familienangebote 
 Eden Park II durch Sozialwerk Bethesda, sollte schnell wie möglich gebaut werden 
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 ehem. Grdst. MWK sollte ein Drogeriemarkt, evtl. Arztpraxen und "Betreutes Wohnen" entste-
hen 

 ehemaliges MWK Gelände! 
 Eigenständige Metzgereien,Bäckerei,Lebensmittelgeschäfte,Qualitätsgastronomie,Wohnungsbau 
 Ein Drogeriemarkt wäre nötig 
 Ein Rad und Gehweg nach Maulbronn-West Richtung Bahnhof, Mehr Sitzbänke aufstellen um 

Maulbronn 
 ein schönes Cafe, wo man draußen sitzen kann  
 Einkaufsmöglichkeiten auf dem Schefenacker, wie zu meiner Kindheit fehlen. Ältere BürgerIn-

nen Haus Tabor: BewohnerInnen  haben keine Einkaufsmöglichkeiten; bessere Anbindung an 
den Bahnhof in Mühlacker mit ÖPNV; Haushaltswarenladen, Frau Schempf fehlt; 

 Einkaufsmöglichkeiten fehlen. Wenig bezahlbare und altersgerechte Mietwohnungen 
 Einkaufsmöglichkeiten sollten verbessert werden 
 Busverbindungen sollten ausgebaut werden (jeden Morgen fahren 10 - 15 Mamataxis nach 

Maulbronn West mit Jugendlichen die z. B. in die Berufsschule nach Bruchsal müssen, Umstei-
gezeit mit dem Bus in Bretten sind 2 Min. das klappt nie) 

 der Fußweg vom der Ecke Kapellengärten / Schefenackerstraße zur Stadt runter muss dringend 
neu gemacht werden !!! 

 Einkaufsmöglichkeiten, Naturschutz, vorhandene Gebäude und Flächen nutzen 
 Einkaufsmöglichkeiten, Textildiscounter, Drogeriemarkt  
 Einkaufsmöglichkeiten, Wohnraum schaffen  
 Einzelhandel stärken und entwickeln, Ärztliche und pflegerische Versorgung  
 Einzelhandel, Veranstaltungen, Arbeitsplätze 
 Endlich die Beseitigung der in der Stadtmitte befindlichen Industriebrachen. 
 Schaffen einer Stadtmitte außerhalb des Klosters und zwar nicht alles mit Häusern und  

Wohnungen "zupflastern" sondern durchaus auch der Natur Raum geben. 
 Schulstandort sichern; Attraktivität des Gymnasiums erhalten; Industrieansiedlung. Anbindung 

durch eines gesicherten Fuß- und Radweges. 
 Entwicklung Gewerbegebiet; Ausnutzung vorhandener Baugebiete, Bauland, bevor neu er-

schlossen wird ---> Billensbacher Richtung Südmährer Str. erschließen und bebauen. 
 Erhalt der Grünfläche, keine Gewerbeerweiterung, geringer Zuwachs an Neubaugebiet 
 Erhalt der guten Infrastruktur, Wohnbaugebiete ausweisen, keine schulden machen 
 Erhalt der Wälder, Wiederherstellung des Trimm-Pfades für Familien, Spielplätze mit Sonnen-

schutz, kein rücksichtsloses Abholzen 
 Erhalt des Freibades "Tiefer See" durch Ausbaggern. Eintrittsmöglichkeit zum Freibad durch 

Osteingang mit Hilfe von Kamerasystem. Beton-Fußballmauer Bereich Billensbacher Äcker, 
Wohngebiet. Abbau des Skaterplatzes am Sportplatz und Aufbau neben Wohnmobilstellplatz 
Talaue. Bau eines Abenteuer-Minigolfplatzes in der Talaue 

 Erhält des Naturraumes: Erhalt von Streuobstwiesen, Erhalt der Waldlandschaft und des alten 
Baumbestands. Naturschutz und Ausbau der naturschutzflächen. Förderung und Ausbau des 
ÖPNV. Flächenverbrauch senken. 

 Erhalt Naturfreibad Tiefer See 
 Erhalt Naturfreibad Tiefer See 
 Erhalt Tiefer See, Umnutzung, Tempolimit in der Frankfurter-/Stuttgarter Str.  
 Erhalt Tiefer See, Wohnraum für Einheimische 
 Erhaltung der Bademöglichkeit im tiefen See, Stadthalle für priv. Zwecke vermieten, Anpassung 

der Privilegien des evang. Seminars an heutige Realität 
 Erhaltung der Gesundheit der BürgerInnen als oberstes Ziel. Erhaltung und Pflege der Natur 

und des Waldes. Kulturgüter erhalten, sanieren und pflegen, wie z. B. alte Fachwerkhäuser 
bzw. alte Stadtkerne. Erhaltung und Pflege des Naturfreibades und menschengerechte Gestal-
tung. Mehr Treffpunkte bzw. Angebote für Jugendliche schaffen und diese in die Kommunal-
entwicklung mit einbeziehen. Mehr bzw. bessere Bolz-, Spielplätze für Kinder und Jugendliche 
schaffen.  Von Stadt und Gemeinderat absolute Transparenz und Kommunikation sowie Infor-
mation der BürgerInnen. Keine "Väterleswirtschaft". Kommunalpolitik soll orientiert sein an den 
Bedürfnissen der MaulbronnerInnen und nicht am politischen Mainstream --> Bürgerbefragun-
gen einführen. 

 Erhaltung Naturfreibad, Geschwindigkeitsbegrenzung im Bereich Heilbronner Str. am See (Kur-
venbereich), Busverkehr in Wohngebieten  

 Erhaltung Tiefer See als Naturfreibad. Wiederherstellung des Trimm-Dich-Pfads oder alternativ 
Stationen zum Balancieren, Hüpfen, für Familien 
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 Erhaltung von Sportstätten und Freizeiteinrichtungen, z.B. Tiefer See und vorhandene Spielplät-
ze 

 Schließung von Baulücken 
 Erhaltung der Selbstständigkeit von Schulen 
 Wirtschaftsförderung 
 Erhaltung des Stadtbusverkehrs, z.B. Anbindung zum Schefenacker 
 Erhöhung Kulturangebot, mehr Einzelhandel, mehr Freizeitangebote, billigeren Wohnbau schaf-

fen (Sozialwohnungen/altersgerechtes Wohnen) 
 Erschließung neuer Wohn- u. Gewerbegebiete, Auflösung aller Industriebrachen 
 Erschließung von Neubaugebieten, es gibt zu wenig Grundstücke  
 Es fehlt an Naherholungsmöglichkeiten für die Bürger. Hier würde sich ein Mehrgenerationen-

park in der Talaue anbieten. Außerdem ist der Waldspielplatz sehr spärlich und damit unattrak-
tiv. Musterbeispiel ist der Waldspielplatz in Illingen und der Wasserspielplatz in Illingen. 

 es fehlt ein Drogeriemarkt  
 Es fehlt eine ganz normale bürgerliche Gaststätte, wie früher der Birkenhof 
 mehr PKW Parkstellplätze bei öffentlichen Veranstaltungen. 

 es gibt überall zu wenig Parkplätze für Autos 
 es ist in Maulbronn scheußlich, dass entlang der Frankfurter Str. 
 rechts und links nur Autos parken. Und die können einem jederzeit 
 ihre Türe entgegen schmeißen. Das wurde beim Umbau nicht sehr gut gelöst 
 Es gibt keine gescheiten Geschäfte und die Gastronomie ist nicht sehr ausgewogen. 
 Es sollte mehr Augenmerk auf Jugendliche gelegt werden. Es wird zu viel auf das Kloster und 

den Tourismus Wert gelegt 
 Tiefer See sollte erhalten bleiben. 
 Fachgeschäfte fehlen, Trimmpfad im Schefenackerwald sollte besser gepflegt werden, Bänke 

am Wald fehlen,  
 Fahrpläne an allen Haltestellen so schreiben, dass man weiß ob er nach Zais fährt oder ob man 

am Schefenacker längere Zeit warten muss 
 Fahrradwege in der Kernstadt, größere Attraktivität der Frankfurter Straße  
 Fehlende Mode- und Schuhgeschäfte 
 Fehlender Drogeriemarkt, Ärztehaus mit barrierefreiem Zugang u. zentraler Lage 
 Feldwege müssen mit Asphalt überzogen werden, auch breiter werden. Ostumfahrung 

Maulbronn muss kommen. Tiefer See muss attraktiver werden (separates Schwimmbecken mit 
Solarheizung und elektronischer Zugang von Osten her). Stadtmitte von Maulbronn muss im 
ehemaligen MWK-Gelände erfolgen mit neuem Rathaus und Polizei sowie einer neuen Stadthal-
le. Die alte Stadthalle ist unzweckmäßig. Märkte können weiterhin im Kloster stattfinden. Ver-
kehrsanbindung der Verbrauchermärkte muss verbessert werden, am Besten über den See-
hausweg und die Hilsenbeuerstraße, dazu August-Kienzle-Straße schließen. 

 Feldwege müssen verbessert werden (saubere Wege, mit Asphalt) Rundwanderweg ums Kloster 
muss sauber hergestellt werden (wichtig für Tourismus) 

 Tiefer See muss interessanter werden (keine Pflanzen im Wasser!) Neues beheiztes Schwimm-
becken, sonst kommen zu wenige Leute zum Schwimmen 

 Ostumfahrung Maulbronn ist dringend erforderlich. 
 Busse täglich zum Billensbacheräcker, Westbahnhof (Beleuchtung, Fußweg entlang der Land-

straße nach Maulbronn 
 Flächenschutz*, Wachstum und Veränderung Qualitativ!, keine weitere Steigung der Bevölke-

rungszahl, erneuerbare Energie nutzen + fördern, Erhalt Tiefer See, Ressourcen schonen! Dorf-
Stadtfrieden bewahren! 

 Flexible Öffnungszeiten der Kleinkindbetreuung 
 flexiblere Kinderbetreuungszeitmodelle in den öffentlichen Einrichtungen entsprechend der heu-

tigen Arbeitsrealität 
 Flüchtlinge aus den Zelten, Drogeriemarkt bzw. sonstige Geschäfte 
 Flüchtlinge außerhalb des Ortes! Verbesserung Personennahverkehr 
 Flüchtlingsunterkunft in Zelten nicht gut, leer stehende Firmenhallen nutzen, mehr Parkmög-

lichkeiten für Klosterevents  
 Förderung der Wirtschaft, Arbeitsplätze, Wohnangebot für Senioren, Einzelhandel und Dienst-

leistungsgeschäfte 
 Förderung junger Familien 
 Förderung kleinerer Geschäfte, Ausbau der Tourismus Magnete, Integration Flüchtlinge 
 Forst: in den letzten Jahren viele Bäume gefällt. Wurden nicht verkauft und verrotten im Wald 

(warum?). Lieber günstiger verkaufen (Zaisersweiher) 
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 Frankfurter/Stuttgarter Str. zur 30-Zone machen, Durchfahrverbot für Motorräder 
 Freie Flächen begrünen  
 freizugängliche Sportstätten (Bolzplatz), vorhandener Bolzplatz gleicht einem Acker!  
 Friedhof, Urnenwand, Bedarf groß 
 früher gemütlicher ohne Klosterfest etc., Autoverkehr ist an diesen Tagen nicht mehr zu ertra-

gen, der Fremdverkehr würde reichen…., sonst ist Maulbronn "ok". 
 Frühzeitige Sanierung von Schäden, Weniger Ausgaben für Gutachten  
 Füllensgasse im Winter bei Schnee und Glatteis streuen - sehr wichtig! Oder auch mal mit dem 

Kehrauto vorbei schauen 
 für Senioren Winterdienst einrichten, Bürgerbus - siehe Wiernsheim 
 Fuß- und Radwege barrierefrei  
 Fußweg an der Salzach bis Aalkistensee, einen Zugang vom Parkplatz "hinter dem See" zum 

Freibad Tiefer See schaffen, dieser muss als Fußweg durchs Freibad zum Kloster (Mahlrinne) 
ganzjährig offen sein. Alle Funkmasten aus dem Zentrum vor allem vom Dach des Grundbuch-
amts entfernen. 

 Fußweg nach Schmiehe, Straßenrandmarkierung durch den Wald Richtung Schmiehe 

 Ganz wichtig ---> Busverbindung zur Bahn. Zu gruselig und im Eck. 
 Ganztags-Kindergartenstellen, Schulhort-Angebote, Wohnraumangebot, Kultur jenseits der Klos-

terkonzerte, Gärten anbieten, mehr Geschäfte, Bahnanbindung ab Salzach, Parkanlage Talaue, 
Wasserspielplätze, schönere Themenspielplätze, klares sauberes Wasser im Tiefen See 

 Gastronomie sollte sich mehr auf Bedürfnisse der Einwohner als auf die Touristen einstellen, 
Gastronomiepreise zu hoch, mehr Veranstaltungen für Jugendliche, Mehr Unterhaltung/Musik 
für 30-50 Jährige 

 Gastronomie und Übernachtung 
 Gastronomie, Einzelhandelbekleidung, Drogerieartikel, Bildungs- u. Schulangebote, ÖPNV 
 Gastronomisches Angebot, Hotels, Gewerbe 
 Gebiet der alten Gießerei sollte wiederbelebt werden. Treffpunkte für Jugendliche schaffen 
 Geld und Aufwand für Asylanten einsparen 
 Gemeinschaftsschule nötig in Maulbronn, Rad- und Wanderwege teilschlecht beschildert 
 Genügend Einzelhandelsgeschäfte, gute Verkehrsanbindung 
 gepflegte Grill- und Spielplätze 
 gepflegter Grünanlagen; Instandsetzung des Trimm-Dich-Pfades; Kloster nicht nur für Touris-

ten, weniger Klosterkultur! Generationenübergreifende Aktionen gestalten Maulbronn (z. B. 
Sitzmöglichkeiten/Jura und Freiwillige) 

 Geplante Landschaftverschönerungen endlich durchziehen, z.B. Teich am Studentenbrünnele 
 Geschäfte für Mode, Heimwerker, Hobbiegärtner. Wanderwege bzw. Spazierwege vom Wohn-

gebiet in die Natur 
 Geschäfte langfristiger-mittelfristiger Bedarf, Förderung Einzelhandel, Werbemöglichkeiten des 

Einzelhandels verbessern 
 Geschwindigkeitsbegrenzung zw. "oberem" und "unterem" Kreisel! Zebrastreifen am Kloster! 

Große Gefahr für Ältere, zum Café zu kommen, Drogeriemarkt fehlt! Keine weiteren Dönerlä-
den! Unbedingter Erhalt des Gesamtbildes als historische Klosterstadt! Keine weiteren Mo-
scheen! 

 Geschwindigkeitskontrollen in der Billensbacheräcker Str.; bessere Anbindung ans Eisenbahn-
netz!; Verkaufswagen ein bis zweimal wöchentlich für Wurst und Fleisch für die weiter entfern-
ten Wohngebiete Billensbacher Äcker und Schefenacker.; Durchgangsstraßen (u.a. Lienzinger 
Str. und Hauptstraße) von zuparkenden Autos befreien und von Rasern! 

 Wiedereinführung eines innerörtlichen Tarifes für den Bus. 

 Gestaltung des Ortskerns außerhalb des Klosters, Wohnungen für ältere Generation, attraktive 
Angebote für Jugendliche, Umgestaltung der Fabrikhalle für Sportzwecke/Kunst 

 Gewerbeflächen ausbauen, Gewerbeförderung, Wohnbauflächen, Verbesserung der Gehwege 
und Kontrollen 

 Gießereigelände möglichst nur Wohnraum und nicht noch mehr Verkaufsfläche. Salzach wieder 
freilegen und möglichst auch Grünflächen anlegen. 

 größere Bauplätze, damit auch schöner Garten möglich ist; Busanbindung Pforzheim (mehr 
Schnellbusse nach Pforzheim und zurück); mehr "moderne" jüngere Kulturangebote, nicht nur 
klassische Musik und Theater 

 Grundversorgung erhalten, Wohnraum u. Parkplätze schaffen, Wirtschaftsförderung, Arbeits-
plätze schaffen, Belebung Stadtzentrum 

 Gut bürgerliches deutsches Restaurant, Drogerie 
 Gute Ausleuchtung mit einem warmen Farbton, Reduzierung der Mobilfunkmasten 
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 Gute Drogerie! Sicherer Schulweg für Schüler von Maulbronn-West im Winter. Fahrkartenauto-
mat fehlt, öffentliche Toiletten am Bahnhof!!!! 

 Gute Einkaufsmöglichkeiten 
 Gute Infrastruktur, kein Ausbluten der Innenstadt, guter Nahverkehr mit Anbindung Fernzüge, 

gute Konzerte und Ausstellungen, Veranstaltungen, gute schulische Möglichkeiten 
 Gute Pflege Naturfreibad, weniger Bäume fällen!! Erholungswert erhalten.  
 Guter Eindruck des Stadtbildes hinterlassen 
 Illegales Befahren der Wald- und Feldwege sollte kontrolliert werden. Keine Bebauung außer-

orts, keine interkommunalen Gewerbegebiete. Evtl. Kauf und Renovierung ehem. Wohnhaus 
Vogt, sonst fehlt ein altes Maulbronner Gebäude. 

 in der Hauptstraße sollen Bürgersteige nicht als Parkplätze benutzt werden betr. mehr Platz für 
Fußgänger  

 In der Stadt sollte die Höchstgeschwindigkeit 40km/h sein 
 Industrieansiedlung, Arbeitsplätze 
 Gaststätten und Hotel 
 Wohngebiete 

 Schnelles Internet 
 Industriebaracken entfernen, keine weiteren Flüchtlingsunterbringungen, 
 Industrie-Brachen beseitigen Tiefer See - Freibad, Firmenansiedlung, Arbeitsplätze beschaffen, 

Industriegebiet erweitern, Bauplätze ausweisen, Zuzug junge Familien fördern  
 Industriebrachen erschließen, Pflege und Erhaltung des Naturfreibades Tiefer See 
 Industriefläche anbieten zur Erhaltung und Ansiedlung von Unternehmen. Ungenutzte/brach 

liegende Flächen, v.a. leer stehende Gebäude, einer Verwendung zuführen oder beseitigen. Ge-
samtbild des Ortskerns ansprechender gestalten, um dem Anspruch einer "Weltkulturerbe-
Stadt" gerecht zu werden. Verbindungen von Radwegen schaffen, damit man nicht auf stark 
befahrene Straßen ausweichen muss 

 Industriegebiet seit 1 Jahr ohne Bebauung, neues Baugebiet f. junge Familien 
 Innenstadt verschönern, LKW-Durchfahrverbot, Drogeriemarkt,  
 Innerörtlicher Shuttle-Verkehr zwischen Aldi/Rewe und den Stadtteilen, Öffentliche Häckselplatz 
 Instandhaltung Straßen und Gehwege, Geschäft für Textilien, Abschaffung der Spielhallen 
 Integration Flüchtlinge sehr wichtig und Ausländer; nicht noch mehr Flüchtlinge; Internet --> 

Ausbau schnelles Internet; Radwege in der Stadt ausbauen; Integration Flüchtlinge sehr wich-
tig; nicht noch mehr Flüchtlinge 

 Interessen der Bürger sind ernst zu nehmen! Bereitstellung von Grundstücke, z. B. für Garagen 
 Internet, ÖPNV, Lkws raus, Ostumfahrung über B 35, Tiefer See, Baulücken schließen, Ärzte-

haus, Wohnbau Senior/Single, allgem. Freizeitangebot für Jugendliche 
 Internetverbindung verbessern 
 kein Bekleidungsgeschäft/Drogeriemarkt/Haushaltswarengeschäft vorhanden mit bezahlbarer 

Ware. Fachärzte fehlen, vorhandene Ärzte nehmen oft keine Patienten mehr an. Bessere Fahr-
angebote zwischen den Stadtteilen, Vermeidung von Ghetto für Ausländer 

 Kein Flächenverbrauch für alle Stadtteile, Ressourcen schonen, kein weiterer  Wachstum-
>Erhalt u. Verbesserung des Vorhandenen, Verbesserung des Internets (Datenleitung!) 

 Kein Parkplatz auf Gehweg! 
 Kein ständiges Abholzen und Roden von Büschen und Feldrändern, Lebensraum für Vögel und 

Kleintiere schaffen, auf Naturschutz achten 
 kein Urteil möglich 
 Kein weiterer Landschaftsverbrauch für Industrie und Bauland, Erhaltung des Tiefen Sees, Si-

cherer Weg zum Tiefen See, Fußweg zw. REWE/Aldi und Seehaus wg, Drogeriemarkt 

 Keine Asylanten mehr 
 verschlammte Tiefer See 
 keine Flüchtlinge aufnehmen  
 Keine Funkmasten, keine weiteren Flüchtlingsunterkünfte 
 Keine ganztägige Krippe für Kinder ab 1 Jahr vorhanden, obwohl ein erhöhter Bedarf besteht. 
 Keine leer stehende Geschäfte, Angebote für Jugendliche attraktiver gestalten 
 Keine Mobilfunkmasten im Stadtgebiet, Entwicklung des MWH-Geländes, Hoher Lärmpegel der 

Verkehrswege, Gewerbegebiet aufwerten 
 keine Verbesserung  
 Keine weitern Asylanten! 
 Kinderarzt fehlt, Hausärzte sind überlastet, Reparatur/Wartung der Spielplätze. Spielplatz 

"Talaue" hat zu wenig Sandhöhe an der Rutsche, Pfosten 
 Kleidungsgeschäft 
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 Kleine Einkaufsläden mehr unterstützen, Ortskern verschönern 
 kleine Läden fördern 
 Kleinere Ladenlokale- Bistro-Café, Mode , Blumenladen 
 kleinere Wohneinheiten für sozial schwache Bürger sollten gebaut werden 
 kleines Einkaufszentrum, Drogeriemarkt 
 Kloster ist Tourismusmagnet, aber weniger gut für Familien mit Kinder. Besser: Abenteuer-/ 

Wasserspielplatz vor dem Gemeindezentrum. Erweiterung Gymnasium, großes Einzugsgebiet, 
Rückkehr zu G 9! Keine S-Bahn im Ort! 

 Kloster: Unesco-Weltkulturerbe, aber sehr schlecht beleuchtet! Viel zu schmale Parkbuchten an 
der Hauptdurchgangsstraße 

 Klosterfest und Weihnachtsmarkt einen Tag nur für ortsansässige veranstalten  
 Kontrolle der stark befahrenen Feldwegen, Anwohnerparken bei Veranstaltungen, Naturschutz 

am Rossweiher, fester Blitzer in der Stuttgarter Straße, da hohe Lärmbelästigung besonders 
nachts, Fußweg vom Bahnhof zur Stadt ist extrem gefährlich, da abgelegen und dunkel. Unter-
bringung in Zelten ist für diese Menschen eine schlimme Situation und sollte schnellstens geän-
dert werden. 

 Konzerte u. Vorträge in Postscheune und Kloster sollten erhalten bleiben, besserer Umgang mit 
Pfarrer Eger 

 Kostenlos zur Verfügung gestellte Einrichtungen zu Übungszwecken 
 Kreisel bei Sparkasse-Vorfahrtsregeln werden kaum beachtet, Ampelanlage, Friedhof, Rosen-

grabanlage mit Namensstelle oder Vergleichbares  
 Kulturwege rund um das Kloster müssen auch für Menschen ohne Rohrstiefel begehbar sein! 

Viele Wege sind in schlechtem Zustand 
 Gewerbebetriebe müssen sich entwickeln oder neu ansiedeln können 
 schnelles Internet muss in jedem Stadtteil möglich sein! 
 Ladengeschäfte, Stadtbahn 
 Längeres Verbleiben der Touristen in der Stadt z.B. Gastronomie für Busse 
 Wiederbelebung der Bahnstrecke - Steigerung der Attraktivität 
 Gewerbegebiet stark vergrößern Richtung B35 (der Wald ist dort sowieso nicht wirtschaftlich - -

interkomm. Gewerbegebiet außerhalb der Kernstadt ist auszuschließen (bringt nichts für die 
Entwicklung der Kernstadt) 

 Fachärzte  Ärztehaus 
 Läden, Geschäfte, Baumarkt (z.B. Nägel, Schrauben sind hier nicht zu kaufen)- Kaufkraftbin-

dung 
 leer stehende Geb. zu Sozialwohnungen umbauen, Park Talaue mit freigelegter Salzach und ei-

nem Zugang für Wasserspiele-Verbesserung des ÖPNV: Busverbindungen, tägliche/stündliche 
Nutzung Schienenverkehr nach Maulbronn  

 Lösung für Areal Schenk, Lösung für Areal Schmid & Wetzel, Langfristiger Erhalt des Tiefen 
Sees als Badesee, Ansiedlung Drogeriemarkt und Bekleidungsgeschäfte 

 Maulbronn hat eben nur die Frankfurter und Stuttgarter Straße, daher könnte verkehrsmäßig 
nur eine Entlastung über die B35 und den "Roten Weg" erfolgen. 

 Maulbronn macht viel für seine Bürger, wichtig finde ich, dass Angebote auch was kosten, denn 
was nichts kostet wird nicht wertgeschätzt. 

 Mehr "Grün", mehr Natur in der Innenstadt - mehr blühende Pflanzen, evtl. Verkehrsumge-
hung? Ortsdurchfahrt lädt derzeit nicht zum Verweilen ein - viel Verkehr, keine Infrastruktur wie 
Cafe's, Läden etc. 

 Mehr "Normal-Bürger"- freundliche Veranstaltungen/ Events im Klosterhof 
 Mehr Handel & Gastronomie im und ums Kloster 

 Mehr Anbieter für Fremdenzimmer oder Ferienwohnungen, nicht nur Hotels und ein Besitzer der 
alles aufkauft. 

 mehr Angebote für Jugendliche bzw. Familien, offene Parkplätze, Minigolf, TT-Platten, Einzel-
handel für Bekleidung 

 Mehr Angebote für Jugendliche und Junge Erwachsene (evtl. Einrichtungen wie Kino oder 
Lasertac, Kartbahn, ...)  

 bestehende Angebote wie z.B. Weihnachtsmarkt sollte Samstags länger geöffnet sein 
 Mehr Angebote in der Talaue für Kinder und Jugendliche 
 Mehr Arbeitsplätze schaffen, Zustand der Straßen erhalten 
 Mehr Auswahl an Übernachtungsmöglichkeiten für Gäste. Mehr Angebote für Senioren und se-

niorengerechte Wohnungen. Attraktivere Ortsgestaltung. 
 Mehr Bauplätze, Mietwohnungen auch für Büro- u. Praxisräume, Bessere Kleinkinderbetreuung, 

Drogeriemarkt 
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 Mehr Bauplätzte und Wohnraum, Kleine Betriebe und Selbstständige mehr unterstützen, mehr 
Einkaufsmöglichkeiten, mehr Angebote für Kleinkinder unter 3 Jahren 

 Mehr Busverbindungen, vormittags Schule! Zasch - Maulbronn - Schmie; Haltestellen im Stadt-
zentrum direkt anfahren, ohne umsteigen (ältere Personen-Arztbesuche) 

 Mehr Einkaufsmöglichkeiten, besserer Zustand der Waldwege für Sport und Freizeit 
 Mehr Einzelfachgeschäfte, Angebot an gut bürgerlicher Gastronomie 
 Mehr Einzelhandel 
 Mehr Einzelhandelsgeschäfte, Vernetzung Kinder-/Jugend- mit Seniorenwohnraum, schonende-

re Forstarbeiten! Bessere Trinkwasserqualität (z. B. eigener Brunnen) erneuerbare Energie för-
dern 

 Mehr für Jugendliche tun, Schwerbehinderte fördern, Wanderweg Diebsbusch teeren 
 Mehr Geschäfte (Mode, Schuhe) 
 Mehr Geschwindigkeitskontrollen an Ortseingängen, Zebrastreifen beim betreuten Wohnen, 30 

Zone Ortsmitte, bessere Busverbindungen, mehr Angebote für Jugendliche, bessere Ausschilde-
rung der Fußwege zum Westbahnhof, mehr Parkplätze für Veranstaltungen z.B. Rewe/Aldi, be-
zahlbarer Wohnraum, bessere Flüchtlingsunterkünfte statt Zeltstadt, mehr Fußpräsenz der Poli-

zei 
 mehr Grün, Naturnähe gestalten, Beete im innerörtlichen Bereich, Verkehr reduzieren, mehr 

Veranstaltungen im Klosterhof für die Bevölkerung 
 Mehr Handel und Cafe, mehr Aufenthaltsorte im Freien, mehr Parkplätze, Bank Umgebung, 

mehr "Leben" in zentraler City" (Klosterhof außerhalb), Mobilfunkschutz/Strahlung 
 mehr interessanten Geschäfte, Angebote wie Kino etc. ausbauen, mehr Begegnungsorte schaf-

fen für die Menschen, die hier leben 
 Mehr Naturschutz und sensiblerer Umgang mit öffentlichem Grün im Stadtgebiet und Umland 

und bei Bauvorhaben. Hier besteht in der  Stadtverwaltung zu wenig Sachkenntnis der 
Biodiversität. In anderen vergleichbaren Gemeinden gibt es hin und wieder hauptamtliche Um-
welt-Ingenieure mit der entsprechenden Sachkenntnis. Hierzu gehört auch die Kontrolle über 
angeordnete Maßnahmen. 

 mehr öfftl. Treffpunkte, Wasserspielplatz, Tischtpla., Boule Plätze, Cafe, Grillmögl., Kinoabende, 
Beachvolleyball, Dönerladen 

 Mehr qualitativ gute Angebote und Räumlichkeiten für Jugendliche, Stadtbahnanschluss vom 
Zentrum aus 

 Mehr Sozialwhg., Haushaltswarengeschäft 
 Mehr Sporthallenplatz, Erhaltung + Steigerung Attraktivität Tiefer See, Ansiedlung von "Erlebnis 

Gastronomie", Bäume in priv. Gärten nicht höher als Häuser, Parkpl. An Frankfurter + Stgt. Str. 
zu schmal , Gartenwirtschaft, Besenwirtschaft, Bowlingbahn  

 Mehr und bessere Gastronomie, bessere Straßen, Tourismus-Angebote, keine Zelte für Flücht-
linge, sondern bessere Unterkünfte, Seniorenheime oder Wohnungen 

 Mehr Veranstaltungen für junge Leute z. B. Konzerte im Klosterhof, Verkehrsspiegel Ausfahrt 
Rewe/Aldi auf Frankfurter Straße, Geschwindigkeitshügel Kreisverkehr bei Sparkasse 

 mehr/vielseitige Sportangebote für Kinder und Jugendliche, Freizeitaktivitäten für Jugendliche, 
bessere Spielplatzgestaltung 

 Mehrzweckhalle für Veranstaltungen, Schwimmbad, Bowlingbahn 
 Mein Vorschlag wäre, den Tiefen See als Natursee zu lassen (höchstens Bootsfahrbetrieb). Die 

Kosten für die mehrmalige Trockenlegung und Entschlammung lieber in ein Hallen- oder Frei-
bad zu investieren. Dadurch könnte (mehr) Schulschwimmen angeboten werden. Ein Schwimm-
verein könnte gegründet werden. Zusätzliches Sportangebot ist immer gut. 

 Meiner Ansicht nach fehlt ein Drogeriemarkt, da man seit der Schließung des Schleckers in die-

sem Bereich auf Mühlacker oder Bretten ausweichen muss. Auch mehr Ganztages-
Kindergartenplätze wären wichtig, da die Zeiten der Kindergärten nicht mit den heutigen Ar-
beitszeiten übereinstimmt. 

 Mietwohnungsangebot, altengerechtes Wohnen 
 Hotel- und Gastronomieangebot 
 Modegeschäft fehlt, Drogeriemarkt ebenso, altersgerechte Wohnungen, Jugendangebot, Poli-

zeipräsenz 
 Modegeschäft, Seniorenwohnungen, Kunstausstellung, Minigolfanlage, Café im Klosterhof 
 Modegeschäfte fehlen Kleidung 
 Modegeschäfte, Drogerie- und Kosmetikgeschäfte 
 möglichst viele Fachärzte am Ort, viele Läden und Geschäfte für täglichen Bedarf (erhalten) 
 Nachhaltige Entwicklung für Wohn- u. Siedlungsprojekte, Bürgerbeteiligung nicht vergessen 
 Naherholungsangebote, öffentlicher Personennahverkehr, Geschäfts- und Gastronomieangebot 
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 Nahverkehr 
 Nahverkehr nach Pforzheim, Stuttgart, Karlsruhe 
 Nahverkehr von und zu Teilorten, Einbindung Schienenverkehr bis zum alten Bahnhof, weniger 

Busparkplätze, Trennung Fußweg von der Straße Tiefer See 
 Nahverkehr, 
 Nahverkehrseinbindung 
 Namhafter Drogeriemarkt, Marktgeschäfte für "Groß" und "Klein" 
 Natur nicht verdrängen, Kinder-/Jugendangebote  
 Naturbad Tiefersee Kiosk, Kreisverkehr Frankfurter Str./ August Kienzle Str., Spielhallen nein 

Danke, ÖPNV Anbindung an Maulbronn-West miserabel 
 Naturfreibad Tiefer See - Angebot für Kinder/ Jugendliche sowie Verpflegung >> Kiosk 
 Naturfreibad und Feuerwehrhaus modernisieren, Abriss der alten Gießerei/Industriesiedlung, 

Hallenbad für Schulen, Abenteuerspielplatz erstellen 
 Naturschutz seitens der Stadtverwaltung 
 Naturschutz, Schaffung Grün- und Wohnflächen, Ausbau Breitbandversorgung flächendeckend, 

Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED, Einrichten einer Umweltzone 

 Neuansiedlung von Industriebetrieben und dadurch Schaffung von Arbeitsplätzen. Es fehlt eine 
gutbürgerliche schwäbische Gaststätte. Keine kostspieligen und nutzlosen Events, dafür das 
Geld in die Sanierung des tiefen Sees investieren.  

 Neue Mietwohnungen, Wasserspielplatz, Kinderarzt, Schwimmbad 
 neuer Bürgermeister 
 noch keinen Überblick  
 Umgehung Stadtmitte -Durchfahrt, Bahnanschluss 
 öffentl. Spielplätze, Stadtzentrum fördern - keine neuen Baugebiete ausweisen - keine Flächen-

versiegelung, Museum/Kloster für Kinder - z.B. Frageparcours 
 Öffentliche Nahverkehr: Die Busse fahren nicht oft genug und zu jeder 2. Abfahrzeit eine ande-

re Strecke. 
 Für die Supermärkte ALDI Und REWE wäre eine 2. Zufahrt wünschenswert. 
 Jugendhaus als zentraler Treffpunkt wäre nicht schlecht, u.a. als Integrationsmöglichkeit für 
junge Flüchtlinge. 

 Öffentliche Verkehrsmittel für die ältere Generation verbessern bzw. ausbauen 
 Öffentliche Verkehrsmittel, bessere Taktung, bessere Anbindung an Nachbargemeinden, besse-

re Anbindung an S-Bahn. Ausbau kommunaler, von überregionalen EVU unabhängige Wärme 
und Energieversorgung auf Genossenschaftsbasis. 

 Öffentlicher Nahverkehr (häufige und direktere Verbindungen) 
 Öffentlicher Nahverkehr/Besiedlung in Lücken (MWK-Areal, Baulücken ….) statt Bauen an der 

Grünen Wiese ; Weitere Unterstützung der Klosterkonzerte durch Stadt Maulbronn; Ausbaggern 
(Mutterboden) von Tiefen See (Naturfreibad) 

 Öffentlicher Nahverkehr: Barrierefreiheit für Senioren 
 Öffentlicher Personennahverkehr 
 Jugendangebot 
 öffentlicher Personennahverkehr, Bebauung, Öffnung der Toiletten im Waldfriedhof (nicht nur 

während der Trauerfeier) 
 ohne Fahrzeug geht gar nichts, Firmen fangen nicht um 7 an, Arbeit der Stadt, dass Bürger sich 

selbst versorgen können 
 ÖPNV - derzeit kaum Möglichkeit, nach Karlsruhe zu kommen um dort zu arbeiten 
 Angebot für Jugendliche, auch hier ist die Anbindung an die umliegenden Städte verbesse-

rungswürdig 

 ÖPNV einschl. Radweg nach Maulbronn West, Naturschutz, Erhaltung/Förderung der 
Biodiversität auf stadteigenen Flächen (Wald und Offenland), sozialer Wohnungsbau, qualitativ 
gute Kinderbetreuung, Förderung Energiesparen, Klima- und Umweltpolitik 

 ÖPNV Kreisgrenzen - übergreifend vernetzen; nachhaltige Sicherung Tiefer See als Badegewäs-
ser; Wochenmarkt auf Samstag verlegen (Berufstätige) 

 ÖPNV- Neue Haltestellen, bessere Anbindung an Wochenenden und spät abends 
 Zersiedlung der Landschaft vermeiden 
 innerörtliche Bebauung von leeren Plätzen. Platz schaffen durch Abriss von Industrieruinen, wie 

z.B. Altbauten von Schmid & Wetzel 
 mehr Bolzplätze innerorts 
 Radwegnetz verbessern 
 Wohnwagenplatz erweitern 

An diesem Platz eine Tafel mit Stadtplan und Hinweis auf Geschäfte, Ärzte usw. anbringen 
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 ÖPNV verbessern, Besserer Radweg bzw. Doppelnutzung des Fußgängerweges, Bolzplätze er-
neuern, Areal verbessern 

 ÖPNV, Gaststätten und Hotels, beparkbar (!), Parkplätze, betreutes Wohnen 
 Optimierung ÖPNV 
 Optische Verschönerungen (Blumen?) und weiterer Ausbau/ Unterstützung von Cafes- und klei-

nen Einzelhandelsgeschäften in direkter Nähe des Klosterhofes. (Frankfurter/ Stuttgarter Stra-
ße)  

 Parkplatzsituation Bereich Volksbank verbessern/erweitern (Verkürzung der Parkdauer von 2 auf 
1 Std. um Langzeitparker & Anwohner fern zu halten)  

 Verbesserung der Ausschilderung der Parkplätze im Talweg (!Dauerparker auf Friedhofspark-
plätzen vermeiden)  

 Gastronomie & Shopping- Guide" sollte in Touristeninfo, Rathaus etc. ausliegen und im 
Maulbronn- Aktuell Heft beinhaltet sein 

 abendliche Beleuchtung des Klosters? ( sonst wirkt der Hof sehr schnell "tot" )  
 generell herrscht fehlendes " Leben" im Klosterhof und außerhalb abends ab 18 Uhr. 
 Ortsumgehung, Angebot für Touristen, Gastronomie 

 OZ schöner gestalten, Mehrgenerationenhaus/altersgerechtes Wohnen, Gastro mit Gartenwirt. 
 Parkanlage und Gärtnerarbeit überall verbessern, mehr Sitzbänke und Straßenlaternen errich-

ten, Mehr Außenbewirtung für Gastronomie und Cafe´s, etc. ……..(siehe Bogen) 
 Parkbucht vor Cafe`s Benedikt/Schlegel, bessere ÖPNV zur Stadt, Drogeriemarkt fehlt 
 Parkbuchten an Hauptstraße viel zu schmal, Radwege verbessern, direkterer Wegeverlauf, Wäl-

der schonen,  
 Parken entlang der Hauptstraße, Übertriebene Kontrolle der Falschparker 
 Parken für Anwohner, bei Festen im Schafhof 
 Parkentwicklung in der Talaue mit freigelegter Salzach (Flusszugang), nutzbar für Familien, Kin-

der, Senioren ---> Alle/als Platz der Erholung und Begegnung mitten in Maulbronn, bessere Ge-
staltung des Rosweihers z. B. mit auf Pflöckern behindern Holzweg durch das Schilf und Sicht 
auf Natur, Wasser und Vögel. Schule modern und attraktiv halten (z. B. Spanisch als zweite  
Fremdsprache) ---> Ganztagsschule für Grundschule. Fahrradparcours für größere Kinder und 
Jugendliche zum Austoben. Ausbau der Steinbrücke als Kletterpark (In Maulbronn liegt prinzipi-
ell das Geld und Arbeitsplätze auf der Straße). Es fehlt ein Tourismuskonzept, das Angebote 
entwickelt für Besucher um länger zu bleiben z. B. E-Bike-Verleih. Fahrten in der Kutsche (vor 
Ort buchbar in einer Tourist-Information). Reisen mit dem Esel. Damit Senioren und Familien 
einen längeren Aufenthalt in Maulbronn einlegen (nicht nur Kloster gucken). Dafür fehlt ein ent-
sprechendes Hotel oder Übernachtungskonzept.  

 Parkmöglichkeiten erweitern, weniger Kontrollen durch Stadtpolizei, wenn Veranstaltungen sind. 
 Parkplatzangebot, Lebensmittelangebot, Drogerie, Modegeschäfte 
 Parkplätze an der Hauptverkehrsstraße praktischer gestalten 
 Fläche für Verkaufsgeschäfte (Mode) und Drogeriemarkt zur Verfügung stellen. 
 Parkplatzmangel bei Bank & Bäcker 
 Ausbau kleiner Inhabergeführter Geschäfte und Cafes 
 Parkplatzsituation am Schafhof, man wünscht sich weitere Parkplätze 
 Parksituation am Wochenende und an Festen, Flüchtlingsarbeit (Zeltstadt) den Bürgern nahe-

bringen  
 Parksituation bei Klosterfest und Weihnachtsmarkt 
 Personennahverkehr, Naturschutz, 
 Personennahverkehr, Sozialer Wohnungsbau, Skateranlage am falschen Platz, Tiefer See aus-

baggern 

 Personenverkehr innerorts. Verkehrsregelung mittels Ampel (Aldi-Rewe) 
 Pflege Anlagen - keine Friedhofsbepflanzung, Entfernung Bauruinen am Aufgang zu Schafhof  
 Private Grundstücke in Wohngebieten nicht zwangsläufig zu Bauplätzen machen  
 keine brachliegende Industriebauten  
 weniger Flüchtlinge 
 professionelle intensive Schulung von Kindergärtnerinnen (u.a. Schefenacker); ordentliche In-

standsetzung der Wald-/Wanderwege (nicht so ein Schmotzacker wie aktuell); barrierefreie In-
nenstadt: Unterstützung und Beratung des lokalen Einzelhandels; es fehlt eine Stadtmitte als 
Treffpunkt für Bürgerinnen/Bürger; im Klosterhof stehen mehr die Touristen im Mittelpunkt 

 Rad-/Fußwege besser ausbauen, mehr Parkplätze, Industriefirmen für mehr Arbeitsplätze um-
siedeln, Events, wie z. B. Rock- und Pop-Konzerte sind "nicht klassisch" 

 Radweg nach Maulbronn West 
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 Radwege auf der Hauptstraße, durchgehend Tempo 30; Stadtteilautos, regelmäßige S-Bahn 
nach M-Stadt; mehr kulturelle/soziale Bildungsangebote für die EinwohnerInnen, weniger Tou-
ristenevents; Stadthalle und/oder "Bürgerhaus" als Ort für diese Angebote; Radwege ausbauen 
zum Westbahnhof 

 Radwege ausbauen, z.B. zum Tiefen See und zum Westbahnhof 
 Industrieruinen beseitigen und sinnvoll überbauen 
 Erhaltung des Tiefen Sees. 
 Radwege, Bahnhof Anschluss an Schienennetz, Tiefer See, Verbesserung des Bus und Bahnan-

gebotes,  
 Radwege, Geschäfte mittel-/ langfristiger Bedarf 
 Radwege, Tiefer See ohne Algen, ökologische Landwirtschaft  
 Radwegenetz in der Stadt verbessern. Innenstadtbereich beleben, Zentrum schaffen 
 Realschule, Bau/Ausbau Kabel/schnelles Internet, 3D-Parcour, Freibad, Feldscheuern 
 Ruhezeiten ab 24 Uhr in den Feuerwehrräumen 
 Ruhige Stadt, wenig kommunikativ. Kernstadt attraktiver gestalten Sanierung und Erhaltung des 

Tiefen See! 

 Flüchtlingswohnung 
 attraktiver Innenstadtbereich (Schenkareal) 
 Angebot für Jugendliche 
 SB- Bahnverbindung sollte angebaut werden. 
 S-Bahn Anbindung in Stadtmitte 
 S-Bahnanschluss Maulbronn, mehr öffentl. Grünflächen, Spiel-/Bolzplätze, Fuß-/Radweg, Bade-

see Tiefer See, Tourismusförderung 
 S-Bahn-Anschluss! Bezahlbare Mietwohnungen 
 Schade, dass es hier keinen Hinweis auf eine maximal mögliche Anzahl von Zeichen gibt. 
 Schaffung eines guten Industriegebietes  
 Fertigstellung Baugebiet Billensbacher mit Ringstraße über Waldfriedhof und Anbindung an 

Busverkehr 
 Zurückfahren der zu teuren Kulturausgaben 
 begonnene Projekte (Studentenbrünnelesee) auch fertigstellen 
 Schaffung eines lebendigen Ortskerns (Marktplatz / Rathaus) 
 Schaffung neuer Einkaufsmöglichkeiten, regelmäßiger Markt 
 Schaffung von Arbeitsplätzen (leere Industriegebiete), Mehr Bürgernähe - Entscheidungen der 

Bürger verstehen; Keine "One Man Show" von Bürgermeister und Stadtbaumeister. 
 Schaffung von Arbeitsplätzen und Industrie 
 Schaffung von bezahlbarem Wohnraum  
 Schaffung von Fuß- und Radweg vom Ortsende Schmie bis Sportzentrum -Maulbronn (beson-

ders wichtig für Schüler (Schulweg) und Sporttreibende 
 Schaffung von Naherholungszielen, z .B. Spielplatz, Parkanlage 
 Schaffung von neuen Baugrundstücken, Bahnverkehr, Drogerie fehlt 
 Schaffung von Wohnraum und Arbeitsplätzen - Radwegnetzt ausbauen, Klosterhof mehr nutzen 

-  nicht nur Tourismus! Mehr Einkaufsmöglichkeiten - Erhaltung Tiefer See 
 Schaffung von Wohnraum und Treffpunkt außerhalb den Klostermauern mit Ladenzeile, Café, 

schnelleres Internet 
 Schaffung zusätzlicher Wohnraum auch für Flüchtlinge, Investition Tiefer See  
 Gewerbeflächen an Bundesstraße und Anbindung Autobahnanschluss, schnelles Internet, Hun-

dekot-Situation verbessern, Hundekotbeutel werden in der Natur entsorgt 
 Stadt an Schienennetz anbinden, Tiefer See attraktiver machen, Einkaufsmöglichkeiten 

 Klosterhof: unschönes Flair, mehr Straßencafes, Trimm-Dich-Pfad erhalten, Tiefen See attrakti-
ver machen (große Wasserrutsche), Erhalt alter Bäume, Förderung Streuobstwiesen, Mobil-
Antennen-Situation: lieber homogen verteilt als alle auf einem Dach 

 Optimierung der Liegeflächen am Tiefen See, Drogeriemarkt 
 unterer Wengertweg schlechter Zustand 
 kulturelle Veranstaltungen im Klosterhof und Klosterkonzerte werden von den Maulbronner Bür-

gern kaum angenommen! 
 Gastronomie mehr fördern  
 fehlende öfftl. Parkplätze Schleifhäusleweg, Platz für Asylbewerber in Ortsm. Unglücklich ge-

wählt, schlechte Luft im Winter durch Heizen mit Kohle und Holz 
 Anschluss S-Bahn 
 Einzelhandel (Drogeriemarkt) 
 Studentenbrünnele 
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 Schleifhäusleweg sollte Vorfahrt haben  
 Schließung von Baulöchern -> Bauverdichtung, keine weitere Versiegelung der Landschaft 
 Schneller Internet, günstiger Nahverkehr, Erhaltung Tiefer See, Beseitigung von nicht genutz-

tem Wohnräumen 
 Schnelles Internet 
 schnelles Internet, Radwege, Schnelles Internet. Die Stadt sollte weniger planen, sondern ir-

gendwann auch handeln. Ebenso sollte das Areal des Schmidt-und Wetzel Gebäudes sinnvoll 
genutzt werden. Eigentum verpflichtet, darauf sollte die Stadt auch die Eigentümer hinweisen. 
Sanierung des Tiefen Sees sollte durchgeführt werden. Die Planungsphase der Stadt dauert viel 
zu lange, kein einziges Großprojekt wird in Angriff genommen, die Verwaltung ist viel zu zöger-
lich und nicht unternehmerisch tätig. Maulbronn verliert den Anschluss an die umliegenden 
Kommunen, auch der Tourismus sollte besser genutzt werden. Nicht immer die gleichen Ange-
bote, z.B. Klosterkonzerte für ältere Mitbürger, sondern auch Angebote für junge Leute. 

 schnelles Internet/LTE/Breitband 
 Familienpass für kinderreiche Familien 
 den Tiefen See in Ordnung bringen (ausbaggern und Fischbesatz) 

 Förderung der Gemeinschaftsschule; in den Schulen die technische Ausstattung verbessern: er-
bärmlicher Computersaal; Audio-Ausstattung aller Schulen den modernen Erfordernissen anpas-
sen; Bedachungssituation im Außenbereich des Neubaus planen; 

 schnellstens Bewegung ins Schenkareal, Schulstandort so erhalten, Kapuzinerteich-Problematik 
lösen 

 Schönere Gestaltung der Innenstadt. Mehr Sitzmöglichkeiten im Klosterhof. 
 Schulstandort stärken 
 Schützenhaus extrem störendender Lärm durch Sportwaffen (So., Di. und Do.), Klosterbereich 

sollte autofreier Bereich werden Parkplätze in unmittelbarer Nähe, Grünflächen bepflanzen 
 Schwerpunkt auf langfristige Umweltverträglichkeit, Fokus auf Gesundheit der Bürger-

sportliches Angebot auch außerhalb der Vereine, Trimm-Dich-Pfad wieder nutzbar machen 
 Sehr schwach in Maulbronn ist der Bereich Einzelhandel! Ebenfalls schwach sind die schwer in 

Mitleidenschaft gezogenen Rad und Wanderwege ! Kinder Freizeitprogramme (für gesunde Kin-
der), neuer Wind im Kindergarten - vor allem der im Schefenacker hat es nötig!! 

 Sehr zufrieden mit Natur, Krippe, Kindergartenangebot, Schulen etc. 
 Seniorengerechte Wohnungen, keine Neubaugebiete mehr, Baulücken schließen 
 Sich weniger auf Flüchtlinge konzentrieren, sondern auf bessere Ergebnisse zu Tiefer See  und 

Schankareal, das Zeltlager mitten in der Stadt ist ein Schlag ins Gesicht 
 Sichere Ausfahrt von der Brunnenstraße auf die Stuttgarter Straße. Es ist völlig inakzeptabel, 

dass 2 Parkplätze wichtiger sind als die Sicherheit der Autofahrer, die sich teilweise im "Blind-
flug" auf die Stuttgarter Straße vortasten müssen 

 eine vernünftige Gastronomie, die nicht nur auf die schnelle Abfertigung von Touristen ausge-
richtet ist. Es kann nicht sein, dass man als Maulbronner Bürger nach Bretten oder in einen an-
deren Nachbarort fahren muss, um ein leckeres Essen und eine freundliche Bedienung genießen 
zu können. Das gastronomische Angebot in Maulbronn ist eine Katastrophe! 

 Spazierwege um das Kloster 
 Spiel- und Bolzplätze oft lieblos, Außenbereich der Schule nur Betonwüste 
 Spielplätze langweilig - wenig anspr., sowie der Skaterpl., Bolzplatz wie hinter der 

Schefenackerhalle wär für d. Jugend gut, Grünflächen der Stadt bunter gestalten…(siehe Bo-
gen) 

 Sporthalle, Stadthalle, Schwimmbad 
 Stadt sollte grüner werden. Baumgesetz, damit alte Bäume wegen fallender Blätter nicht gefällt 

werden dürfen. Zuviel Holz wird im Stadtwald geschlagen. Warum ist das nötig? 
 Stadtbild entlang Frankfurter Straße unattraktiv und veraltet 
 Stadtbild verschönern(alte Industrieflächen?), Kulturangebote Jung und Alt 
 Stadtentwicklung Baugebiete):Innenbereich vor Außenbereich, Schaffung einer zentralen Fuß-

gänger-(Radfahrer-)achse entlang der Salzach, Anbindung Schienenverkehr (regelmäßig nicht 
nur Tourismus!) von Maulbronn-West an Maulbronn-Stadt, Unterstützung bei der Schaffung ei-
ner direkten Zugverbindung Maulbronn-West-Stuttgart-Bruchsal, Bessere Busverbindungen 
nach Pforzheim (Schnellbusse über Ölbronn-Bauschlott), keine Umgehungsstraße "Roter Weg" 
Grund ist entfallen Tongrube Graubrunnen kommt nicht, Radwegverbindung Richtung Ölbronn-
Maulbronn-West (Fahrradfahrern entlang der Straße ist im Berufsverkehr Lebensgefährlich, 
Radwege innerhalb Maulbronn nicht nur für Tourismus sondern für den täglichen Bedarf der 
Einwohner, Extensivierung der landwirtschaftlichen Flächen rund um den Roßweiher: Wasser-
reinhaltung (Düngung, Algen, Pflanzenschutzmittel) für das Freibad Tiefer See 
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 Stadtentwicklung sollte längerfristig sein, Schenk-Areal wird eingeschränkt durch Ansiedlung 
von Rewe/Aldi, Einrichtung Grundbuchamt statt Abriss des Bürogebäudes 

 Stadtsanierung, z. B. Fabrikgelände ehemals Schenk 
 Standort der Schulen erhalten, keine Gesamtschule, Kinderarzt, Mehr Geschäfte 
 Stärkung des Einzelhandels, Umsiedlung diverser Handwerksbetriebe 
 Straßenbahnanbindung zwischen Stadt und Haltestelle Maulbronn West. Sanierung ehemaliges 

"Schenk-Gebäude". Einkaufsmöglichkeiten Billensbacheräcker 
 Straßenbahnanbindung, Verbindung zum Westbahnhof und zurück. Cafés, schöner Treffpunkt, 

Park 
 Straßenbahnnetz verbessern, Weniger Waldrodung, Drogerie fehlt, kein Spielcasino bauen, 

Trimm-Dich-Pfad, Tiefer See, Verschmutzung der Wege, kostenloser Eintritt Klosterfest 
 Straßenraumgestaltung (Bepflanzung Kreisverkehr Pforzh. Straße), mehr Geschäfte für länger-

fristigen Bedarf (Bekleidung, Drogeriemarkt, Schuhe), MWK-Gelände 
 Straßenreinigung und Erhalt guter Zustand von Nebenstraßen, Unkraut entfernen, Beleuchtung 

der Nebenstraßen verbessern 
 Straßensan., Blumenschmuck 

 Stuttgarter bzw. Frankfurterstr. Verkehr reduzieren 
 Stuttgarter bzw. Frankfurterstr.: Tempo 30 km/h + Radwege 
 Talaue schöner gestalten, Schrebergärten auslagern, Lärmbelästigung! 
 Tante-Emma-Laden wäre gut 
 teilweise mangelhafter baulicher Zustand Schulgebäude Salzachgymnasium; triste Betonwände, 

automatische Lüftungsanlage fehlt. 
 Tempo 30 Stuttgarter-/Frankfurter Str. Nachmittagsbetreuung weiter f. Schule (bis 17:00 Uhr) 

Kl. 5-6. Barrierefreie Schulgebäude! Reaktivierung Bahnstrecke. Konzept für Qualität Tiefer See 
(Algen!). Bessere technische Ausstattung der Schulen. Wetterfeste Überdachung (Son-
ne/Wind/Regen) im Bereich Gymnasium bei Veranstaltungen. Breitbandversorgung plus schnel-
leres Internet. Integration der Gemeinschaftsschule plus Zurverfügungstellung angemessener 
technischer Ausstattung plus Schulräume, Förderung der Schule am Silahopp, i. R. des Zweck-
verbandes. Fachärzteansiedlung, bestenfalls in allen Stadtteilen.  

 Textil-Laden 
 Tiefer See, Eingang beide Seiten, Winter Tor öffnen für Spaziergänger, Schenk-Areal verwirkli-

chen 
 Tiefer See: Attraktivität erhöhen (Ostzugang! Solarbeheiztes Schwimmbecken! Preise erhöhen), 

Ostumfahrung Maulbronn muss kommen!, Feldweg Diebsbusch bis Häckselplatz mit Asphalt be-
festigen! 

 Tourismus, Schule, Ganztagesbetreuung in Schule und Kindergarten, Integration von Flüchtlin-
gen 

 Treffpunkte für Jugendliche sollten näher an den Wohngebieten liegen 
 Die Skater- und Basketballanlagen sollten nicht so abgelegen sein. Mehr Sitzgelegenheiten an 

diesen Anlagen. 
 überall ist Hundekot 
 Überprüfung leer stehenden Wohnungen, bevor neuer Wohnraum geschaffen wird, neues Kon-

zept für Geschäftsräume, Auflösung brachliegender Industriegebäude 
 Überwachung Halteverbote und ruhender Verkehr nicht den Gästen der Bewohner. Türkische 

Mitbürger brauchen keine Sonderbehandlung 
 Umgehungsstr. Maulbronn, besonders am Tiefen See entlang, extreme Enge für Lkws und Bus-

se. Landwirtschaftswege so stark verschmutzt, Behinderung für Radfahrer und Fußgänger, 
Landwirte gebührenpflichtig belangen, damit sich was ändert! 

 Umgehungsstraße für Schwerlastverkehr zu B10 
 Umgehungstraße Roter Weg freigeben zur Emissionsentlastung Maulbronn 
 Umgestaltung ehemaliges MWK Gelände in bezahlbaren Wohnraum 
 Angebot Drogeriemarkt 
 Umleitung der dicken Lastwagen, würde die Luft verbessern, Lärm abbauen!; bessere Gehmög-

lichkeiten für Fußgänger Frankfurter -Stuttgarter Str. /Unterstützung des Einzelhandels; Unter-
stützung einer Wohnhauskultur im MWK-Areal; Möglichkeiten zur Überquerung der Bundesstra-
ße am Sportplatz -Wald. 

 Umweltverträglichkeit, Nachhaltigkeit, Weitblick bei Entwicklungen - keine neuen Baugebiete, 
sondern die Stadt-Dorfkerne erhalten.  
Einzelhandelsgeschäft muss erhalten bleiben. Bauvorhaben für Ältere."Studenten"-ähnliches 
Projekt für Senioren die noch alleine  leben können, aber nicht unbedingt im einen Haus - weil 
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zu groß. Überlegungen wie der Ortskern attraktiv bleiben kann z. B. Zuschüsse um alte, freiste-
hende Häuser zu renovieren. 

 Ungenügender Personennahverkehr, öffentl. Plätze zum Spielen, Grillen 
 Unterstellplatz Stuttgarterstraße an Bushaltestelle 
 Unterstützung der Vereine, Mehrgenerationshäuser/Anlagen, Infrastruktur, Einzelhandel 
 Verkehrsanb. überreg. Bus/Bahn, Öffnungszeiten Rathaus, Schenkareal, Klosterhof 
 Vernetzung der Reviere für den nicht motorisierten Individualverkehr, Naturnahe Gestaltung der 

Grünflächen, Förderung von Energieeinsparungen, Verbesserung des ÖPNV-Angebots 
 Verbesserung der Infrastruktur für die alltägliche Versorgung auf zeitgemäßen Niveau. 
 Verbesserung der Kinderbetreuungszeiten 
 Verbesserung der ÖPNV Richtung Stuttgart, Was passiert mit dem Firmengelände Schenk 
 Verbesserung der ÖPNV, mehr Fachärzte, Verkehrsberuhigung, Vereinsförderung 
 Verbesserung der Parkplätze Bereich Einzelhandelsgeschäfte, mehr kleine Läden statt Discoun-

ter & Zentren, ÖPNV verbessern, Verschönerung Hauptstr. Fassaden, Strahlenschutz, Handy-
masten 

 Verbesserung der Schulsituation 

 Verbesserung der Straßen und Gehweg 
 Verbesserung der touristischen Infrastruktur, insbesondere Übernachtungseinrichtungen (Hotel-

zimmer); Verbesserung der Anbindung des Bahnhof Maulbronn-West. 
 Verbesserungsbedarf bei Angeboten für Jugendliche und Treffpunkte, auch überdachte 
 Verbindung von Bahnhof West in die Stadtmitte muss mit Fuß/Fahrradweg direkt erreichbar 

sein. Personen laufen auf der Straße bzw. im Straßengraben 
 Die Ostumfahrung Maulbronn muss kommen. 
 Verbindung: Gehweg Sportzentrum - Wanderplatz, Busverbindung an Wochenenden und 

abends nach Pforzheim sehr schlecht, Glatter Streifen vor dem Klosterhof 
 Verbindungsstraße Maulbronn-Zaisersweiher sollte unbedingt im Außenbereich von Maulbronn 

liegen! 
 Technische Infrastruktur (Strom, Gas, Wasser, Abwasser, Glasfaser, ...) gehört in die Hand 

EINES regionalen Anbieters! Z.B. Stadtwerke Mühlacker oder Stadtwerke Bretten. Heute läuft 
das NICHT abgestimmt, und für den wirtschaftlich wichtigen Glasfaserausbau fühlt sich nie-
mand zuständig!  Maulbronn verspielt einen Teil seiner Zukunft, da Unternehmen sich zukünftig 
eher in Mühlacker oder in Bretten ansiedeln werden. 

 Verkehrsaufkommen reduzieren, Dienstleistung- und Einzelhandel erweitern, Fachärzte fehlen! 
 Verkehrsaufkommen reduzieren, Tourismusangebote für längere Ferienaufenthalte  
 Verkehrsberuhigung im Zentrum (Frankfurter Straße) durch Umleitung des Durchgangsverkehrs 

an der Müllhalde vorbei. 
 Verkehrsinsel auf d. Straße L1131 (Kreisel beim Norma Richtung PF) , Lärmbelästigung am WE 

bei Tourismus rund ums Kloster unerträglich 
 Verkehrslenkung, öffentlicher Nahverkehr!!( Senioren wollen abends auch noch unterwegs sein 

und mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach Hause kommen), Wie binde ich die Stadtteile 
Billensbacher Äcker und Schefenacker in die neue Stadtmitte (Schenkareal) an?  

 Ansiedlung junger Familien, Arbeitsplätze hier im Ort damit die Eltern keine langen Wege zur 
Arbeit haben, niederschwelliges Angebot zum unverbindlichen Treffen ( Straßencafe, Repara-
turcafe, Spazierweg an der Salzach entlang) 

 verkehrssicherer für Radfahrer bei Blumen Herfort, Abbau Mobilfunk, da gefährl. 
 Versch. kulturelle Angebote, Jugendarbeit. Erhalt der kleineren Ladengeschäfte. Verlagerung 

der Mobilfunkmasten in die Peripherie 
 Versetzung der Straßenmauer am Tiefen See, Ansiedlung eines kleinen Kaufhaus, Verlegung der 

Bushalte von Stuttgarter Str. zurück an die Haltestelle Kloster und Birkenhof 
 Viele Gehwege und Straßen sind in einem eher nicht optimalen Zustand. Verkehrssicherheit 

muss in allen Bereichen hergestellt werden (Hölderlinstr. kein Gehweg, Keplerstr. Gehweg zu-
geparkt, Hilsenbeuer, Gartenstr. usw.) Planung Schenkareal: auf ökologische Gesichtspunkte 
achten, Konzept kann nicht allein einem Investor überlassen werden! Gestaltung Salzach siehe 
z.B. Weingarten bei Karlsruhe. Für Schmid und Wezel Areal gilt das gleiche. Große Chancen für 
viel innerstädtischen Wohnraum und Arbeitsplätze. Einmalige Chance für Entwicklung 
Maulbronns. 

 Waldspielplatz wieder herstellen, besser pflegen 
 Waldwege ohne Schotter (= nicht pferdgerecht);Gesamtkonzept für Innenstadt (Schuh/Schmidt 

und Wetzel GmbH, BayWa); Radwege Verkehrsführung (keine LKW's im Zentrum); Sicherung 
des Badesees für die Zukunft; Gastronomie und Hotelangebot; Nutzung Haus Schmie für Flücht-
linge; Rad/Gehweg nach Maulbronn (abgetrennt von Ortsverbindungsstraße) 
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 Wasserspielplatz am tiefen See und Aufwertung durch Neugestaltung des Naturfreibades, Park 
und Grünflächen, Sitzbänke mit Lehne, Kunstwerke die stabil sind, damit sie nicht gleich wieder 
zerstört werden, Sozialer Wohnungsbau, MWK- Areal nutzen auch für Einzelhandel, Drogerie 
etc. 

 Weitere Verbesserung des Erscheinungsbildes und Ausbau für Tourismus, z. B. Park (altes 
Schenkgelände, Restaurants und kleine Läden) 

 Weiterentw. Industrie aber auch Wohngebiete -> muss attraktiver gestaltet werden, Angebot 
von gepfl. Spielplätzen zu gering! 

 Weiterentwicklung des Schenk-Areals 
 Wenig Einzelhandel und nur 1 Metzger 
 Weniger Flüchtlinge aufnehme, auf die Sicherheit achten damit man abends beruhigt in die 

Stadt gehen kann 
 Weniger für Tourismus, mehr für Bürger! 
 Weniger Kultur, Gehweg Richtung Westbahnhof, Keine Baumaßnahmen mit hohen Folgekosten, 

weniger 30er Zonen, Bäume werden von selbst größer 
 weniger Land verbrauchen, Altwohnungen nutzen; Klosterhof für Autoverkehr begrenzen, ver-

bieten. Kein Schwerverkehr durch die Stadt 
 Weniger Touris! Mehr Angebote für Einheimische. 
 Weniger Tourismus, mehr Angebote für Einheimische 
 Weniger Wandermöglichkeiten, keine Bänke an den Wanderwegen 
 Wenn die Einkaufsmöglichkeiten nicht wären würde Maulbronn versauern! Wie kann man Miete 

in die Stadt so ein Zentlager bauen? 
 Wert sollte auf ärztliche Versorgung + ÖPNV  
 Wetterschutz an allen Bushaltestellen 
 Wieder Schienennetzanschluss ab Stadt Maulbronn. Keine weiteren Einkaufsmärkte (außer ei-

nem Drogeriemarkt), damit der noch vorhandene Einzelhandel noch überleben kann. 
 Wiederbelebung Bahnstrecke M.-West-Stadt, Gewerbegebiet in Kernstadt vergrößern Richtung 

Westen, Fachärzte-Ärztehaus  
 Wiederbelebung der Industriebranchen! Fuß- und Radweg entlang der Salzach! Beseitigung der 

Schutthalten am Steinbruck "Burrer" und "Seeburger"! Parkhaus am Kinderzentrum 
 Winterd. Nebenstr. Anbind. Bahnhof Regional-Netz, Lärmschutz B35, Kiga ganzt. 
 Wir als Familie würden es begrüßen, den Kindergarten wohnsitznah und ohne Auto erreichen zu 

können. Leider sind z.B. die Öffnungszeiten des ev. Kindergartens, wo wir bisher 2 unserer Kin-
der hatten und das 3. THEORETISCH folgen soll "steinzeitlich". Als junge Stadt mit viel Zuzug 
von Familien, die auf 2 Gehälter angewiesen sind sollten familienfreundlichere Öffnungszeiten 
geboten werden, die es Müttern ermöglicht mindestens Teilzeit zu arbeiten, also Öffnungszeiten 
mit bis ca. 14 Uhr. Ein anthroposophischer Kindergarten oder einer, bei dem man bis ans ande-
re Ende von Maulbronn fahren muss kann keine alternative sein. Und das der kath. Kindergar-
ten bis August 17 bereits voll ist spricht für sich. 

 Spielplätze sind relativ lieblos und oft sehr schmutzig. Man könnte sich ein Beispiel an Illingen 
nehmen. Innenstädtisch ein wunderschöner Wasserspielplatz, wo selbst kleinste Kinder Spaß 
haben und an den Klosterseen ein ganz toller Abenteuer-Spielplatz. Es wäre toll, wenn im 
Sommer am Tiefen See man auch Angebote für Familien mit Kleinkindern hätte. Vielleicht ein 
Matschspielplatz nach Knittlinger-Freibad-Vorbild oder einfach nur ein paar Fontänen im Boden. 
Dann hätte endlich die ganze Familie Spaß 

 die Salzach am Spielplatz in der Talaue als Wasserspielplatz mit einbinden 
 unter anderem aufgrund dieser Defizite ist es für Familien immer noch oft nötig 2 Autos zu fah-

ren. Hierfür fände ich es gut sich z. B. über Car-Sharing evtl. in Form von Elektroautos Gedan-

ken zu machen. 
 Es gibt in Maulbronn so gut wie keine ausreichend großen Mietwohnungen für größere Familien. 

Auch hier sind dringend Verbesserungen nötig. 
 wir brauchen einen DM Markt. Und eine Stadthalle die man auch benutzen kann, ohne das es 

Beschwerden wegen Lärm gibt. Auch sollten darin Hochzeiten gefeiert werden könne. Weiterhin 
sollte man ein Kulturelles Stadtzentrum außerhalb der Klosteranlage schaffen. 

 Wir brauchen wieder einen Drogeriemarkt! 
 Mitte Stuttgarter/Frankfurter Str hat zu wenige Läden. Keiner hält sich lange, es wird nur 

Ramsch angeboten. Klar der Einzelhandel hat es schwer, dennoch haben andere kleine Ge-
meinden auch innovative Läden. Vielleicht sollte man Existenzgründer mit guten Plänen gezielt 
fördern.  

 Betreuung der Kinder noch schwierig. Die Kindergärten sind sehr ... unzeitgemäß, das sind uns 
Schneckenhaus, Rabennest und Kiga Knittlingen um Welten voraus! 
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 Mehr Mietwohnungen. Keine neuen... Generell. Es gibt keinen richtigen Immopool. Sucht man 
was, findet man nix.. 

 Wir möchten, dass der See im Hilsenbeurer Tal angelegt wird, auch wenn es teuer wird. Wir be-
fürworten das Konzept der SPD, Parkanlage in der Au. Wir wünschen uns eine bessere Ausstat-
tung  der Spielplätze z. B. Schwerpunktspielplätze wie Abenteuerspielplatz, Überschattung des 
Talauen-Spielplatzes durch Sonnensegel 

 wir sind zufrieden - danke  
 Wochenmarkt-Termin für Berufstätige ungeeignet. Einzelhandel, mittelständische Unternehmen 

halten und fördern, Verkehrsüberwachung wegen Geschwindigkeitsüberschreitung (30-er Zo-
ne), Raser raus. 

 wöchentl. Versorgung mit Grundnahrungsmittel im Baugebiet Schefenacker oder Anlieferung 
durch Supermärkte spez. für Senioren. Sitzgelegenheiten für Spaziergänger im ortsnahen Wald-
gebiet 

 Wohnbaugebiete 
 Verbesserung Infrastruktur 
 Ausweisung von weiteren Gewerbeflächen - sehr wichtig für die Entwicklung Maulbronns –  

 Bahnanschluss M.-West-M. Stadt 
 Wohnraum für Senioren schaffen 
 Wohnungsangebot, Sanierung öffentlicher Einrichtungen  
 Wohnungsmöglichkeiten und Betreuung für Sanierung  
 Wünschenswert: schöne Stadtmitte mit parkähnlicher Anlage, nette Geschäfte, Platz im Grünen 

(anstatt Fabrikruine), freigelegte Salzach, Pläne für Fabrikruine (Vorstellung Feuerwache) und 
Umsetzung. Erhalt des Naturfreibades Tiefer See 

 Zebrastreifen sind zu dunkel, nicht ausreichend beleuchtet. Modegeschäfte wären gut 
 Zebrastreifen, damit ältere Leute die Hauptstraße ungefährdet überqueren können 
 zeitnahe Abwicklung des Schenk-Firmen-Areals  
 Zentraler ausbau (Altengerecht) 
 Zentrum mit Gaststätten und Straßencafe`s, Bücherei usw. außerhalb des Klosterhofes, Gelän-

de Schenk !? 
 Zentrum!! 
 zu Fuß erreichbare Einkaufsmöglichkeiten z. B. Drogeriemarkt, Durchgangsverkehr (stark befah-

rene Frankfurter Straße), Entwicklung Tiefer See (Lage direkt an der Straße) Ganztagsbetreu-
ung von unter 2-Jährigen Kindern 

 Zu starker Durchgangsverkehr, viele Leerfahrten bei den Linienbussen, Flüchtlingslage macht 
Angst 

 Zu viel Augenmerk auf Tourismus, mehr Angebote für Jugendliche, Drogeriemarkt fehlt 
 Zu viele Mobilfunkmasten in der Innenstadt ---> keine oder weniger; fehlendes 

Befeldungskonzept!? Energie  sparen, fehlender Drogeriemarkt, schönere und gepflegtere 
Grünanlagen 

 zu wenig Übernachtungsmöglichkeiten im mittleren Preissegment, bessere Anbindung öffentli-
cher Nahverkehr, Stadtbahnhof-Anschluss erwünscht, Geschäfte (Mode, Elektro), Drogeriemarkt 
fehlen,  

 Zufrieden, es wird auf die Bürger eingegangen 
 Zugang zum Tiefen See vom Parkplatz her, sollte offen sein od. leichter zugänglich, z.B. mit 

Chip Zugang ermöglichen 
 Zuganschluss 
 zügiger Start beim Schenkareal, Tiefer See 
 Zugstrecke Maulbronn-West nach Maulbronn-Bahnhof 

 Zugverbindung Maulbronn-West -> Stadt 
 ZUGVERBINDUNGEN! 
 Zukunft und Bebauung des ehemaligen Schenk-Areals 
 Zuschüsse für Konzerte streichen, da sie nur für ein bestimmtes Klientel sind 
 Zustand der Geh- und Radwege verbessern 
 Zustand Straßen, Tempo 30 Hauptstraße 
 Zuviel Verkehr auf der Frankfurter Straße 

 
  



STADTENTWICKLUNGSKONZEPT MAULBRONN 

Ergebnisse der Bürgerbefragung 

 

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 67 

Frage 5: Verbesserungsbedarf Schmie 

 allgemein Tempo 30 in Schmie, Abbau hässliche Straßenbeleuchtung, Rückbau Mittelstreifen, 
erhalt des Dorfladens  

 Haus Schmie für Flüchtlinge reaktivieren! 
 Erhalt des Dorfladens 
 öffentliche Verkehrsmittel (z.B. Schulbesuch, Arztbesuch im Alter ohne Auto) 
 Erhalt des Kindergartens/Kinderbetreuung 
 Förderung/Unterstützung der Vereine 
 Alles sehr auf den Hauptort Maulbronn konzentriert. Teilorte müssen attraktiv gemacht werden 

für grundlegende Dinge des täglichen Lebens (Einkaufsmöglichkeiten, Gaststätten/Cafe, schnel-
les Internet ...) 

 Allgemein sehr schlechte Rad- und Feldwege, Infrastruktur in den Stadtteilen sehr schlecht 
(kaum Einkaufsmöglichkeiten für ältere) 

 Altengerechtes Wohnen in Schmie (ehemaliges Haus Schmie). 
 Anbindung an den Hauptort mit einem Fahrradweg, da in Schmie auch junge Familien wohnen 

und das die Mobilität der Kinder und Jugendlichen erhöhen würde, wenn sie auf einem sicheren 
Radweg in den Hauptort unterwegs sein können und nicht auf der engen, oft schnell befahre-
nen Straße unterwegs sein müssen = Investition in Klima, Umweltschutz und Jugend 

 Anbindung an den Hauptort über Radweg  
 Anbindung des Stadtbahnhofs an Maulbronn-West z.B. durch führerlose, gleisgebundene Kabi-

nenfahrzeuge, bisher ungenutzte Bereiche von "Haus Schmie" auch der Wohnraumnutzung zu-
führen 

 Ansiedlung Handwerksbetriebe 
 Auffahrt beim Sportzentrum auf B 35 vom Land fordern; evtl.  Parallelstr. zur B 35 zwischen den 

beiden Verbindungsstraßen Maulbronn - Schmie (Schäfenacker und Landstraße) 
 Aufwertung/Ausbau des DSL-Netzes, denn das ist einfach nicht mehr zeitgemäß vor allem hier 

in Schmie... 
 Ausbau "Roter Weg", Betreutes Wohnen 
 Ausbau Breitbandnetzes, Straßenerneuerung 
 Bäckerei 
 Baldige Anbindung des Neubaugebietes Grund an die Strombergstraße 

 Anbindung der Ortsverbindungsstraße beim "Sportzentrum" an die B35-wenigstens in/aus Rich-
tung Stuttgart, zur Entlastung der Schmieer Ortsdurchfahrt 

 Den ruhenden Verkehr ebenda regeln 
 Diverse Verschönerungen an den Ortseinfahrten evtl. mit Bürgerbeteiligung 
 Banken sollten "präsenter" sein, Lebensmittelladen ist nichts, Cafe sollte eröffnet werden, keine 

Gastronomie >> kein sozialer Kontakt möglich 
 Bau eines Cafes 
 Bauplatzangebot alter Ortskern erhalten, Behälter für Altglas aufstellen 
 Beachtung der Kindergarten-Öffnungszeiten für Kinder 1-3 Jahren, damit diese Kinder nicht 

nach Maulbronn-Stadt müssen; Park-Situation Mittelpunkt Brunnen-Kirche Schmie; Lädle 
Schmid in Schmie in den Schulferien, keine drei Wochen Ferien und geschlossen. In Schmie 
sind ca. 100 ältere Personen ab 70 Jahren. Mietunterstützung auch durch Schmieer Bürger; 
Wanderweg vom Parkplatz Diebsbusch in Richtung Sportzentrum am südlichen Waldrand ent-
lang; Wander- und Radweg vom Wasserhäusle am Schmiebach in Richtung Lienzingen südlich 
des Baches im Wald. Fahrweg besteht bis ca. 100 m vor Markungsgrenze. Weiter besteht auf 
Lienzinger Markung eine Holzrückengasse von ca. 100 m bis zum bestehenden Fahrweg an der 
Ölleitung   

 bei Leichenhalle zusätzl. Überdachung mit Sitzgelegenheit 
 Beibehaltung und Stärkung von Dorflädle 
 Bessere Busverbindung samstags und sonntags Richtung Mühlacker ab 7 Uhr 
 Bessere Einbindung zu den anderen beiden Stadtteilen (Eingliederung) 
 Bessere Einkaufsmöglichkeiten für Neuzugezogene (Baugebiet Grund) und Flüchtlinge. Das 

Wichtigste sind jedoch die Einkaufsmöglichkeiten für die Alten 
 Bessere Instandhaltung 
 bessere öffentliche Verkehrsverbindungen, bessere Einkaufsmöglichkeiten, bessere ärztliche 

Versorgung 
 bessere Verkehrsanbindung 
 Bessere Versorgung 
 Besseres ÖPV Angebot am Wochenende 
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 bezahlbarer Mietwohnungsbau, selbst in Teilorten wenig Mietwohnungen vorhanden und hoher 
Mietspiegel  

 Boutique, Café, eigenes Rathaus 
 Breitbandausbau, Wirtschaftsförderung 
 Breitbandversorgung - schnelleres Internet 
 Breitbandversorgung - schnelles Internet 
 Breitbandversorgung plus schnelleres Internet. Fuß-/Radweganbindung durchgehend plus direkt 

zur Stuttgarter Straße. Direktverbindung Bus Schmie-/Zaisersweiher. Bereitstellung Räumlich-
keit, z. B. für ärztliche Sprechstunden oder Anlaufstelle für Bürgeranfragen (x-mal pro Monat) 
für mobilitätseingeschränkte Personen. 

 Bus Ausweichstellen - Lienzinger-Str., PKW "  " - Hauptstraße 
 Busverbindung verbessern! 
 Das der Bäcker erhalten bleibt 
 Dass das "Lädle" in Schmie erhalten bleibt auch mit Hilfe der Stadt. Eine Busstrecke die 

Maulbronn - Schmie und Zaisersweiher verbindet  Innerortsbus. 
 dito 

 Dorfladen, Feldwege 
 Dörflicher Charakter erhalten, Fachwerkhäuser herausputzen, Haus Schmie sollte nicht zur Mas-

senunterkunft für Flüchtlinge werden, da dies den Stadtteil überfordern würde. 
 DSL-Netz Verbesserung/Ausbau 
 Durch Neubürger lebensfähiger machen, Einkaufsmöglichkeiten, Friseur 
 Durchgangsstraße in Schmie ist immer zugeparkt 
 Durchgehender Fuß- und Radweg wie bis zum Sportzentrum 
 Verbesserung der Internetanbindung. 
 Ein Fuß- und Radweg zwischen Schmie und den Sportplätzen sollte hohe Priorität haben. Alter-

nativ die schmale Verbindungsstraße zwischen Schmie und den Sportplätzen für den Autover-
kehr sperren. Es kann nicht sein, dass der Autoverkehr Vorrang hat. 

 Ein Lebensmittelladen fehlt 
 Einfahrt von B 35 nach Schmie wäre wichtig. Der Spielplatz neben dem Kindergarten 
 Einkaufsmöglichkeit 
 Einkaufsmöglichkeit 
 Einkaufsmöglichkeit verbessern 
 Einkaufsmöglichkeiten 
 Einkaufsmöglichkeiten in den Stadtteilen 
 Einkaufsmöglichkeiten verbessern, Banken sollten Briefkasten für Überweisungen aufstellen 
 Einkaufsmöglichkeiten vor Ort erweitern 
 Einkaufsmöglichkeiten, schnelles Internet 
 Einkaufsmöglichkeiten; Infrastruktur für ältere Menschen 
 Einzelhandel - Lebensmittel dringend ausbauen!, Gastronomie fehlt ganz!, Banken haben uns 

"abgehängt" !! 
 Einzelhandel und Dienstleistungen 
 Einzelhandel, Wohnraum 
 Einzelhandelsmöglichkeit 
 Erhalt der Grundversorgung, Aktivitäten für Jugendliche, Wohnbauliche Entwicklung in der Zu-

kunft 
 Erhalt der Kindergärten in allen Teilorten, Geschäfte Grundnahrungsmittel sollte gesichert sein 
 Erhalt des "Lädchens" als Einkaufsmöglichkeit für Senioren 
 Fertigstellung Straßenanbindung im Baugebiet Grund Abschnitt 3 an Hauptstraße zur Entlastung 

des Durchgangsverkehrs Ortsmitte 
 Erhalt des Dorfladens und Kindergartens 
 Erhalt des Lädle 
 Erhalt des Lädle und Kindergartens 
 Erhalt Kindergarten und Lädle 
 Erhalt und Förderung des ÖPNV und des "Lädchens", Integration Flüchtlinge 
 Erhalten des Dorfladens, B 35 Abbiegespur nach Schmie - wichtig  
 Erhaltung Bäcker und Einkaufsmöglichkeit, variable kostengünstige Beförderungsmöglichkeiten 

(es muss nicht nur der große Bus sein) 
 Erhaltung des Ladens, Nutzung des Hauses Schmie für Asylbewerber 
 Erhaltung des Lebensmitteladens 
 Flüchtlingswohnungen 
 Förderung Kinder- u. Jugendbetreuung, örtliche kleine Geschäfte 
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 Fuß-/Radwegeanbindung an Maulbronn 
 Gastronomie  
 Gastronomie im Ort wiederbeleben, bessere Grundversorgung Lebensmittel, leer stehende Häu-

ser nutzen als Wohnraum für Flüchtlinge 
 Gastronomie, tägliche Versorgung. Wichtig: Ausbau Breitbandversorgung (Internet) 
 Geschwindigkeitskontrollen in der 30-er-Zone, Radweg bzw. Fußweg siehe oben  
 gute ÖPNV nach Maulbronn sollte vorhanden sein  
 Guter Eindruck des Stadtbildes hinterlassen 
 Haus Schmie 
 Haus Schmie frei machen 
 Haus Schmie: Park für Bewohner zugänglich machen, Flüchtlinge integrieren, Aufwertung der 

Freizeitmöglichkeiten  
 Hier ist alles spitze ;) 
 In Schmie gesamt "Zone 30", also auch die Lienzinger Straße. Hierfür Parken auf der Ortsdurch-

fahrt wechselseitig genehmigen/anordnen. 
 Infrastruktur ( k. Lokale, Bankautom., Internet, Nahverk., Einkauf)  

 Infrastruktur verbessern, Verkehrsnetz ausbauen/sanieren 
 Instandhaltung der Wanderwege, übersichtlichere Ausschilderung, Erhalt Naturfreibad Tiefer 

See, Integration der Flüchtlinge, Wohnraum auch für Einheimische 
 Integration d. Flüchtlinge, Erhalt Kindergarten u. dem Lädle, Lärmschutz B35 
 Internet 
 Internet Highspeed, Straßenbeleuchtung von kleineren Wegen 
 Internet, Ortsdurchfahrt Lienzinger Str. gem. Parkverbot, Dorfplatz Treffpunkt gestalten, Baulü-

cken schließen 
 jeder Stadtteil bekommt von der Stadt Maulbronn immer die gleichen Chancen egal worum es 

geht 
 k. A. möglich 
 k. K. 
 Kein Bezug 
 Kein Einzelhandel vorhanden 
 Kein Fußweg nach Schmie vorhanden 
 Kein sicherer Fußweg nach Maulbronn vorhanden 
 Öffnungszeiten des Kindergartens deutlich verlängern, damit die Anwohner ihre Kinder dort un-

terbringen können. Immer weniger Anwohner bringen ihre Kinder in den Kindergarten Schmie, 
was zur Folge hat, dass die Anzahl der Flüchtlingskinder im Verhältnis zu den ortsansässigen 
Kindern zu hoch ist. Keine Integration möglich und das Erlernen der deutschen Sprache ist 
kaum möglich. 

 kein weiterer Landschaftsverbrauch für Neubauten  
 Keine Asylanten mehr 
 keine Einkaufsmöglichkeit 
 keine Flüchtlinge, LED Str.laternen Reutstr. Sehr schlecht, Urnenmauer erstell., Beidseitiges 

Parken auf Hauptstr. Abstellen (Unterdorf), Abholzung einstellen >> Wege dreckig + Waldbo-
den wird zerstört! 

 keine Flüchtlinge, Zustand altes Schulhaus ist bedauernswert, Gastronomie,  
 Keine Funkmasten, keine weiteren Flüchtlingsunterkünfte 
 keine Schranke am Feldweg zum Hauzenberg/Eichelberg 
 keine Volksbank/Sparkasse, Post 
 Keine weiteren Asylanten! 

 Keine weiteren Baugebiete, bessere Busverbindungen, keine weiteren Flüchtlingsunterbringun-
gen 

 Keine weiteren Flüchtlinge mehr 
 Keinen Einblick 
 Kinderbetreuung, Schule  
 Kindergarten Ganztagesbetreuung, bessere Anbindung durch öffentlichen Nahverkehr 
 Kleines Gewerbegebiet im Grund vollends erschließen 
 Krabbelgruppen fördern, Kindergarten ausbauen, keine Flüchtlinge mehr, da Verhältnis ungleich 

wird 
 Lärmschutz B35 Schmie! , schnelles Internet/-verbindung 
 Lebensqualität für Senioren verbessern 
 Leerstand in Häusern beseitigen 
 Leer stehende "Haus Scheune" sollte vorübergehend für Flüchtlinge bereitgestellt werden 
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 Man sollte die kleinste Gemeinde nicht vergessen und denken, im Gemeinderat sind sie leicht zu 
überstimmen, das rächt sich irgendwann. 

 Maßvolle, sprich langsame Schaffung von neuen Baugebieten. Erhaltung, bzw. Ausweitung des 
Dorfladens für täglichen Bedarf. Sollte durch junge Familien im Neubaugebiet und Belegung des 
Haus Schmie eigentlich gewährleistet sein? 

 mehr Einkehrmöglichkeiten wie Café, Lebensmittelangebot schlecht 
 Mehr Mietwohnungen. Mehr Angebote für Jugend und Senioren. Bessere Verkehrsanbindung. 

Bessere digitale Verbindung. Bessere Möglichkeit für Einkauf- und Bankgeschäfte. Gastgewerbe 
fehlt. 

 Mehr Wohnflächen, Verbesserung der Versorgung tägl. Bedarfs 
 Neue Nutzung für Haus Schmie, z.B. Flüchtlingsunterkunft, Ortskernsanierung, Glaitstr. Und 

Ortsverbindungsstraße gehören saniert. 
 öffentlicher Personennahverkehr verbessern, tägliche Versorgung sichern 
 Öffnung der Toiletten im Waldfriedhof (nicht nur während der Trauerfeier) 
 Ohne Auto ist man in Schmie verloren! Ruftaxi Einrichtung auf Schmie und Zaisersweiher aus-

weiten. Beleuchtung zum Sportplatz morgens um 6h anschalten, fahre mit Fahrrad durch dunk-

len Wald zur Arbeit! 
 ÖPNV 
 ÖPNV 
 ÖPNV Verbesserung. Insbesonders abends und an Wochenenden 
 Ort sollte sich nicht vergrößern, kleiner Laden beibehalten 
 Parkplatz beim Friedhof immer anderweitig belegt, Öffnung des WC´s vor-während- bei Beerdi-

gungen sehr nötig! Gleichstellung für alle Stadtteile gelten! (Siehe Gesangsv. Schmie) 
 Parkplätze für Anwohner der Hauptstraße, Parkhaus außerhalb 
 Radwege, Wirtschaft in Schmie, ökologische Landwirtschaft  
 Schade, dass es hier keinen Hinweis auf eine maximal mögliche Anzahl von Zeichen gibt. 
 Schaffung von Wohnraum, Versorgungseinrichtungen für ältere Menschen 
 schlechte Internetverbindung 
 Schmie muss vom Durchgangsverkehr entlastet werden. Eine Straßenanbindung vom Sportzent-

rum zur B35 böte sich geradezu an 
 Schnelles Internet muss in jedem Stadtteil möglich sein! 
 Schmies interessante Geschichte in das Tourismus Konzept mit einbinden und z.B. als Erweite-

rungsprogramm für Übernachtungsgäste anbieten. Dazu ein Busshuttle anbieten und ein attrak-
tives Infozentrum im Teilort Schmie eröffnen. Von dort (geführte) Touren in Schmies Umge-
bung und Geschichte und z.B. e-Bike Ladestation oder e-bike Leih und Abgabepunkt einrichten. 

 schnelleres Internet (Unter anderem wegen Homeoffice) 
 Schnelles Internet 
 Schnelles Internet (VDSL) 
 schnelles Internet für alle, sofort  
 Schnelles Internet, Erhalt des Kindergartens, seriöse Lösung Haus Schmie 
 Schnelles Internet, seniorengerechtes Wohnen im "Haus Schmie" 
 schnelles Internet/LTE/Breitband 
 gescheiter Bolzplatz; Ausstattung der Spielplätze auch für Kinder größer als 4J. 
 Prüfung der Park- und Verkehrssituation an der Lienzinger Str. und der Hauptstr. 
 Überprüfung der eingerichteten/eingezeichneten Park- bzw. Parkverbotszonen auf Verhältnis-

mäßigkeit und Einhalten der Straßenverkehrsordnung. 
 Schöne Sandstein und Fachwerkhäuser, gepflegtes Dorf. Schönes Steinhauer Museum. 
 Schonendere Forstarbeiten, Nutzung des großen leer stehenden Gebäudes am Ortseingang Ost 

 Soweit beeinflussbar sollte das gesamte Areal "Haus Schmie" einer sinnvollen Nutzung, über ei-
ne Zwischennutzung als Flüchtlingsunterkunft hinaus zugeführt werden. 

 Spielmöglichkeiten auf Spielplätzen (z. B. Schaukel) für Kinder unter 2 Jahren 
 Spielplätze auch für größere Kinder, Geldautomat fehlt, Schlechte Öffnungszeiten vom "Lädle" 

für Berufstätige 
 Sportplatz (Bolzplatz) muss gerichtet werden. 
 Stadtentwicklung Innen- vor Außenbereich 
 Stadtzentrum fördern - keine neuen Baugebiete ausweisen - keine Flächenversiegelung 
 Straßenbeleuchtung Hinterer Weg und Glaitstr. (entlang Friedhof),    Anschluss ans Breitband-

Internet 
 Tägliche Versorgung 
 Tägliche Versorgung, Gastronomie 
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 Unterirdische Straßenzustände "Glaitstr. beim Friedhof", fehlender Fußweg zum Sp.zentrum, 
Raser (Autofahrer) "Hauptstr."  

 Verbesserung beim Internet, Erschließung mit Erdgas vorantreiben 
 Verbesserung Verkehrsanbindung der Stadtteile, Bessere Versorgung des täglichen Bedarfs (Bä-

cker, Metzger, etc.) 
 Verbindungsstraße nach Schmie über Friedhof als Teilortsumgehung ausbauen 

Dadurch 2. Ausfahrt auf Bundesstraße bei Lienzingen schließen 
 Verdichtungsmöglichkeit großer Grundstücke durch zweite Baureihe, Tempo 30 in den Durch-

gangsstraße, mehr Verweilmöglichkeiten 
 Verkehrsinfrastruktur beachten, Durchgangsverkehr regulieren 
 Versorgung und Anbindung d. Bevölk. An das Stadtgebiet, Klärung/Nutzung Haus Schmie 
 was ist Schmie? 
 Weitere Verbesserung des Erscheinungsbildes, Kultur 
 Wenn Flüchtlinge aufgenommen werden müssen, dann ins Haus Schmie  - steht unnütz leer - 

sind feste Wände bessere Busanbindung, Einkaufsmöglichkeit 
 Wichtig, dem Kiga Schmie neuen "Wind" in der Leitung zu geben, diesen im Auge behalten. 

Spielplatz am Kiga ist sehr trist und kalt 
 Zu viele abgestellte Autos, Gaststätte fehlt, zu viele Flüchtlinge im Jugendhaus 
 Zustand Bolzplatz Neubaugebiet, Wohnraum für Einheimische 
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Frage 5: Verbesserungsbedarf Zaisersweiher 

 auf unbebaute Grundstücke im Ortskern sollte die Stadt ein besseres Augenmerk haben, sind 
zum Teil Bauschutt- und Müllhalden, schadet dem Gesamtbild  

 -ganztags Kleinkinderbetreuung 
  Anbindung an S-Bahn Richtung Maulbronn 
 kein Metzger 
 Sanierung der Spielplätze 
 Tempo 30 Zone bis Sportplatz Richtung Schützingen 
 Zebrastreifen erweitern-ggf. Fußgängerampeln 
 schnelle Internetanschlüsse. Diese gibt es bisher nur bei KabelBW (Unitymedia) 
 Der Bolzplatz in Zaisersweiher ist wirklich gelungen. Aber die Spielplätze sind unattraktiv, das 

liegt sicherlich auch daran, dass viele (vor allem diejenigen die was bewegen können) einen ei-
genen Garten haben. Ich gebe zu, eine Lösung habe ich auch nicht, evtl.: (Gehört die Wiese 
neben dem TSV Vereinsheim der Stadt? Die ist doch ca. so groß wie der Spielplatz hinter dem 
Kindergarten, der könnte als Bauplatz verkauft werden (in der August-Luppold-Str. bzw. Schil-

ler-/Rothenberg gibt es auch keinen Spielplatz). Negativ: nicht zentral, zu nah an einer Straße, 
Gehwegsituation / Positiv: im Bereich der anderen Sporteinrichtungen, nicht weit von der Schu-
le weg, wenige Nachbarn (ich wohne nicht im Bereich von Spielplätzen und hab einen Garten), 
nicht versteckt 

 Die Busanbindung für Pendler Richtung Bretten ist umständlich. Ist es möglich das Angebot der 
Linie 700 durch Zaisersweiher Werktags zu erweitern? Das muss ja nicht ganztägig, sondern 
nur in den Stoßzeiten (6-10 Uhr hin und 16-20 Uhr zurück) sein. 

 * kein Urteil möglich 
 30 Zone in Dieferbacher Straße oder Blitzer, Gehwegprobleme  
 Alles sehr auf den Hauptort Maulbronn konzentriert. Teilorte müssen attraktiv gemacht werden 

für grundlegende Dinge des täglichen Lebens 
 Allgemeinarzt, gut bürgerliche Gaststätte zu annehmbaren Preisen, Dorffest, Jugendtreff (früher 

gab es einen Bauwagen, wurde verboten), Verlegung des Bolzplatzes 
 alter Ortsbereich und Neubau-Bereich haben zuwenig Verbindung 
 Alter Ortskern erneuern, Alte Gaststätte wiederbeleben, Spielplätze erneuern, Schulgelände in-

teressanter gestalten 

 Am Wochenende sehr schlechte Busverbindung und Bretten 
 Anbindung an den Hauptort mit einem Radweg 
 Anbindung an den Hauptort über Radweg  
 Anbindung im ÖPNV nach Maulbronn verbessern. 
 Anlagen warten, Sackgassen durch Müllwägen stark ramponiert. Regenwasser bildet Pfützen 

wg. Schlechtem Wasserablauf 
 Anschluss von öffentl. Verkehrsmitteln, Ausbau Inlinerstrecke (besserer Asphalt) zw. Maulbronn 

und Zaisersweiher (evtl. Schmie) 
 Ansiedlung Handwerksbetriebe 
 Arbeitsmöglichkeiten auch für Flüchtlinge. Erhalt kulturelles Angebot, kein Ausverkauf des Welt-

kulturerbes 
 Arbeitsplätze schaffen, Altersgerechte Wohnungen und Mietwohnungen schaffen, Kinderbetreu-

ung verbessern 
 Arzt im Ort Zaisersweiher 
 Arzt in Zaisersweiher 
 Ärztliche Versorgung  
 Ärztliche Versorgung, bessere Internetversorgung 

 Auflösung Grundschule Zaisersweiher (bei rückläufiger Schülerzahl) 
 Ausbau der Feuerwehr, Bolzplatz (nicht abgeschlossen) 
 Ausbau Fahrradweg nach Maulbronn, Betreuung Kindergarten ganztags, ÖPNV, mehr 30er Zo-

nen in Zaiserweiher 
 Ausbau Öffentlicher Nahverkehr. 
 Bäcker, ILM Geschäfte  
 Bäckerei 
 Bäckerei sollte erhalten bleiben 
 Beim unterer Eingang des Friedh. 2-3 Parkplä. mit Rasengittersteinen anlegen, Tempo 30 

Dietenbacherstraße 
 Besser Verbindungen nach Maulbronn ("Stadt"). 

Spielplatz mit erweitertem Angebot für Kinder 
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 Bessere  Busverbindung nach Maulbronn; Radweg bis in Schul-/Sportzentrum Maulbronn 
 Bessere Einkaufsmöglichkeiten für ältere Bürger 
 Besseres Internet 
 Besseres ÖPV Angebot am Wochenende 
 Betreuung von Kleinindern und Grundschüler auch am Nachmittag - sonst keine Vollzeitstelle für 

Mütter möglich !!! 
 Bezahlbare Wohnungen für ältere Menschen 
 Bezahlbarer Wohnraum, 
 Blumenschmuck lässt sehr zu wünschen übrig.  
 Braucht es eine separate Grundschule, wenn Maulbronn eine hat? 
 Breitbandausbau, Wirtschaftsförd. 
 Breitbandversorgung plus schnelleres Internet. Direktverbindung Bus Schmie-/Zaisersweiher.  
 Brücke Richtung Füllmenbacher Hof reparieren 
 Busverbindung Maulbronn - Zaisersweiher (Anbindung Billersb. Äcker) 
 Busverbindung Maulbronn Zaisersweiher Gastronomie  
 Busverbindung nach Maulbronn 

 Busverbindung nach Maulbronn oder Anrufsammeltaxi, ich fahre lieber nach Mühlacker, da ich 
mehr Einkaufsmöglichkeiten habe und bessere Busverbindung 

 Busverbindung nach Maulbronn sehr schlecht; Städtischer Fahrdienst 
 Busverbindung Zaiserw. - Maulbronn, Busse halten nur "oben" auf d. Schefenacker nicht in 

Maulbronn Ortsmitte, Arztbesuch für alte/gehbehinderte Menschen schwer 
 Busverbindung, ungünstiger Platz von Bolzplatz  
 Busverbindungen nach Maulbronn -> Zinsweiher nach der 4. Stunde fährt kein Bus nach Hause, 

erst wieder nach der 5. Stunde 
 Busverbindungen nach Maulbronn und zurück , Spielplatz verlegen, Geschwindigkeitskontrollen 

in 30-Zonen durchführen 
 Da ich mein Augenmerk vorwiegend auf den Verkehr habe, sehe ich dort die Straße nach 

Lienzingen/ Mühlacker als mittelfristiges Problem. 
 Das selbe für Eichbuschstraße-Haltestelle, die Straße selbst ist im schlechten Zustand 
 Dasselbe gilt auch für Zaisersweiher. 
 Den Fußweg (Torweg) zwischen Brühlstraße und Mühlacker Str. auch bei schlechtem Wetter 

begehbar machen; den Kunstrasenplatz zu einem Wettkampfspielfeld ausbauen um den Rasen-
platz bei schlechtem Wetter zu schonen 

 Der Bolzplatz unbrauchbar mit Rasen. Umbauen auf Kunstrasen; Schnelles Internet; Busverbin-
dung sehr schlecht nach Maulbronn und die Haltestelle in Stadtmitte wäre gut (nicht nur 
Schefenacker) 

 Der Fußweg vom Friedhof zum Postplatz endet vor der Einmündung in die Poststraße 
 Der Fußweg von der Schützinger Straße zur Diefenbacher Str. wird am Stockackerweg unter-

brochen. (alles Seit vielen Jahren!) 
 Der Schwerlast-/Autoverkehr ist zu groß, Umgehung schon lange geplant von Sternenfels zur B 

35. Der Plan ist aber in der Versenkung verschwunden 
 Die Busverbindung nach Maulbronn vor allem Samstag und sonntags z. B. Gottesdienst ist gar 

nicht möglich. Wir haben kein altenpflegeheim . Warum kann man so eine Einrichtung bei uns 
nicht auch planen und bauen. 

 Die Hauptstraße endlich zu erneuern, sind große Löcher daher hoher lauter Pegel 
 Die Kirchenglocken müssten nicht 24 h schlagen 
 Das Ärgernis mit dem freien Parkplatz an der Brettenerstraße/Kirche- der nur von Anwohnern 

und Wohnmobilen genutzt werden, und dadurch die Ein/Ausfahrt aus Garage oft unmöglich 

machen 
 Die Spielplätze in Zaisersweiher sind ein "Witz". Im Internet sind Spielplätze ausgewiesen die 

teilweise aus einem einzelnen Wipptier (Postplatz) oder ohne Spielgeräte sind (Schmietränksee)  
Ein Radweg in die Kernstadt entlang der Straße wäre sinnvoll. 

 Die Straßenbeleuchtung im Neubaugebiet Rosenäcker wirkt kalt und sollte keine weitere zu-
künftige Anwendung finden. 

 Dorfkernsanierung , Wiederbespannung des Talsees 
 Dorfsanierungsprogramm für alten Fachwerkdorfkern 
 Dringend guter Spielplatz benötigt. Der im Neubaugebiet ist ein Witz, ebenso die Schaukel vor 

der Volksbank. Ausbau Nachmittagsbetreuung. Kinder sind die Zukunft 
 Durchgangsverkehr reduzieren + Geschwindigkeitsbegrenzung, Gemeinderat und Stadtverwal-

tung sollten mehr auf Interesses des Stadtteils achten u. reflektieren 
 Durchgangsverkehr, Übernachtungsmöglichkeiten, Einkaufsmöglichkeiten 
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 Ein Lebensmittelladen fehlt 
 Ein offensichtlicher Spielplatz wäre schön; mehr Niederflurbusse! 
 Ein richtiger Spielplatz im Neubaugebiet 
 Eine Zumutung ist der Fußweg (Torweg) bei Regen, große Pfützen kaum Ausweichmöglichkei-

ten, die eine Seite geht abwärts in einen kleinen Bach/Unfallgefahr durch abrutschen, die ande-
re Seite und der ganze Torweg Gefahr durch Hundehaufen. Eine andere Gefahrenstelle durch 
Baumwurzeln, die den Asphalt abheben; ist der Fußweg vom Haus Jahnstr. 69 zur Kreisstraße! 

 Einkaufsmarkt, verkehrsberuhigte Straße, getrennte Fahrradwege, Wanderwege, mehr Ortsfes-
te, mehr Landschaftspflege  

 Einkaufsmöglichkeit erhalten 
 Einkaufsmöglichkeiten aller Art, Ärztliche Versorgung, teilweise kaputte Straßen. 
 Einkaufsmöglichkeiten in den Stadtteilen 
 Einkaufsmöglichkeiten; Infrastruktur für ältere Menschen; Gastronomie 
 Einrichtung Busverbindungen von Maulbronn nach Zaisersweiher 
 Einzelhandel, Wohnraum 
 Einzelhandelsmöglichkeit 

 Entfernung des Mobilfunksenders in der Rotenbergstraße, Geschwindigkeitsreduzierung in 
Diefenbacher Str. von 50 kmh auf 30 kmh, Radar Ortsausgang Richtung Diefenbach, Fußgän-
gerübergang an Bushaltestelle Eichbuschstraße, Blumenschmuck an Ortseingängen 

 Erhalt & Unterstützung des Bäckers/ Lebensmittelgeschäftes 
 Erhalt & Unterstützung der Vereinsveranstaltungen ( Irish Folk, Fasching, Mottoparties etc.) 
 Erhalt der Fachgeschäfte für den tägl. Bedarf, Erhalt/Instandhaltung von Feldwegen…nicht nur 

als Radwege gedacht - in 1.Linie für die Landwirtschaft 
 Erhalt der Grundschule 
 Erhalt der Grundstücke, Arzt im Ortansiedeln, keine weiteren Neubaugebiete, Schaffung von 

Wohnraum im alten Ortskern fördern  
 Erhalt der Grundversorgung, Aktivitäten für Jugendliche, Wohnbauliche Entwicklung in der Zu-

kunft 
 Erhalt der Schule und Kindergarten. Verbesserung/Erhalt der Gastronomie. Angebot für Jugend-

liche. Grundversorgung (Lebensmittel) sichern 
 Erhalt der Schulen/Kindergärten 
 Erhalt des Einzelhandelsgeschäftes, Erhalt Schule/Kindergarten 
 Erhalt des Lebensmittelgeschäftes wichtig 
 Erhalt von Kindergarten und Schule 
 Erhaltung der Grundschule 
 Erhaltung des alten Ortskerns mit dem einzigartigen Bestand an historischen Gebäuden. 
 Erschließung Bauland, Förderung sozialer Wohnungsbau, mehr Kontrolle für Hundehalter (Be-

seitigung Hundekot)  
 Es fehlen Ärzte, Gaststätten, Metzgerei, Straßensanierung 
 Es fehlt ein richtiger Kinderspielplatz 
 Fehlender Arzt im Zentrum, Nahverkehr ausbauen außerhalb der Schulzeit 
 Fehlplanung Fußgängerüberweg Walter-Barth-Str. -> Wagstr., Tempo 30 Diefenbacher Str., 

schöner Spielplatz, Busverbindung verbessern! 
 Ferienbetreuung für Kernzeit-Kinder vor Ort, eigene Metzgerei 
 Flüchtlingsunterkünfte ausbauen, Roter Weg als Ortsumfahrung freigeben 
 Flüchtlingswohnungen 
 Förderung der Grundschule Zasch; bessere Busverbindung 
 Für Kinder und Jugendliche Freizeitangebote, Bs. Großer Bolzplatz, Skatplatz, Downhill, Vereine 

mehr unterstützen 
 Fußgängerüberweg + Kreisverkehr zw. Neubaugebiet: Rosenäcker und Kindergarten bzw. Schu-

le 
 Fußweg "Torweg" ist durch Flachwurzelöle Nadelbäume in einem schlechten Zustand. Wurzeln 

zerstören Weg. Auch große Wasserpfützen sind bei Regen zu finden.  
 Fußweg am Bach entlang zum Friedhof sollte am Anfang im Grünbereich verbessert werden. 
 Gasthaus Krone soll wieder Schmuckstück mit gehobener Gastronomie werden. Leer stehende 

Häuser als Wohnraum für Flüchtlinge nutzen 
 Gastronomie fehlt! Bäckerei/Lebensmittelgeschäft sehr wichtig!  

Aus Sicherheitsgründen: 30 km-Beschränkung auf Schützinger Straße! 
 Gastronomie, Einkaufsmöglichkeiten 
 Gastronomie, Freizeitangebote, Teilortsfeste 
 Gastronomie, tägliche Versorgung, öffentlicher Nahverkehr  
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 Geh- und Radwege sollten ausgebessert werden (Teer, kein Schotter), Edeka sollte im Ortskern 
gesichert sein 

 Geschäfte (Lebensmittel, Metzger), Apotheke, Arzt, Angebote für die Jugend 
 Grundschule erhalten, Restaurant, wo man zu Fuß hingeht, Lärmbelästigung durch Autos redu-

zieren, betreutes Wohnen, Pflegeheim 
 Grundschule erhalten, schönere Spielplätze u. Verbesserung des Standortes 
 Grundsteuer abschaffen  
 günstige und preiswerte Busverbindungen nach Maulbronn wegen Arzt; im alten Ortskern Bau-

lücken schließen und Grundstücke räumen 
 Günstigen Wohnraum u. Seniorenwohnraum schaffen, Spielplatz im Neugebiet 
 gut bürgerl. Gastronomie, bessere/größere Spielplätze, Straßenüberquer, "Diefenbacher Straße" 

(Zebrastreifen?) 
 gute ÖPNV nach Maulbronn sollte vorhanden sein  
 Gute Verkehrsanbindung in Anbetracht des demografischen Wandels, Erhalt der Einkaufsmög-

lichkeiten, Förderung der Gastronomie, Ausbau des Torweges 
 Guter Eindruck des Stadtbildes hinterlassen 

 Heute: spez. Zaisersweiher - Nur Tante-Emma-Laden und Physiotherapeut - sonst nichts!!!!!! 
 Hochwasserschutz voranbringen 
 Hundesteuer rauf 
 Ich möchte das Zaisersweiher ländlich bleibt und nicht übertrieben zugebaut wird. 

 
Naturschutz und Radwege sind mir wichtig. 

 Im Lärmschutz (Straßenverkehr). Durch die Hauptverbindungsstrecken nach Heilbronn bzw. 
Bietigheim ist für so einen kleinen Ort zu viel Durchgangsverkehr. 

 Im Ortsteil ärztliche Versorgung, 
 In allen Stadtteilen Möglichkeiten für Begegnungen schaffen (aller Altersgruppen, Behinderte, 

Randgruppen) zur Integration  
 In allen Stadtteilen sollten die Angebote gleichmäßig verteilt werden.  

Ärzte, Apotheken, Therapien, Verkehrsanbindung der Buslinien auch Richtung Bretten, Illingen, 
Sternenfels. Gehwege und Straßenbeleuchtung. Internetverbindung optimieren. 
 Der Bolzplatz ist sehr ungünstig an der Hauptstraße platziert und wird nicht oft gepflegt.  

 In den letzten 10 Jahren ist der Busverkehr eher eingeschränkt worden, als erweitert. Durch 
den Wegfall von attraktiven Fahrzeiten wird nicht automatisch die Verbindung effektiver durch 
höhere Fahrgastzahlen zu einem anderen Zeitpunkt, sondern der Individualverkehr wird geför-
dert 

 Infrastruktur für ältere Leute = 0. Es fehlt ein Allgemeinarzt. 
 Auch hier fehlen attraktive Angebote für die Jugend. 
 In der westlichen Jahnstraße müssen verkehrslenkende Maßnahmen getroffen werden, um ge-

fährliches Parken zu unterbinden. 
 In manchen Wohngegenden gibt es keine Parkplätze 
 ein Arzt fehlt 
 es sieht furchtbar aus. Hier muss ich mich fremdschämen. 
 In Zaisersweiher sollten die Parkinseln besser gepflegt werden (siehe Maulbronn). In der 

Diefenbacher Str. fahren zu viele Lastwagen und Autos zu schnell, Parken am Kindergarten ist 
zur Abholzeit kein Durchkommen möglich. 

 Industrieausbau 
 Instandhaltung von Straßen und Gehwegen, ärztl. Versorgung, Einzelhandel (Metzgerei), Erhal-

tung der Grundschule, Außenstelle Rathaus 

 Erhalt des vorhandenen Einzelhandels. Erhalt der Grundschule. Verkehrsberuhigung auf der 
Landesstraße. 

 Internet, Baulücken schließen 
 Ist es notwendig, dass bei Tempo 30 schon wenn ein paar Flocken Salz gestreut werden muss? 

(Winterreifenpflicht) 
 Kein Bezug 
 Kein Urteil möglich 
 Kein Urteil möglich 
 Keine Asylanten mehr 
 keine Besserstellung notwendig 
 Keine Funkmasten, keine weiteren Flüchtlingsunterkünfte 
 Keine Realschule, Im Neubaugebiet sollte ebenfalls ein warmes Licht sein, kein LED 
 Keine weiteren Asylanten! 
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 Kinderbetreuung 
 Kinderbetreuung, auch mittags 
 Kinderspielplätze zu klein mit zu wenig Geräten und nicht besonders kindgerecht, zu wenig 

Bänke auf Wanderwegen, Urnenwände anstatt Urnengräber 
 Kindertagesstätte, Spielplätze auch im Neubaugebiet 
 Kleiner Kreisverkehr von Maulbronn herkommend in Richtung Diefenbach Sternenfels; Richtung 

Mühlacker 
 Kleinkindspielplatz ausbauen, mehr Zebrastreifen, Betreuung Kleinkinder 
 Krabbelgruppen fördern, Kindergarten ausbauen 
 Kreisverkehr Kelteräckerstraße/Diefenbacher Straße; schnelles Internet, Glasfasertechnik 
 Landschaftsschutz, Wohnungsbau, Straßenerneuerung 
 Laufzeit des Mobilfunkmastens auf dem Rotenberg verhindern - Bürger sieht Zusammenhang 

mit dem Masten und vielen erkrankten Bürgern auch Krebserkr. 
 Lebensmittel-Laden erhalten und Poststelle! 
 Man sollte mehr für das Gesamtbild des alten Ortskerns in diesem vernachlässigten Stadtteil 

tun. Pflege und Ausführung Friedhof sehr mangelhaft, seit der Bauhof nach Maulbronn umge-

siedelt wurde 
 mehr Angebot für Jung und Alt, Generationsverbesserung  
 Mehr Infrastruktur (Geschäfte, Gaststätte), bessere Busanbindung nach Maulbronn (auch Feri-

en), schnelles Internet, Anbindung an Gasversorgung 
 mehr Ortskernsanierung, alte Häuser erhalten, besserer ÖNV, Schule 
 Metzgerei fehlt 
 Motorrad-/Autolärm, manipulierter Auspuff, sollte abgestellt werden. Entlastung vom Schwer-

lastverkehr: Diefenbach, Zaisersweiher, Lienzingen, Maulbronn wegen Umleitungsstrecke vom 
Sternenfelser Sportplatz Richtung Graubrunnen, Mülldeponie bis B 35. Wenig Landverbrauch, 
Durchlass für das Wild. Heilbronner Str. Richtung Berg verbreitern 

 Neubaugebiet - Mittelfristig könnte die Erschließung eines Neubaugebietes nördlich der 
Rotenbergstraße bis zum derzeitigen Feld-/Wanderweg entlang dem Schielenswald-Areal sinn-
voll erscheinen. 

 Offener Zugang für Kinder zum Sportgelände. Kelterausstattung verbessern, z. B. Traubenras-
pel 

 Öffentl. Nahverkehr, Freizeitangebote für Kinder, Mehr Mietwohnungen auch Seniorengerecht 
 öffentl. Spielplätze, Stadtzentrum fördern - keine neuen Baugebiete ausweisen - keine Flächen-

versiegelung 
 Öffentlicher Personennahverkehr (vor allem in den Abendstunden) 
 öffentlicher Personennahverkehr, Geschäfts- und Gastronomieangebot 
 öffentlicher Personennahverkehr, Kleinkinderbetreuung 
 ÖPNV 
 ÖPNV 1. Beschilderung in der Stadt 2. bessere Verbindungszeiten  
 ÖPNV wie oben 
 ÖPNV, Grundversorgung Lebensmittel 
 Ortsbeleuchtung, Fällung großer Bäume im Ort 
 Personennahverkehr und ärztliche Versorgung sind zu verbessern 
 Radweg von Zaisersweiher nach Maulbronn 
 Radweg zum Trimm dich Pfad Maulbronn 
 Verkehrsberuhigung 
 Angebot für Kinder und Senioren 
 Kinderspielplätze 

 Radwege ausbauen - auch für Rennräder, Erhalt von Bäcker, Banken, Schule und Kindergarten, 
schnelleres Internet 

 Radwege besser ausschildern 
 Erhalt der Schule 
 Radwegen, ökologische Landwirtschaft   
 Regelmäßige Kontrolle der Straßenlampen 
 Roter Weg (Zaiserweiher - Maulbronn zur Straße Maulbronn - Schmie) als Straße ausbauen 

(Entlastungsstraße) Lärmschutz (Wall und Sträucher) zum Roßweiher 
 s. o. 
 Schaffung einer Arztpraxis auch wegen Zuzugs junger Familien, für ältere Menschen. Lebens-

mittelangebot sehr eingeschränkt, auch Drogeriebedarf 
 Schaffung von Wohnraum, Ausbau der Feldwege, Schulangebot, Kinderbetreuung, ÖPNV, Zu-

stand der Straßen 
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 schlechte Anbindung an Maulbronn (Kernstadt), siehe Schmie 
 Schließen von Baulücken, stärkere Verkehrsüberwachung 
 schnelles Internet für alle, sofort  
 schnelles Internet/LTE/Breitband 
 Schöner ruhiger Ortsteil. Mehr Busverbindungen wären eventuell von Vorteil. (Illingen-

Maulbronn) für die Schulkinder 
 Schule erhalten, ordentliche Spielplätze (der im Neubaugebiet ist eher ein Spielplatz in Papier-

deckelformat) 
 Siehe Stadtteil Maulbronn 
 Sinnvolle schöne Spielplätze; Rathausbüro wieder öffnen (ältere Personen) 
 Sonntags früh mit Bus keine Chance für Ausflug oder Besuch 
 Sorgsamer Umgang mit knappem Bauland. Beschränkung auf tatsächlichen Eigenbedarf 
 Spielplatz Rosenäcker ist zu klein 
 Spielplatz sollte gebaut werden 
 Spielplatz, Bolzplatz ist zu klein 
 Spielplatzangebot dürftig, Öffnungszeiten Kindergarten 

 Spielplätze bauen, Benachteiligung für Eigentümer privater Bauplätze, Gefährlicher Straßen-
überquerung von Rosenäcker Richtung Schule, Kiga 

 Spielplätze zu wenig o. zu klein, viel zu wenig Angebote für d. Jugend, Rad und Wanderwege 
nicht besonders attraktiv! 

 Stadtentwicklung Innen- vor Außenbereich 
 Starker Durchgangsverkehr, fehlende Gaststätte, Viele alte Häuser wurden abgebrochen 
 Straßenzustände 
 Straßen verbessern 
 Straßenbau erneuern 
 Straßenerneuerung 
 Straßenreinigung, Friedhofspflege 
 Toll wäre ein Wald-, Naturspielplatz (evtl. am Schmietränksee). Das Gasthaus Krone sollte un-

bedingt wieder bewirtschaftet werden! Am Schmietränksee unbedingt darauf achten, dass die 
Bäume und Einrichtung nicht zerstört werden. Schaden, schlimm finde ich die brutale Waldro-
dung in der Umgebung. Große Maschinen machen den Boden kaputt und fest (das Wasser 
bleibt stehen). Der Wald sieht nicht schön aus. 

 Umweltschutz, Bürgernähe 
 Unterstützung Einzelhandel, Grundversorgung für nicht mobile Bürger gewährleisten 
 Verbesserung der Spielplätze 
 Verbesserung der Anbindung an die Jugendhäuser Füllmenbacherhof, Bessere Industrie. 
 Verbesserung der Busanbindungen; "Zuhause" für Jugendliche Schaffen, Erhalt und Erschlie-

ßung der alten Fachwerkhäuser, Erhalt von Kindergarten und Grundschule, Erhalt der Ein-
kaufsmöglichkeiten (für ältere Menschen) 

 Verbesserung der Internetverbindung 
 Verbesserung der Straßen und Gehwege, Ärztliche Versorgung, Nahverkehr 
 Verbesserung öffentlicher Personennahverkehr  
 Verbesserung Verkehrsanbindung der Stadtteile, Bessere Versorgung des täglichen Bedarfs (Bä-

cker, Metzger, etc.) 
 Verbesserungsbedürftig: Einkaufsmöglichkeiten, ärztliche Versorgung 
 Vereinsarbeit unterstützen, Spielplatz Lehhammer erneuern, Bürger im Neubaugebiet integrie-

ren (Feuerwehr usw.), Grundschule erhalten 
 Verfall der Fachwerkhäuser in Brettener Straße stoppen 

 Verkehrsanbindung 
 Verkehrssicherheit für alle Verkehrsteilnehmer verbessern! Vor allem für Kinder     >> Zebra-

streifen wird von Autofahrern ignoriert, Kinderspielplätze ausbaufähig 
 Verkehrstempo verringern, zu hoher Baumwuchs am Hang 
 Verschiedene Straßen sind erneuerungsbedürftig! Bänke an der Bahntrasse 
 Warum kein Kreisverkehr Schützinger Str./Neubaugebiet Rosenäcker 
 Weitere Auslichtung des Waldbestandes, Altbestände erhalten. Rehbestände sind zu erhalten. 

Hauptstraße ist sehr belastet, dringende Abhilfe nötig 
 Weitere Verbesserung des Erscheinungsbildes, Kultur 
 Zaisersweiher ist ebenfalls ein toller Ausgangspunkt für familiengerechte Wander- und Radtou-

ren insbes. in Richtung Schützingen, Horrheim, Diefenbach. Daher in Touristikkonzept einbin-
den. Schlechter Straßenzustand 

 Zebrastreifen / Neues Wohngebiet, weiterhin Lebensmittelversorgung am Ort 
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 Zebrastreifen Schützingerstraße sowie Hauptstraße sollten dringend besser sichtbar gemacht 
werden. Man lebt echt gefährlich! Ignoranz der meisten Autofahrer! Auch an die Schulkinder 
denken! 

 Zu wenig Gastronomie vorhanden, lockere Bauvorschriften/evtl. Baumöglichkeiten im Dorfin-
nern auf Grundstück die nicht als Bauplatz ausgewiesen sind, aber die Größe haben 

 Zufrieden-Rosenäcker bringen junge Menschen nach Zaisersweiher 
 zu viel und zu schneller Verkehr in Ortsdurchfahrt von Zaisersweiher, Mobilfunkmast auf dem 

Rotenberg gesundheitliche Bedrohung 
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